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celegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber *Associated Presa.’) 


Auslaud. 


Iu Patademarſch. 


Formeller Einzug der verbündeten 
Truppen in das Palaſtviertel zu 
Peking. — Außer zahlreicher Die— 
nerihajt wird Niemand in der 
„heiligen“ Stadt angetroffen. 
— England jendet geniigende 
Truppen zur Wahrung jeiner 
Intereſſen. — Deutſche Seeſol— 
daten beſtehen ein ſiegreiches 
Gefecht mit Boxers. — Berlin 
will von dem ruſſiſchen Räu— 
mungsvorſchlag nichts wiſſen. 
Waſhington, D. E., 6. Sept. Die 

Haltung der deutfihen Ntegierung in 

Bezug auf den Vorfchlag Ruplands, 

Peling zu räumen, ift heute der dies- 

feitigen Regierung vefcant gegeben 

mworben. Deutjchland hält es für ange- 
bracht, feine Truppen vorläufig nicht 
aus Peking zurüdzuziehen. 

Wafhington, D. E., 6. Sept. Das 
Kriege-Departement hat heute folgende 
teitere Depejche von General Chaffee 
erhalten: 

„Zatu, China (fein Datum), Belkin, 
28. Auguft. Die Offiziere und Sol: 
daten der chinefifhen Entjaß-Kolon- 
nen übermitteln ihren Dant dem Prä- 
fiventen und Kriegäminijter für deren 
Glüdmunfhdepefhe. Heute Morgen 
um 8 Uhr erfolgte der formelle 
zug in das Balajtokertel. Ein Salut 
bon 21 Schüffen murde an den Süb- 
und den Nordthoren abgefeuert. Trup= 
pen aller hier vertretenen ationen nah 
men Theil an dem Einzug. Die Ver. 
Staaten waren durd) ein, 350 Mann 
ftarfes Bataillon vertreten, das jich 
aus auserlefenen Mannjchaften der 
Ituppentörper zufammenjeßte, welche 
bei dem Sturmangriff auf Pefing be- 
theiligt waren. Im Palaſtviertel wur— 
den 300 Diener, fonjt aber Niemand, 
angetroffen. General Barry ijt heute 
nach Manila abgefahren. Die dänifche 
Kadellinie Shanghai-Tafu, Die mit 
unferem Feld-Telegraphen verbunden 
ilt, fann jet benußt werden.“ 

Ton General Barry, der al3 Ge- 
neralftabshet General MeAlrthurs 
nah Manila geht, lief heute folgende 
Depefche ein: 

„Zafu, China (fein Datum). Alles 
rubiq in Peking. Armee = Vorräthe 
prompt ausgeladen; merben meiterbe- 
fördert ‚[obald Dispofition getroffen. 
Nach dem 28. Yuguit feine Verbindung 
mehr mit chinefifhen Beamten. Bri- 
gade-General James H. Wiffon geht 
heute Abend nach Peking. Stodhill ijt 
in Shanghai. Shlechte telegraphifche 
Verbindung zwifchen Befing und 
Tientjin. Die infernale Hite hat nad: 
gelaffen. Gehe morgen nad) Nagasti, 
um den erften Transportdampfer nad) 
Peking zu benutzen.“ 

London, 6. Sept. Wie aus Shang— 
hai gemeldet wird, hält ſich Prinz Tu— 
on ganz in der Nähe von Pekin ver— 
ſieckt und wartet das Ergebniß der 
zwiſchen den Mächten gepflogenen Be— 
rathungen in Bezug auf den ruſſiſchen 
Räumungsvorſchlag ab. 

In der Probinz Shan-Tung ſind 
die „Boxer“ noch immer ſehr thätig. 
Eine amtliche Depeſche aus Tien-Tſien 
meldet, daß 500 von ihnen am 5. 
September eine PBatrouille deutjcher 
Seeſoldaten angriffen, indefjen mit 
ſchweren Verluſten zurücgetrieben 

wurde. Auf deutſcher Seite iſt Nie— 

mand gefallen. Vierzig „Boxer“ ſollen 
getödtet worden ſein. 

Loudon, 6. Sept. General Sir Al— 
fred Gaſeles, der Befehlshaber der in— 
diſch⸗britiſchen Truppen in der chine⸗ 
ſiſſchen Hauptſtadt, ſandte am 29. Au— 
guſt die folgende Depeſche aus Peking 
an Lord GeorgeHamilton, den Staats— 
ſekretär für Indien: 

„Die Verbündeten marſchirten ge— 
ſtern (28. Auguſt) durch die verbotene 
Stadt. Die Briten hatten den dritten 
Platz in dem Zuge, da die Ruſſen und 
Japaner zahlreicher vertreten waren.“ 

Der Befehl, die 4. indiſche Brigade 
vorläufig zurückzuhalten, iſt vorläufig 
widerrufen worden und dies wird als 
von hoher Bedeutung betrachtet, denn 
es iſt daraus erſichtlich, daß die bri— 
tiſche Regierung entſchloſſen iſt, genü— 
gend Truppen zur Wahrung der In— 
lereſſen Großbritanniens an Ort und 
Stelle zu haben, was auch immer das 
Reſultat der jetzigen Unterhandlungen 
über die ruſſiſche Note ſein mag. 

Der Wiener Korreſpondent der 
Times“ erklärt, Japan ſei geneigt, ge— 
meinfarı mit den Ver. Staaten vorzu— 
gehen. 
Eine Depeſche aus Shanghai mel— 
det, daß die deutſchen Truppen heute 
(Donnerſtag) dort landen werden. 
Sonderbarer Weiſe werden ſie in Ba— 
racken dicht neben der Wohnung Li— 
Hung⸗Chano's zu liegen kommen. 

Der deutſche Kreuzer „Schwalbe“ 
hat ſich nach Amoy begeben. 

London, 6. Sept. Eine Spezialde— 
peſche aus Hong Kong enthält die be⸗ 
merienswerthe Anabe, daß Li Hung 

Chang aus Peking die Nachricht em⸗ 
pfangen habe, daß die Alliirten den 
Ehineſen allgemach die Verwaltung 
der Siadt überlaſſen, und daß dem 


Ein-. 


Prinzen Ching, dem ehemaligen Prä— 
ſidenten des Tſung-li-Yamen, das 
Palaſtviertel unterſtellt worden ſei. 

Berlin, 6. Sept. Die Beamten des 
auswärtigen Amtes ſind über die Spe— 
zial = Depefhe aus Shanghai jehr 
überrafcht, in der e& heißt, daß die 
Kaiferin-Wittwe durch gefälfchte Do- 
tumente feitens des Prinzen Tuan da= 

| au getrieben worden ift, Truppen gegen 
| die belagerten Gejandter zu jenden. 

Ale Londoner Zeitungen enthalten 
ähnliche Depefchen, melche bemeifen, 
daß Prinz Iuan die hinefifche Krifis 
verurfadgt hat. Er überreichte der 
Kaijerin-Wittwe ein gefälfchtes Ulti- 
matum der Mächte, in dem diefelben 

| die Ubdanktung der Kaiferin - Wittme 
| und die Kontrolle der chinefifchen Yi- 
| nanzen verlangen. 

| Großbritannien und die Ver. Staa: 
ten haben die deutfche Regierung davon 
in Senntniß gefegt, daß fie fich einer 
Landung deutfcher Truppen zu Han 
Chomw nicht widerfegen würben. 


Zie Auneltirung des Transvaalsd. 


| Berlin, 6. Sept. Die Proflamirung 
des Feldmarſchalls Lord Roberts, wo— 
rin dieſer die Finverleibung des Trans— 
vaals in's britiſche Südafrika dekre— 
| tirt, wird hier allgemein als britiſche 
Unterſchämtheit erſten Ranges und 
gleichzeitig als eine wirkungsloſeFarce 
erklärt, wirkungslos, ſolange dieMäch— 

| te nicht die Einverleibung des Trans- 
paal3 in die Kapfolonie anerkennen. 
So lange dies nicht gefchehen tft, find 
die Boerenjtaaten völferrechtlich unab- 

| bängig. Roberts’ Proflamation be- 

i zwedfe mweiter nichts, al3 dah er unbe- 
obachtet im Transpaal den Henter 
Ipielen fünne. Das Transvaal habe 
aber der Welt den VBemwei3 der hohen 
Stufe, auf der es in intelleftueller und 
moralifcherHinficht teht, dadurch gelie- 
fert, daß die Schuleinrichtungen und 
das Schulmefen der Boerenftaaten auf 
der Barifer Weltausstellung zmei erjte 
Preife dapongetragen haben. 


Ein netter Miethsheer. 


Berlin, 6. Sept. Während eine ver— 
wittwete Frau Groß, eine Umerifane- 
rin, die bei dem Haußbeliger Rentier 
Peters zur Miethe wohnte, Ditende be= 

| juchte, wurde ihre Wohnung ausge- 
plündert. Die Frau jtarb in Djtende 
und nad) ihrem Tode wurden die ver=- 

| Schwurbdenen - Gegenftände von dem 

| Sohne der rau in der Wohnung von 
Peters vorgefunden. Die Verhaftung 
des Lebteren megen Diebjtahls jteht 
bevor. 


Zum Schute des Kaiferpaares. 


Berlin, 6. Sept. Das SKaiferpaar 
jtattete heute der Runftausftellung ei— 
nen zmeiftündigen Bejuch ab. Während 

| desjelben war, offenbar um etwaigen 
| Atentatsperfuchen vorzubeugen, Die 
| Ausjtellung für das große Publitum 
| geſchloſſen. 

Franzöſiſcher Manöverbeſuch. 

Berlin, 6. Sept. Die franzöſiſchen 

| Dffiziere, welche an den Kaifermanö- 
bern teilnehmen werden, find: Briga- 
degeneral Michal, Oberſtlieutenant 
| Sploefter und Major Chazelles. 


Auswanderungs-Statiftif. 


Bremen, 6. Sept. Während der leb- 
ten jehs Monate, vom 1. Januar bis 
| zum 1. Auguft, find über diefen Hafen 
| inögefammt 60,907 Berfonen nad) 
Umerifa ausgewandert, ‚gegen 51,428 
im entfprechenden Zeitraum des vori— 
gen Sahree, und 33,010 im Sahre 
| 1898. Unter den diesjährigen Emi- 
befanden ich insgefammt 
5723 Deutfche, 475 weniger.als in 
ı ben erfien jechd Monaten des borigen 
| Jahres. 


| 
| Das Söthe-Dentmal. 


| Straßburg, 6. Sept. Bei dem Preis- 
| bewerb um das hier zu errichtende gro— 
Be Soethe = Dentmal, an dem fi 71 
Künftler betheiligten, ift dem Entwurf 
des Berliner Bildhauers Ernit Wagner 
der 1. Preis, 1200 Dollars, zuerkannt 
| worden. 


Ableben eines Bierfürften. 


Münden, 6. Sept. Hier ift Ma- 
thias Pichorr, der Gründer der melt» 
berühmten Hader-Brauerei, und Brau- 
herr des famojen Pfchorr-Bräus ge= 
ſtorben. 


Erſtach einen Soldaten. 


Koblenz, 6. Sept. Hier iſt der Un— 
teroffizier Schened, der in der Wuth 
einen Soldaten mit ſeinem Faſchinen— 
meſſer erſtach, feſtgenommen worden. 


Die politiſche Situation in 
Deiterreich., 


Wien, 6. Sept. Der befannte öjter- 
reihifhe Staatsmann und frühere 
Präfident des 2 Wbgeordnetenhaujes 
und ehemalige Minifter Dr. Johannes 
v. Chlumedy ift zu Konferenzen mit 
dem Minifterpräfidenten Dr. v. Koer- 
ber und möglicherweife mit Kaiſer 
Franz Nofeph jelbft hier eingetroffen. 
Man nimmt an, daß er auf Wunfch 
des Kaijers nach Wien berufen wurde; 
jedenfalls hängt fein Eintreffen hier 
mit der politifchen Situation in Cig- 
leithanien zufammen. 


| 
| 
| 
Theaterzenfur in Wien. 


| 


granten 


Wien, 6. Sept, Die Zenjurbehörde 
bat dem Theater an der Wien die be= 
abſichtigte Aufführung desVolksſtückes 
„Der blaue Bogen“ verboten, meil in 
demjelben die berüchtigten parlamenta= 
tischen Keilereien im Foyer bes Reichds 
tathögebäudes zur 


titel 
bracht werden Tollten. — 


Chicago, Donnerſtag, den 6. September 1900. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Glückliche Heimkehr. 

Chriſtiania, 6. Sept. Ein Tele— 
gramm aus Tromſoe meldet die Rück— 
kehr des Dampfers „Stella Polare“ 
mit der Bolar-Erpedition des Herzogs 
der Abruzzen an Bord. Der Dampfer 
drang bis zu einem Punkt im 86. 
Grad nördlicher Breite vor, jomit 
noch mweiter, als feiner Zeit Dr.Ranfen. 

Elf Monate lag der Dampfer. im 
Eis feitgefeilt, und feine Bemannung 
hatte viele GStrapazen zu erbulden. 
Ein normwegifcher Mafchinift und zwei 
Staliener famen um. 


Selbitmord einer ganzen Familie. 


Paris, 6. Sept. Die fleine Stadt 
Briey-Meurthe, im Mofelle Departe- 
ment, war der Schauplaß einer fchred- 
lichen Tragödie. Parmetiere, ein öf- 
fentlicher Notar, deflen Gattin und 
zmweiftinder wurden todt in ihrer Woh- 
nung gefunden. Durch Cinathmung 
von Holztohlengas hatten fie Selbji: 
mord begangen. Nahrungsforgen ma» 
ren das Motiv zu diefer jchredlichen 
Ihat. 

Braucht nicht zu dienen. 


Prag, 6. Sept. In Plaß wurde der 
im dreizehnten Lebenzjahre nad) den 
Ver. Staaten außgemanderte Gujtap 
Bed wegen Entziehung der Wehrpflicht 
verhaftet, aber auf die Intervention 
des amerifanifchen Konful3 wieder in 
Freiheit gefegt. Er wurde jedoch aus 
Defterreich ausgemwiefen und von einem 
Gendarmen bis zur Grenze esfortirt. 


D’Effauer fit feit. 


London, 6. Sep. Gordon Brefleau, 
der fich auch in Chicago unter dem 
NamenGeorge d’Effauer allerlei frum- 
mer Praftifen fehuldig gemacht haben 
foll, wurde zu dreimonatlicher Gefäng- 
nißhaft verurtheilt, meil er feine 
Rechnung im „Victoria Hotel“ zu be- 
zahlen „vergaß“. 


Inland. 


Entſetzlicher Tod. 


New York, 6. Sept. Auf gräßliche 
Weiſe hat der knapp zehn Jahre alte 
Philip Webber ſein junges Leben ein— 
gebüßt. Derſelbe vergnügte ſich im 
Hofe hinter der elterlichen Wohnung 
mit dem Ballſpiel, und als derBall auf 
das angrenzende Grundſtück flog, klet— 
terte der Knabe auf das Dach des An— 
baues dieſes Hauſes und verſuchte von 
dort aus in den Hof zu gelangen. In 
beſagtem Anbau betreibt Louis Mago— 
lanski ein Bade-Etabliſſement und 
gerade unter dem Dach iſt ein großer, 
10 Fuß tiefer Behälter angebracht, der 
beſtaͤndig mit heißem Waſſer gefüllt iſt. 
Philip ſprang von dem Dach des An— 
baus auf den Deckel des Waſſerbehäl— 
ters, der Deckel gab nach und der Kna— 
be ſtürzte in das kochende Waſſer. Phi— 
lip verſchwand ſofort unter der kochen— 
den und ziſchenden Oberfläche des Rie— 
ſenbehälters. Fünfzehn Minuten ſpä— 
ter wurde der vollſtändig verbrühte 
Leichnam des Kleinen herausgeholt, 
nachdem der Badebeſitzer das Waſſer 
abgelaſſen hatte. 


Kriegs⸗Greuel. 


Kenoſha, 6. Sept. In einem aus 
Manila hier eingetroffenen Brief wird 
berichtet, daß ein junger Kenoſhaer, 
Namens John Pears, bei der Führung 
einer Patrouille von den Filipinos 
überrumpelt und ſchrecklich gefoltert 
wurde. Sie ſollen dem Schweragerwun— 
deten beide Ohren abgeſchnitten und 
ihn dann hilflos haben liegen laſſen. 

Das Kriegsdepartement hat einen 
Brief veröffentlicht, in dem Aguinaldo 
den Soldaten der Philipinos Anwei— 
ſungen ertheilt. Der Brief wurde unter 
den von den amerikaniſchen Soldaten 
aufgegriffenen Papieren gefunden. In— 
tereſſant iſt inſonderheit der Theil des 
Briefes, wo Auguinaldo ſeinen Leuten 


Inſtruktionen betreffs des Angriffes 


ertheilt. Er ſagt u. A., wer die Wa— 
chen überrumpelt, ſolle ſich als Frau 
verkleiden. Die von ihm befürwortete 
Art der Kriegführung iſt überhaupt in 
jeder Beziehung hinterliſtig und grau— 
ſam und eines wahren Soldaten un— 
würdig. 


Das neue dDeutihe Kabel. 


New Dorf, 6. Sept. Die neue beut- 
che Kabellinie, befanntlich die einzige 
direfte telegraphiiche Verbindung mit 
Deutichland und dem dortigen Tele- 
graphennet, ift dem Verkehr überaeben 
worden. Die Telegraphengebühren 
find diejelben, wie auf den anderen Li- 
nien, 25 Cent? das Wort von Nem 
Hort au. Das Kabel wird von der 
beutjchsatlantiijhen Kabelgeſellſchaft, 
die unter dem Proteftorat und ber 
Aufficht der deutfchen Poft- und Te- 
legraphenverwaltung jteht, in Berbin- 
dung mit ber Commercial Cable Co. 
betrieben. Kabeldepejchen jollten mit 
ber Bezeichnung „Via Azoren-Emdpen“ 
verjehen werben und biejelden find bei 
der Commercial Cable Eo., der Boftal 
TIelegraph Eo. oder der Canadian Pa— 
cific Railway Telegraph Co. aufzus 
geben. 

Dampfernuachrichten. 
Uugelommen. 


Nem Vork: Lahn, von Bremen. 

Southampton: New York, von New Vork, 

Rotterdam: Spaarndam, von New York. 

Liverpool: Majefic, von New York, und Penn: 
fand von Philadelphia. 

Liverpool: Kanjas von Bolton; Majeftic von New 
York: Venntand don Philadelphia. 

Hamburg: Peunjvlvania von New York. 

London: European don New York, 


Ubgegangen. 

Nem Vort: Et. Paul, nah Southampton; Dcea: 
nic, Cueenstown; Sontbivart, Untiwerpen: 
Eelample, nah Samburg; SaTouraine. nah Kapze, 


Poſtelerks⸗Konvent. 


Atlantic City, 6. Sept. Der Natio- 
nal-Berband der Poftclerts hat heute 
auf feinem Jahres-Stonvent folgende 
neue Beamte gemählt: Präfident, Wil- 
liam T. Agnem, Cleveland; 1.Bizeprä- 
fident, €. ©. D. Eronin, Utica; 2. Bi- 
zepräſident, A.J.Peters, NewOrleans; 
3. Vizepräſident, John A. Tagg, aKn— 
ſas City; Sekretär, Mark N. Skerrett, 
Worceſter, Maſſ.; Schatzmeiſter, Cor— 
nelius M. Delaney, Brooklyn. 

Legislatur-Ausſchuß: Thomas J. 
Donneliy, Präfident, Brooklyn; Wil- 
liam H. Hart, Philadelphia; William 
TI. Show, Baltimore; €. ©. Groe3- 
bed, Baltimore; E. N. Schleif, Mil- 
maufee. 

Finanz-Komite: Edward Boyce, 
Vorſitzender, Rocheſtet, N. Y.; Mrs. 
A. M. Thorpe, Memphis, Tenn.; Wm. 
Hickey, St. Paul; H. J. Caveney, San 
Francisco. 

Die nächſtjährige Konvention wird 
am Arbeitertag in Milwaukee ſtatt⸗ 
finden. 
War vorauszuſehen. 


Milwaukee, 6. Sept. Louis Hirſch, 
der vor etwa drei Wochen ſeine Schwie— 
germutter, Frau Albertina Abraham, 
heirathete, iſt verſchwunden und die 
Frau wartet jetzt ſehnſuchtsvoll auf 
ſeine Rückkehr. Nach einem kleinen 
Streit in der Familie, entfernte ſich 
Hirſch, ohne ſich wieder ſehen zu laſſen. 
Frau Hirſch iſt der Anſicht, daß der 
Verſchwundene ſchon vorher alle Vor— 
bereitungen getroffen hatte, um ſich 
aus dem Staube zu machen. 

Ueberfälliger Dampfer. 


San Francisco, 6. Sept. Der Dam— 
pfer „William Cliff“ der am 27. Au— 
guſt von Kingſton, Jamaica, nach Vera 
Cruz abfuhr, iſt immer noch nicht an 
ſeinem Beſtimmungsort angelangt, ob— 
wohl die Fahrt ſonſt nur drei Tage in 
Anſpruch nimmt. Man fürchtet, daß 
dem Dampfer bei den jüngſten Stür— 
men ein Unfall zugeſtoßen ſei. Vier— 
zig Mitglieder der Azalli Grand Ita— 
lian Opera Company befinden ſich an 
Bord des Schiffes. 

Der Bundes⸗Zenſus. 


Waſhington, D. C., 6. Sept. Die 
nachverzeichneten Städte haben laut 
dem jüngſten Zenſus die folgende Ein— 
wohnerzahl im Vergleich zu 1890: 

1000. 
TEN 
.. 40,169 


Städte, 
Trenten, N. 3. . 
Yincoln, Neb, . eh 
Bestie, IE 000. ee Pe 
Galveiton, Ter 37,789 


Ein Selbtimorart“ 


New Port, 6. Sept. in der Nähe 
der Battery wurde heute eine Frauen 
leiche aus der Bai gefilcht. Man ver- 
muthet in der Ertrunfenen eine Frau 
Amanda Bunte, von Medford, Wis., 
welche allem Anjchein nach Selbjtmord 
beging. 

Xoralbericht. 
Alderman Werno. 


Wird feinen Kollegen heute über die Dors 
züge des Straßenbahn = Syitems von 
Berlin und Paris Mlittheis 
lung machen. 


Die Mitglieder der ftabträthlichen 
Spezial-Rommiffion für ‚Straßen- 
bahn Wejen jollen heute mit den Me- 
thoden des Betrieb3 der GStraßenbah- 
nen in Berlin und Paris befannt ge= 
macht merden. Wlderman Charles 
MWerno, von der 22. Ward, der foeben 
bon einer ausgedehnten Reife dur 
Deutſchland und Frankreich zurücdge- 
fehrt ijt, wird feinen Kollegen mwerth- 
polles von ihm über den Gegenitand 
gejammeltes jtatiftifches Material un- 
terbreiten.. Obmohl Herın Wernos 
Reife nur dem Vergnügen galt, fo 
fonnte und wollte er’ die fich ihm bar= 
bietende Gelegenheit zum Studium 
nicht entgehen laflen. 

„Chicago könnte gewiß Vieles von 
den Straßenbahnen dieſer großen 
MWeltjtädte lernen, und wiederum fönn- 
ten Berlin und PBari8 durch Einfüh- 
rung Chicagoer Einrichtungen im 
Straßendahnmwejen profitiren. Die 
Berliner Straßenbahnen zahlen eine 
Abgabe von 10 Prozent dom Reinge- 
winn. Dieje Rate bleibt fo lange in 
Kraft, wie die betr. Gejellichaften ih- 
ren Aktionären 12 Prozent Dividende 
zahlen. Alles was darüber einkommt, 
müffen fie ver Stadt abliefern.“ 

Sodann ftelt Herr Werno aud) ei- 
nen Vergleich an, zwijchen den über- 
füllten Straßenbahnwagen bier und 
dem in Berlin üblichen Syitem, imo je- 
der Paflagier zu einem Sit berechtigt 
iſi. 


Kurz uud Neu. 


* Der Grieche Fri Guftoncafeg, 
welcher an der Ede der Cottage Grove 
Ave. und 35. Str. belegte Butterbröde 
und fonftige Erfrifchungen verkauft, 
wurde heute in Haft genommen, meil er 
Zouis Adams, 153 36. Str., der feine 
Ehmwaaren fritifirte, mit dem Meffer 
angegriffen hatte. 

* Harry MeBride und Charles 
Wefton, zwei alte Freunde, trafen fich 
beute früh an der Ede der Clark und 
Ban Buren Str. Wie es fcheint, hatte 
die Eiferfucht ihrer früheren Freund: 
[haft ein Ende gemadt, und fie waren 
im Begriff, mit Revolvern in ver 
Hand die Sache zum Abichluß zu brin- 
gen, alö Sergeant Eahill fie in Haft 


‚nahm. 


Zelet Die „Sonntagpoft«, 


Schulrathsſitzung. 


B. F. Buck zum Leiter der Lake View-Hoch⸗ 
ſchule ernannt. 


Die zahlreichen Freunde der Wittwe 
des auf ſeiner Europareiſe geſtorbenen 
Herrn Norton, Vorſtehers der Lake 
View⸗Hochſchule, hatten ſich große 
Mühe gegeben, Frau Norton, welche in 
der nämlichen Schule ſeit Jahren Un— 
terricht ertheilt hat, die Stellung ihres 
verſtorbenen Gatten zu ſichern. Geſtern 
Abend nahm ihnen der Schulrath jede 
Hoffnung auf die Gewährung ihres 
Wunſches; er betraute B. F. Buck, den 
bisherigen Vorſteher der Hochſchule zu 
Auſtin, mit dieſem Amte und ernann— 
te George H. Rockwood, bisher Vorſte— 
her der Marquette-Schule, zu Bucks 
Nachfolger. Dr. N. A. Harvey, zuletzt 
an der Wisconſiner Normalſchule thä— 
tig, wurde an die Spitze des natur— 
wiſſenſchaftlichen Departements des 
Chicagoer ſtädtiſchen Lehrerſeminars 
geſtellt. Dem blinden Lehrer John B. 
Curtis wurde die Oberleitung des 
ſtädtiſchen Blindenunterrichtes, mit 
einem Jahresgehalt von 81500, über— 
tragen. Ein Geſuch der „Society for 
the Social and Mutual Advancement 
of the Blind“, derenVorſitzer der blinde 
Rechtsanwalt E. J. Nolan iſt, wurde 
an das Komite für Schulverwaltung 
verwieſen. Die Geſuchſteller fordern, 
daß nur blinde Lehrer und Lehrerin— 
nen zur Ertheilung von Unterricht an 
Blinde angeſtellt werden, da dieſe er— 
fahrungsgemäß ſich als fähiger und 
ſtrebſamer erwieſen, als ſolche Glückli— 
chen, die ſehen können. 

Bürger, welche in dem Theile von 
Auſtin wohnhaft ſind, der von Chi— 
cago noch nicht annektirt it behaupten, 
die Mitglieder ihres Schulrathes mad)- 
ten ſich ſtrafbarer Verſchwendung 
ſchuldig. Während es in Chicagoer 
Schulen durchſchnittlich 3825 das Jahr 
koſte, um einem Kinde Unterricht zu er— 
theilen, brauche der Auſtiner Schulrath 
für ſeine 120 Schulkinder, die von drei 
Lehrern in zwei Schulgebäuden unter— 
richtet werden, ungefähr das Vierfache 
pro Kopf. Den Mitaliedern iher Be- 
börde müffe von den Bewohnern jchär- 
fer auf die Finger geſehen werden, 
fonft würden jie auch die $29,000 
zmwedlos verplempern, melche der Chi— 
cagoer Schulrath für die Uebernahme 
der Schulgebäude in dem anneftirten 
Bezirk demnädhft auszahlen werde. 


* Stnfolge einer Kerofin = Erplofion, 
die fie Durch ihre eigene Unvorfichtigfeit 
herbeigeführt hatte, erlitt gejtern die 
12jährige Mar; Dongola in ihrem El- 
ternhaufe, Nr. 2025 Purple Upe., To 
fchwere Brandwunden, daß fie wenige 
Stunden fpäter gejtorben ijt. 


* Dr. Henry Wade Rogers, der fei- 
nes Amtes als Reltor der Northmweitern 
Univerfitg enthoben worden tft, meil 
feine politifchen Anfichten dem Auf- 
fihtsrath der Lehranjtalt mißfielen, ijt 
heute nach New Haven abgereift, um 
einen Lehrftuhl in der juriftifchen Fa= 
fultät des Yale College einzunehmen. 


* Der Polizift Mc&ormid jah heute 
früh gegen 6 Uhr vom Fuße der Güd 
Water Str. aus, wie ein Mann dort 
in den Fluß [prang. Da derfelbe nicht 
wieder zum Borjchein gefommen: ift, 
jo bleibt nur die Annahme übrig, daß 
er ertrunten ift. Nach der Leiche wird 
geſucht. 

* Herr A.C. Decker aus Keokuk, Ja., 
traf hier geſtern mit ſeiner Familie an 
Bord der Gaſolinjacht „Vivian“ ein, 
die er in St. Joſeph, Mich., hat bauen 
laſſen, und mit der er nun, auf dem Il— 
linois und Michigan-Kanal, dem Il— 
linois-Fluß und dem Miſſiſſippi die 
Heimreiſe zu machen beabſichtigt. 

* Nicht Haary Ruehl, ſondern der 
Schankkellnet S. H. Hoefling von der 
Ruehl'ſchen Wirthſchaft No. 221 Dear⸗ 
born Straße, iſt in Verbindung mit der 
Ausplünderung verhaftet worden, wel— 
che auf einer Kneiptour dem Dr. S. G. 
Bailey widerfahren iſt. Aber auch 
Hoefling iſt an dem Vergehen unſchul— 
dig. Der Verdacht der Thäterſchaft 
ruht auf Walter MeGerry, einem Zim— 
merkellner des Great Northern Hoiel. 

* William Sanderſon berichtete auf 
der Harriſon Str.-Revierwache, daß 
er in der Wirthſchaft von Jett Kelly, 
Ecke Polk und Clark Straße, während 
er ſchlief, um 825 beſtohlen 
wurde. Kelly wurde in Haft genom— 
men, weil er ſich weigerte, den Namen 
des Mannes anzugeben, der ſich in 
Sanderſon's Geſellſchaft befand. 

* Die Chicago, Milwaukee de Si. 
Paul⸗Bahn hat abermals ein Opfer ge⸗ 
fordert. Diesmal war es aber kein 
Menſch, ſondern ein werthvolles Pferd 
des Herrn Krummacher, Nr. 217 Chi— 
cago Ave., Evanſton, welches geſtern 
Nachmittag, als der Eigenthümer einen 
Laden beſuchte, mit der Kuiſche auf die 
Kreuzung der Chicago Ave. ging und 
überfahren und getöbtet- wurde. 

* Geiner Liebe zu feinen Enteln hat 
es George Reinhardt, ein fchtwacher al- 
ter Mann zu verdanten, daß er geitern 
Abend einer Zelle der ‚Englewood-Re- 
bieriache einverleibt wurde. Er wohnt 
Nr. 5102 Campbell Ave. und die Fa- 
milie Yarnad mohnt im nächften 
Haufe. Wie es fcheint, benugten Rein- 
barbt3 Nachkommen den Harnad’schen 
Garten al® Spielplag- und murben, 
weil fie die Pflanzen verdarben, von 
den Harnad3 gezüdhtigt. Auf das Ge- 
fchrei der Kinder ftürzte ber alte Rein- 
hardt mit einem Meſſer dazwiſchen 
und verwunbete mehrere Mitglieder 
ber Familie Harnach. 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — Ro. 212 


Für den Goroner.» 


Todesfälle, die demjelben heute gemeldet 
wurden. 

Auf dem Coronersamt wurden heute 
eine Anzahl von Todesfällen gemeldet, 
die unter Umſtänden eingetreten ſind, 
welche eine amtliche Unterſuchung be— 
dingen. 

Sm Spain Hotel, Nr. 177 Ylinois 
Str., iji heute ein Fremder tobt im 
Bette gefunden morden, der geftern 
Abend dajelbit abgejtiegen war und 
fih John Burn3 genannt hatte. Der 
Mann hat jich mittel Karboljäure 
vergiftet. 

Auf dem Abort des Haufes Nr. 301 
Clark Str. ift der Haufiter Samuel 
Welſh todt aufgefunden tmorden. 
Der Mann joll jchwindjüchtig ge= 
iwejen fein. 

Ym Elifabeth Hojpital ift Jacob 
Urnes, ein 25 Jahre alt gemejener 
Mann, an den Folgen eines Sturzes 
gejtorben, den er por einigen Tagen 
in feiner Wohnung, Nr. 12 Grace 
Str., gethan. 

Sohn Sauer erftichte zufälligermeife 
in Folge von Gas in feiner Wohnung, 
418 W. Divifion Straße. Der Ber: 
ftorbene, welcher Frau und drei Kin- 
der hinterläßt, war Gefchäftsführer 
der Kleiderfirma Martin Wald, 1006 
Milmaufee Ave. 

Der am Lincoln Park befchäftigt ge- 
mefene Baufchreiner George King tft 
heute Mittag plößlich geftorben. Als 
Todesurſache mird Herzichlag ange= 
nommen. 

Sn der Wohnung feineg Schmwagers 
Auauft Berg, Nr. 6358 May Etr., 
ift heute früh der Arbeiter John Krou= 
| zie tobt im Bette gefunden morben. 

Auch in diefem Falle ift der Tod auf 
ein Herzleiden zurüdzuführen. 
— ——— — 
Gefchworene. 


Kandidaten, für den Grandjury-Dienſt im 
Monat Oktober. 


Die Jurh-Kommiſſion hat heute die 
nachgenannten Namen als ſolche von 
Kandidaten gezogen, die ſich im Oktober 
zum Dienſt an der Grand Jury melden 
ſollen: 

Edward L. Madden, 332 W. Jackſon Boulevard. — 
Charles S. Redfield, 2 Crilly Str. — Granuville M. 
Willen, 31 50. Str. — Yohn E. Deacen, 27 Wal: 
mut Str. — Michael N. Keane, 565 Dipifion Str. — 
Yuman A. Field, Wilmette. — Charles H. Solomen, 
1259 Waibington Boulevard. — Edward Hartman, 
EN. Halited Str. — John M. Sınytb, Sub Dear: 
tern ve. — Yamııs 9. Wood, 32] Indiana Ave. — 
Tracy GE. Trafe, DB Indiana Ave. — Marihall M. 
Kirkiman, 1429 Ridge Ave. — John G. Wect Hotel 

el Prado. — John J. Bowler, 3960 W. Jacſon 
Toulevard. — Ethan U. Weiterfield, 6535 Waſhing- 
ton Ave. — Victor F. Bendiren, 577 R. Hopne Abe, 
— John H. Mefarlarıd, al Drerel Boulevard. — 
Charles E. Cook, TUT W. Jadjon Boulevard. — Le 
Grand Emity, 147 Pine Str. — James W. Steele, 
1805 Yarıy Ave. — Charles G. Fanning, 1027 Bart 
Are. — 6.9. Hanjou, 5423 Jowa Str. — Thomas 
P. Phillips, 2241 Michigan Ave. — Arthur H. Wood: 
ward, 442 Grand Youlevard, — Harry RN. Well, Hr 
Kimbark Ave. — John Gubbins, 139% Harvard Zir. 
— Robert F. Wilſon, 7011 Perry Ave. — Jerome 
G. Steever, 4718 Madiſon Ave. — Benjamin B. 
Wiley, WWaterloo Court. — Miles Geringer 150 
W. 12. Str. — Thomas B. Nicholas. 25 LaSalle 
Ste. — Edward S. Lloyd, 365 N. Aſhland Ave. — 
Niholas F. Peircell, 36554 5. Weftern Ave. — CHas. 
D. T. Scott, 278 Ohio Etr. — Dow C. Blanchard, 
1976 Srand Ave. — Abraham Marriott, 335 South 
Waller Ave., Auitin. — William 2. Judjon, 4231 
Michigan Ave. — Keuben X. Watt, 7309 Qutler Str, 
— Albert W, Stewart, 676 Fullerton Ave. — Sams 
GE. Rotinjon, 2188 Gladys Ave. — William S. Gilel, 
1454 WM. Monroe Str. — Liewellyn B. Dutton, 943 
Greenleaf Ave. — Charles Harms, 1543 Wolfram 
tZr. — John 2. Wrisien, 23 Elybourn Ave. — 
Fred. D. Foß, 447 W. Monroe Str. — Lorenz Kent, 
5419 Indiana Str. (Auftin). — Charles S. Mahoney, 
130 Grand Ave. — Jobn S. Ghennvenr. 1316 R 
Mozart Str. — Bernard MeHugb, 32W Foreft Ave. 


———+0° ——— 


* Voftmeifter Gordon hat heute 100 
Anmärter auf Stellen von Poftgehil- 
fen auf jeh® Monate Probezeit ange- 
ftellt. Um Samftag werden au) 35 
Briefträger - Aspiranten mit der Ab- 
dienung ihrer Probezeit beginnen. 

* Dem Handlungsreifenden Geo. 
Wright von der American Eutlery Co. 
haben Diebe aus feinem Zimmer im 
Gebäude Nr. 43 Wabafh pe. in ver- 
gangener Naht Frandhirmeffer im 
Werthe von $150 entwendet. 

* Bräfident Upham von der Steuer: 
reoifiond-Behörde fündig: an, daß 
mahrfcheinlih auch der eingefchätte 
Werth des Grundeigentbums inner: 
balb der Hochbahnfchleife um 20 Proz., 
d. h. um zufammen $14,000,000, ber: 
abgejegt werden mir. 

* Ein gewifler George 2.Bromn aus 
Canton, D., flagte heute auf der Re- 
bierwache an der Desplaines Str., daß 
er Bauernfängern in die Hände gefal- 
len und von denfelben um feine ganze 
Baarjchaft, im Betrage von $80, be- 
fchwindelt worden fei. 

* Vor Nichter Vail wurden heute 
eidvlihe Erflärungen verlefen, durch 
melhe Col. Hopkins, der befannte 
Theaterunternehmer, und deflen Gat- 
tin die Befchuldigungen zu bemeifen fu- 
chen, welche fie in ihrem Sceidungs- 
prozeß gegeneinander erhoben haben. 

* Der „Hull Houfe Club“, welcher 
bom September an bi Yuni allmö- 
hentlid Mittmody3 Nachmittag im 
Hull Houfe Verfammlungen abhält, 
hat für diefelben ein Reihe von beleh- 
renden Vorträgen vorbereitet, deren 
erjter am 12. September von Frl. Jane 
Addams, der Begründerin biefer 
mohlthätigen Anjtalt, gehalten mird. 

* Als Edward Fenton aus New Or- 
leang, welcher im Gault Houfe Quar- 
tier genommen hatte, heute früh über 
die Madifon Str.-Brüde ging, wurde 
er am öftlihen Ende derfelben von 
zwei Straßenräubern angehalten, wel- 
che fein Geld verlangten. Er ergriff 
die Flucht, wurde aber eingeholt, nie- 
dergefchlagen und um feine. Uhr und 
$20 beraubt. Seine Hilferufe brachten 
den Boliziften Galoin auf den Schau: 
plab, welcher die beiven Kerle verfolgte 
und feftnahm. Auf der Revieriwache 
gaben fie ihre Namen als Willia 
Gary und John Paul an. 


Aus der Stadthalle. 


Ein Dorfchlag Dr. Gehrmanns und fonftige 
Neuigkeiten. 


Eine Anzahl von ſtädtiſchen Beam— 
ten aus Jamestomwn, N.Y., ftattete heu=> 
te Chicago einen Befuh ab, um das 
hiefige Straßenpflafter zu befichtigen 
und aus dem Zuftande defjelben, wenn 
möglich, Belehrung zu fchöpfen. %. 8. 
Hayes, Bureauchef de Straßen-De- 
partement3, begleitete die Gäfte und 
zeigte ihnen verfchiedene mit Asphalt, 
Oranit oder Badjteinen gepflafterte 

| Straßen. Die Straßen, melde fi 

ſchon bald nach der Pflafterung im 
einem bejammernsmwerthen Zuftand be= 
fanden, zeigte er ihnen nicht. 

Stadt - Elettriter Ellicott wird dem 
Vernehmen nach eine Verordnung ent= 
werfen, melche, wenn eingeführt, bie 

!ı Koften für die Prüfung eleftrifcher 
Lichter Durch die Infpettoren bedeutend 
ermäßigen würde, 

Die erite Klage betreffs Errichtung 
eines Plafatenzaunes ift bon Mayor 
Harrifon dem Baulommiffär McAn- 
drews zurlinterfuchung übergeben mor= 
den. Sie bezieht fich auf einen folchen 
Zaun nahe No. 520 60. Str. Da die 
betreffende Verordnung, melde am 9. 
Suli in Kraft trat, von vielen Adpofa= 
ten als ungefeglich angejehen wird, fo 
fteht ein „Ieftfall” in Ausficht. : 

Dr. Gehrmann vom hiefigen Gefund- . 
heit3amt glaubt nicht, daß die Soda> 
waſſer-Fontänen fich in gejundheitz= * 
widrigem Zujtand befinden, . dagegen 
macht -er-auf den Gebrauch der Wirthe 
aufmerffam,. welche Biergläfer in -fte= 
bendem Waffer augfchtventen und er=, 
Härt, daß das Reinigen der Gläfer uns" 
bedingt in fließenden Wafler erfolgen 
follte, weil es höchft gefährlich fei,Leute 
aus Gläfern trinken zu laffen, welche in , 
einer Flüſſigkeit ausgeſchwenkt wurden, 
in der man borher jchon Hunderte vom. 
Bläfern reinigte. 

Die nachgenannten angeblichen 
Raudjünder werden auf PVeranlaf- 
fung des Raudinfpettor3 Schubert 
une Richter Gtbbons progeffirt mer- 

en: 

„Chicago Rawhide Manufacturing 
Co., Nr. 75 Oft Ohio Str.; Palace 
Hotel, Clark und Indiana Str.; Col» 
ling Bros, ‘ce Cream-Gefellichaft, 
Nr. 1631 Wabafh Ave; Tahlor— 
Gebäude, Nr. 140—146 Monroe Eir.;, 
„Pruffing Vinegar Works“, Nr. 2407 
La Selle Str.; Paul 3. Daemide, | 
Campbell Ave. und Wafhington Bpul;; 
Shameks Laundiy, Nr. 680 Wells 
Straße. 

Stadt = Yrgenieur Ericfon und 
Brüdens Ingenieur Hughes find augen- 
blidlic) damit beichäftigt, die Pläne 
für die Canal Str.-Brüde im Einklang 
mit den ihnen von Mayor Harrifon 
und ben Mitgliedern der Abmwafler- 
behörde unterbreiteten Vorjchlägen zu 
berändern. 


Der jtellvertretende Stabtfämmerer 
Froft war in hohem Grade erjtaunt, 
als er bernahm, daß die NRevifionsbe- 
börde im Begriff fei, die Einfchägung 
bes perfönlichen Eigentbums3 um 20 
Prozent herabzufegen. Er madt 
darauf aufmerffam, daß das YBudget 
bereit3 um $700,000 bejchnitten wurde 
und daß die Handlung der Revifions- 
behörde eine weitere Befchneidung bon 
5240,00 und entfprechende Verminde- 
rung der Ausgaben in allen. Departe- 
ments bedeute. 


Wie das Gefundheit3amt berichtet, 
mar das Leitungsmwafler aller Pump- 
ftationen heute Vormittag noch brauch- 
bar, doch wird in Folge des an anderer 
Stelle berichteten Schluſſes der 
Schleufenmwerte in Lodport ermartet, 
daß eine Verunreinigung bes Waflers 
in furzer Zeit erfolgen wird, weshalb 
Vorficht beim Genuß des Leitungsmaf- 
jer3 geboten erfcheint. Diefe Vorficht 
fol! befonders für Kinder angewendet 
werden. 

Ueber den Ausfall ber Prüfungen 
und die Befanntmadhung ber Lifte ders 
jenigen, welche das Leutnantseramen 
beitanden, herrfcht unter den Bolitifern 
und Treunden der Durchgefallenen 
große Unzufriedenheit. Dan geht mit 
dem Gedanten um, Mapor Focal 
um die Entlaffung oder Degrabirung 
bon 20 LZeutnants zu erfuchen, die ihre 
Stellungen jhon vor nfrafttreten 
des Zipildienjtgefege® inne hatten. 
Dadurch würde einer Anzahl von 60 
Tage-Leuten, die gute „Recorb3" ha= 
ben, Pla gemacht werben. Ald. May- 
pole ift der Anficht, daß die Lifte nicht 
gelten jollte, da Kommiflär Ludwig 
pon feinen Kollegen hinausgemiefen 
wurde, ald fie diefelbe zujammen- 
fegten. 

— — — 

* Der Fuhrmann Charles Ryan aus 
Indianapolis gerieth heute früh an der 
Ecke von Clark und Van Buren Str. 
mit einem gewiſſen Thomas Smith in 
Streit und wurde von demſelben durch 
einen Meſſerſtich am Halſe verletzt. 
Smith iſt wenige Stunden ſpäter von 
Kadi Prindiville unter einer Ord— 
nungsſtrafe von 850 in die Bridewell 
geſchickt worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird fürt die nächſten 180 Stunden folgendes Metter 
in Ausſiht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend, morgen und 
am Samſtag klat und kühler; mördlide und norbdit- 
liche Wiunde. 

Juinois: Heute Abend und motgen Uar; im 
nör dlichen Theile deute Udend und im ſüdlichen mor⸗ 
gen fübler; nördliche und wordöftlihe Winde. 

Indiana: Beute Abend und morgen flar; im 
nördlichen Theile von beute Abeud und im jübfiden 
von morgen an fübler; iwechielnde Winde. 

In. Chwago ftellte ih Der Temperatu: den 
gettern Abend bis beute-Mittag wie folgt: Abeads 
6 Uhr & Grad; Nahts 12 Uhr 79 Grad; i 
6 Ups 75 Grad und Mittags 12 Uhr 83 Grad, 
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Fi. bie Frau in Schußhaft aenommen. 


UNDERES 
NEUEN 
BAER 


ie, feit Kleider verkauft wer- 
den, gab es eine folche Auswahl 
von eleganten 


Heröll: Kleidern für Männer 
und Knaben, 


wie wir fie jeßt in unferm neuen 
tageshellen £aden vorräthig ha⸗ 
ben. Alles ift neu. 

Beachtet, der Eröffnungstag 


"Sumfay, Senl. 





Kommt und jeht die elektrifche 
Sontäne, hört die Mlufit und be- 
feht Euch unferen neuen Laden. 


— ——— 





North I k Larrabee Str. 
Lokalbericht. 


Konſolidation. 














22 Wäſcherei⸗ Etabliſſements vereinigen ſich 
zu einer Geſellſchaft. — Zweck der Der: 
einigung iſt Preiserhöhung, für 
das Waſchen eines Hemdes 
von 4 auf 6 Cents. 

In allen Zweigen der Induſtrie 
macht ſich gegenwärtig das Konſolida⸗ 
tions⸗Beſtreben geltend, ſo auch unter 
den hieſigen großen Wäſchereien, von 
denen zweiundzwanzig Etabliſſements 
ſich zu einer Geſellſchaft vereinigt 
haben. Der Name der neuen Korpora— 
tion it „Sanitary Zaundry Co.“ — 
Diejes Kombinations-Unternehmen ift 
mit zwei Millionen Dollars tapitali- 
fit. Der Hauptzmwed ber Vereinigung 
war der, die Breife für die zu liefernde 
Arbeit, welche in leßter Zeit bedeutend 
ermäßigt wmorden waren, wieder in die 
Höhe zu bringen. Das vorbezeichnete 
Stammtapital wird durch die Beftände 
und die Gejchäftsintereffen der an der 
Konſolidation betheiligten Firmen re- 
präfentirt. Wie e3 heißt, mirb bie Ge- 
fenihaft die Preife für das Wafchen 
bon Herren-Artiteln um 50 Proz. er- 
böben, und zwar mie folgt: SHemben, 
bon bier auf jech® Cents das GStüd; 
Kragen don 1 auf 13 Cents; Man- 
fetten, von 23 auf 3 Eents, und 
Zafchentücher von 1 auf 13 Eents. 

Unter den größeren, der“ Konjolida- 
tion beigetretenen Firmen befinden fich 
bie folgenden: 

Wefſtſeite — Eureka Laundry, Nr. 
155—159 ®. Madifon Str. Doremus, 
Nr. 458 W. Madifon Str. Nice, Nr. 
1325 ®. Late Str. Leont’s, Nr. 236 
©. Paulina Str. 

Süpfeite — Gleaver, Nr. 103 Oft 
38. Str. Ydeal, Nr. 687 Dft 43. Str. 
Madilon Ave. Laundry, Nr. 6018— 

24 Mabdifon Ave. Smiß, Nr. 82 
Oſt 31. Str. Breivfter, Nr. 637 W. 
63. Str. 

Nordfeite — White Swan, Nr. 529 


Mel Str. Morthmweftern, Nr. 45 
Huron Str. Perry, Nr. 1514 Lil Ave. 


Süd-Thicago — People’2, Nr. 9143 
Houfton Ave. 


—+ 0 — 
‚Sänger, Achtung! 


Die Maffenprobe der DBereinigten 
Männerchöre für das am 16. Septem- 
ber d. 3. in Sunnpfide Bart ftattfin- 
bende SHerbitfeft wird Montag, den 
10, September, Abends in der Schiller: 
Halle (Schiller-Gebäude) abgehalten, 
und find bie Sänger dringend erfucht, 
Ti pünktlich um 8 Uhr dafelbft einzu- 
finden. 

Die Vereine, welche ſich am Vortrage 
von Schneiders „Das deutſche Lied“ zu 
betheiligen beabfichtigen, wollen nebft 
der anderen erforderlichen, auch . die 
Mufif hierfür mitbringen. 

Stanz Amberg, PBräf., 
Jakob Spohn, Vorſitzer des 
Muſikkomites. 





Silberne Hochzeit. 


In Wodes Halle zu Harlem mar 
neulich eine ebenſo zahlreiche wie fröh— 
liche Geſellſchaft beiſammen anläßlich 
der ſilbernen Hochzeitsfeier der Ehe— 





leute Sohannes und u (geb. 
Geeler) Nürnberg. Das Jubelpaar 
iourbe bei biefer Gelegenheit bon 


Sreunben und Verivandten mit Glüd- 


‘wünfchen und Gefchenten überhäuft, 


welche die allgemeine Beliebtheit und 
Achtung bezeugten, deren eä fich in fei- 
nem Belanntentreife erfreut. 

— — — 


2aAuf einem Zuge der Northweſtern⸗ 


Bahn, welcher geſtern Abend hier aus 
dem Weſten eintraf, wurde eine junge 
Frau — wie man annimmt in Folge 
ber Hige — von Wahnſinn befallen. 
Diefelbe hat in dieſer Verfaſſung einen 
Verſuch gemacht, ein etwa ein Jahr 
altes Kind zu erftiden, das fie bei fich 
e, und konnte von Mitreifenden nur 


" mit Gewalt an der Ausführung diejes 


bens verhindert werben. Nach 
Antunft des Zuges in Chicago wurde 
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Ins „Chicago ago Jufitulg. 


Der Lehrplan der'neiien Schule 
ein vielverfprechender. 


— — 


Er wurde nach dem Muſter deut⸗ 
ſcher Realgymnaſien zur 
ſammeng eſtellt. 


Auch das deutſche Jugendſpiel wird einge— 
führt. — Zu hohe Schulgeldraten 
ftellen den Erfolgdes Unter: 
nehmens in $rage. 


Das bon Frau Anita MeCormid- 
Blaine gegründete „Chicago Inftitute“ 
tritt mit jeinem erjten Profpettus für 
das Winterhalbjahr 1900 bis 1901 vor 
die Oeffentlichkeit. Die Schule ift in 
bem Gebäude Nr. 684 bis 690 Wells 
Straße untergebracht, welches der Chi— 
cago QTurngemeinde bi8 vor Kurzem 
ausſchließlich zur Abhaltung bon 
Zurnübungen und zur Ertheilung von 
Turnunterricht diente. Durch die 
Arbeiterausſtände ſah ſich die Leitung 
der neuen Anſtalt gezwungen, von der 
Errichtung des eigenen großen Schul— 
gebäudes auf dem von Belden und 
Webſter Avenue, wie auch von North 
Park Abve. und dem Lincoln Park be— 
grenzten Grundſtücke bis zum Frühjahr 
nächſten Jahres abzuſehen. Der Lehr— 
plan der neuen Anſtalt, welche nach 
Art der deutſchen Realgymnaſien, nur 
mit dem Unterſchied eingerichtet iſt, daß 
Schüler und Schülerinnen durch alle 
Klaſſen hindurch gemeinſchaftlich den 
Unterricht genießen, iſt vielverſprechend 
zuſammengeſtellt. Die Kinder werden 
vom Kindergarten an, in den ſie von 
ihrem vierten bis ſechſsten Lebensjahre 
aufgenommen werden, bis zu ihrem 
achtzehnten, ebentuell zwanzigſten, 
Jahre ſo weit vorgebildet, daß ſie als 
junge Leute die Reife zum Eintritt in 
jedwede höhere Lehranſtalt beſitzen. 
Herr Francis W. Parker, der Rektor 
der neuen Schule, wie auch die Mit— 
glieder der Lehrerſchaft, haben durch 
eigene Beobachtungen, die ſie auf Rei— 
ſen in Europa gemacht haben, die neue— 
ſten und beſten Methoden auf dem Ge— 
biete der Pädagogik kennen gelernt, und 
wollen die neuen Ideen, die ſie da ge— 
wonnen haben, hier verwirklichen. Der 
Lehrplan umfaßt, außer dem Kinder— 
garten, das Elementarſchul-Departe— 
ment, welches in acht Klaſſen ein— 
getheilt iſt, die Hochſchulabtheilung mit 
vierjährigem Kurſus und das Lehrer— 
ſeminar. Zu letzterem, deſſen Kurſus 
zweijährig iſt, ſollen nur ſolche Studen— 
ten und Studentinnen zugelaſſen wer— 
den, welche in irgend einer wohlakkredi— 
dirten Hochſchule ſich das Zeugniß der 
Reiſe geholt haben. Auf dem Unter— 
richtsplan der Elementarklaſſen ſtehen 
außer Mathematik und ihren verwand— 
ten Lehrzweigen, den Naturwiſſenſchaf— 
ten, Geographie, Geſchichte, Schreib— 
kunſt, Zeichnen und Muſik, die klaſſiſchen 
Sprachen Griechiſch und Lateiniſch, 
von denen das erſtere von der fünften, 
das andere von der ſiebenten Klaſſe an 
gelehrt wird, und die modernen Spra— 
chen Engliſch, Deutſch und Franzöſiſch. 
Die amerikaniſche Landesſprache, wie 
auch Deutſch und Franzöſiſch, find in 
den Unterrichtsplänen aller Elementar— 
klaſſen einbegriffen. Das Natur— 
ſtudium, welches als weiterer Unter— 
richts-Zweig bekannt gegeben wird, iſt 
dem in deutſchländiſchen Schulen ge— 
bräuchlichen nachgeſchaffen. Jede beſſere 
Lehranſtalt hat drüben bekanntlich ihr 
Naturalien-Kabinet, ihre Herbarien, 
ihre phyſikaliſchen und chemiſchen Labo— 
ratorien und andere Einrichtungen, die 
dem Anſchauungsunterrichte dienen, 
ebenſo werden unter Leitung der be— 
treffenden Lehrer Ausflüge in Wald 
und Feld unternommen und botaniſche, 
wie auch geologiſche Studien an ſelbſt 
erlangten Gegenſtänden getrieben. Eine 
andere Neueinrichtung iſt ebenfalls dem 
Lehrplan deutſcher Lehranſtalten ent— 
nommen, nämlich die Ertheilung von 
Turnunterricht in Verbindung mit Be— 
wegungsſpielen unter freiem Himmel. 
Wie geſundheitszuträglich beſonders 
die letzteren ſind, hat man in Deutſch— 
land ſchon vor mehr als fünfzehn Jah— 
ren ausgefunden, und alsdann die Ein— 
richtung der Jugendſpiele neu ins 
Leben gerufen. Als ein wohl nur für 
Schülerinnen berechneter Unterrichts— 
zweig dürfte die Abtheilung für die 
Haushaltungskunſt zu betrachten ſein, 
welche der Lehrplan für die Elementar— 
klaſſen aufweiſt. Hingegen iſt die Hand— 
arbeits- und Kunſtſchule, welche mit 
dieſen Klaſſen verbunden iſt, für beide 
Geſchlechter berechnet. Die Muſikſchule, 
wie auch die' für dramatiſche Kunſt, 
dürfte, wenn ſie ſo geleitet wird, 
wie im Proſpektus angegeben, von 
hohem erzieheriſchen Werthe ſein, 
und nicht nur leiſtungsfähige Di— 
lettanten, ſonder womöglich auch 
Künſtler heranbilden, die ſich öffent— 
lich bören und ſehen laſſen dür— 
fen. Nicht weniger als 34 Lehrkräfte. 
von denen die meiſten ſich in dem als 
Normalſchule bekannten ſtädtiſchen 
Lehrerſeminar bereits bewährt haben, 
ſind für die neue Anſtalt gewonnen 
worden. Das Schuljahr zerfällt in 
drei Tetmine; der erſte beginnt am 1. 
Oktober dieſes Jahres, der zweite am 
1. Januar 1901, der dritte am 1. April 
und endigt am 21. Juni 1001. 
Das Sommerſemeſter iſt gar in vier 
Termine eingetheilt, nämlich in den 
erſten, von Montag, den 1. Juli, bis 
zum Freitag, den 14. Juli; * zwei⸗ 
ten, vom 20. Juli-bis zum 9. Auguſt; 
den dritten, vom 10. bis zum 30. Au⸗ 
guſt, und den vierten, vom 31. Auguſt 
bis zum Freitoa. den 20. September. 
Eine aus 12,000 Bänden beſtehende 
Bibliothek, deren Benutzung Lehrern 
und Schülern, wie auch den Eltern der 
letzteren geſtattet iſt, wird mit der An— 
ſtalt verbunden. Ferner wird, un— 
ter Leitung don Herrn Parker, eine 
Monatsſchrift herausgegeben werden, 
welche den Zweck haben ſoll, den Schü⸗ 
lern als Leitfaden zur Ergänzung für 
den Unterricht zu dienen. 

Während früher von den Leitern die⸗ 
ſes neuen, durchaus rühmlichen Unter— 
nehmens bekannt gegeben wurde, daß in 
dem „Chiago Inftitute” vornehmlich 
reichbegabte Kinder armer Eltern, * 











— — — — 


en: 


T aar ſolche ausgebilbet werdne Tolfen, die 
man in den „Slum3“ auflefen würde, 
iſt jegt in dem betreffenden Profpeftus 
eine Lifte der geforderten Schulgelder 
enthalten, und zwar Schulgelber von 
folder Höhe, daß es nur Eltern, die 
reichlich mit Glüdegütern gefegnet find, 
ermöglicht fein wirb, ihre Kinder in 
diefe neue Lehranftalt zu fchiden, mel 
che in ihrem Seminar-Departement mit 
der jtädtifchen Normalfchule rivalifirt, 
deren Befuch bekanntlich koitenfrei tft. 
Das „Chicago Inftitute” fordert für 
die Unterrichtung von Schülern im 
Kindergarten-Departement $25 das 
Vierteljahr; in der erften bi vierten 
Klaffe ver Elementarfchule $30, in der 
fünften bis achten Klaffe $40, in den 
Hohfchulklafien$50, im Seminar $100 
das Jahr oder $35 das Rierteljahr; 
für den Befuch der Sommer-Seminar= 
Schule haben die Studenten und Gtu- 
dentinnen $35 im Ganzen und $5 für 
eine Woche Unterricht zu zahlen. Für 
folde Schüler, melche von auswärts 
fommen, dürften fich fomit bie Koften 
ihrer Erziehung im „Chicago Sn= 
ftitute”, einfchließlih Koft und Woh- 
nung, auf $300—$500 das Jahr ftellen. 
Die urfprüngliche Idee, armen begab: 
ten Kindern eine gediegene Erziehung 
zutheil werben zu laffen, foll, mie be- 
hauptet wird, jet nur im befchränften 
Mapße durchgeführt werden. Haben 
die Befürworter diefer neuen Jdee aber 
bedacht, daß Kinder aus ärmlichiten 
Lebenslagen fi nun und nimmermehr 
neben Kindern wohl fühlen können, die 
im Wohlleben und von Lurus umgeben 
aufmahlfen? Nur dann, wenn die 
Gründerin der Anftalt auch dafür 
Sorge trägt, daß die Freifhüler — 
vielleicht in einer mit ber Schule ber 
bundenen PBenfionganftalt — fi in 
Berhältnifien befinden,. die ihrem höbe- 
ren ©eiftesleben entjprechen, fann ein 
für fie jegenbringendes Aufammenfein 
mit ihren vom Glüd. begünftigteren 
Schulfameraden ermöglidt und der 
Unterricht im „Chicago Anftitute” für 
fie erfprießlich geftaltet werden. 





Patentmedizin-Preife 


Sollen wieder in die Höhe gehen. — Ein Ab» 
fommen feitens der Departementläden- 
Befitzer und der Apothefer 
getroffen. 


Die durch Preizherabjegung geichaf- 


fene Konkurrenz im Batentmedizinhans | 


bel gehört zu den Dingen, die Dageme- 
fen find. Die Firmen, die fich mit dem 
Handel mit Patentmedizinen befaffen, 
find dahin übereingefommen, die Preile 
wieder zu erhöhen. In Wirklichkeit 
ift von den Apothetern ein Truft gebil- 
bet worden, ihre gegenfeitigen Sjnter= 
ejjen und Brofite zu wahren. 

Un diefem Unternehmen haben fich 
fämmtliche biefigen Apotheker und die 
Beier von Departementsläden — 
ausgenommen einer — betheiligt. Seit 
zehn Jahren haben die Departement: 
läden den Apothefern in Bezug auf den 
Verkauf von fertig geftellten Medika- 
menten Konkurrenz bis auf’3 Mefler 
geliefert, indem fie die Preife für die 
fogenannten Patentmedizinen fo nie= 
drig ftellten, daß die Waaren faft ohne 
Profit verfauft wurden. 

Schon vor drei Jahren hat der Chi- 
cagoer Apotheferverband die Sade in 
Ermägung gezogen, und gejtern wurde 
die Erklärung abgegeben, daß ein Ab: 
fommen getroffen, welches von den Be- 
figern der Departementläden und dem 
AUpotheferverband unterzeichnet worden 
fei. Auch in anderen Städten find 
ähnliche Bewegungen im Gange und 
der in nächlter Woche in Detroit ta- 
gende nationale Apotheker-Verband 
wird fi auch mit der Angelegenheit 
befaffen. Auch die Großhändler in 
Medifamenten und die fogenannten 
„sobber“ find an der Sache betheiligt. 
Die Großhändler haben ein Abkom— 
men getroffen, keinen Artikel unter dem 
vom Truſt feſtgeſetzten Preiſe irgend 
einer Firma oder einem Etabliſſement 
— verkaufen, welche die Preiſe beſchnei— 

en. 





Untergegangen. 





Es fragt ſich, ob im See, oder im Strudel 
des Lebens. 

Auf dem Landungspier am Fuße der 
64. Straße wurden geſtern Nachmittag 
ein eleganter Frauenhut und ein Paar 
Strümpfe gefunden. An dem Hut 
war mittels einer Stecknadel ein Zettel 
befeſtigt, auf welchem nachſtehende Zei— 
len zu leſen waren: „Liebe Eltern! Ich 
ſehe nicht ein, welchen Zweck mein Le— 
ben haben könnte. Was nützen Einem 
alle ſchönen Kleider, wenn man von 
Vater und Mutter gehaßt wird? Ich 
gehe für immer. Ethel.“ 

Die Eheleute Inglis, Nr.6318 Grace 
Avenue, haben die aufgefundenen Sa— 
chen als Eigenthum ihrer 17jährigen 
Tochter Ethel erkannt, die als Buchhal— 
terin in einer Mäfcherei an der Mabdi- 
fon Wpenue beichäftigt war, geftern 
früh ihr Elternhaus zur üblichen Zeit 
verlaffen hatte, aber auf ihrem Arbeit3- 
plag nicht eingetroffen und auch von 
feinem ihrer Bekannten gefehen worden 
ift. Die Eltern verfichern, daß ihnen 
die Gründe für den Lebensüberdruß, 
| der aus den von Ethel zurüdgelaffenen 
Seilen Spricht, ganz unerfindlich feien. 
Die Polizei des Woodlamn-Reviers 
bat den Gee im ber Umgebung bes 
Pier durdhfucht, aber feine Leiche 
vorgefunden. Kapitän Rehm. ift ber 
Unficht, daß das junge Mädchen fich 
nicht das Leben genommen, fondern e8 
nur darauf angelegt bat, den Eindrud 
zu erweden, al3 würde fie das thun. 
Nach dem Dafürhalten des genannten 


Beamten ift Ethel einfach durch⸗ 
| gebrannt, vielleicht mit einem Lieb- 
haber, vielleicht nur in der Abficht, 


fortan unter Fremder zu leben. 





* Die „linois Telephone and Te-. 
learaph Eo.“ fommt nun doch mit der 
Crflärung heraus, ' baß fie die Tun— 
nel, welche fie bohren läßt, nicht nur 
zur Unterbringung von Leitungsdräh- 
ten zu verwenden beabfichtigt, fondern 
auch zur Anlegung einer pneumatifchen 
Padetpoft, ‚fowie für die Einrichtung 
en zentralen Geibwafjer-Deiganinge 

w. 








Fer 

Wie dasjelbe in den Wichhöfen aubereitet und verpaft 
wird, — Eine Meise Armee von Mädchen in Thä> 
tigkeit. — linke und gefchidte Finger erfgrberlich. 

 — Die Mädchen haben einen guten Verdienft. Sie 
ziehen e3 dor, 10 Stunden zu arbeiten und dann 
ihr eigener Kerr zu fein. 

Die Hortichritte und Erfindungen 
in ben berjchiebenen Zmeigen der ne 
duftrie haben eine Anzahl neuer Er= 
merbözmeige ind Leben gerufen, die frü- 
ber unbetannt waren. Die Entwide- 
lung auf dem Gebiet der Mafchinen 
und die Verallgemeinerung berjelben 
in den legten 30—40 Jahren haben be- 
fonders der Frauenarbeit, welcher in 
dem Kampf ums Dafein verhältniß- 
mäßig enge Schranken gezogen waren, 
neue Gebiete eröffnet, und zwar in 
einem folden Maße, dab die Männer- 
arbeit häufig darunter zu leiden hat 
und die Gtüten der Hausfrauen fiets 
in großer Nachfrage find. Viele junge 
Mädchen ziehen es vor, einer beftimm- 
ten Beſchäftigung nachzugehen. die zu 
einer gewiſſen Zeit anfängt und auf— 
hört, anſtatt als dienſtbarer Geiſt bis 
zum ſpäten Abend des Winkes der 
Herrin gewärtig zu ſein. Und das kann 
man ihnen ja im Grunde genommen 
nicht verübeln. 


Zu den Geſchäften, welche weibliche 


Hilfe vorzugsweiſe in Anſpruch neh— 


men, aebört die Büchfenfleifh-Indus | 


ftrie, welche einen befonderen und fehr 
michtigen Zweig der großen Schlädh- 
tereien in den Viehhöfen bildet, denen 
Chicago einen nicht geringen Theil fei- 
nes Meltruhms verdankt. Das Fleifch, 


welches, nachdem die Mafchinen e3 für | 
| ben Berfandt zubereitet haben, von den 


flinfen Händen der Mädchen in Büch- 
fen verpadi und mit Etifetten verjehen 
wird, macht an Bord der Schiffe die 
Reife um bie Welt, bildet oft die ein- 
ige menjchliche Nahrung in unmwirth- 
lihen Gegenden und 
Armeen. Xofalpatrioten verfteigen fich 
Jogar zu der Behauptung, daß ohne die 
Hılfe des Chicagoer Biüchfenfleifches 
heutzutage überhaupt fein Krieg mehr 
geführt werben könne. 

Die drei Firmen Armour & Co,, 
Nelion Morris? & .Eo. und Libby, 
MeNeill & Co. beihäftigen in dem 
Departement, in weldem die Büchfen 
angeftrichen und mit Etifetten verfehen 
werden, über 800 Mädchen. 
größte derartige Etabliffement befindet 
fih an der Center Upenue und 43. 
Straße. Das Unftreichen ber Büchlen 
und das WAuffleben der Etiketten gebt | 


mit einer jochen Schnelligteit vor fich | 


— die Mädchen haben alle Stüdarbeit 


I — daß es Mühe foftet, jever einzelnen 
| Berneaung der aefchidten Hände mit | 


ben Augen zu folgen. Doch iſt es 


Felbſtverſtändlich, daß die Hand ftet3 
dieſelbe und nie eine unnöthige Bewe— 


gung macht. Mit welch' wunderbaren 
Schnelligkeit dieſe Mädchen arbeiten, 
iſt aus der Thatſache erſichtlich, daß 
manche derſelben in einem einzigen 
Tage 5000 Etiketten aufkleben. Ihrer 
bewundernswerthen Geſchicklichkeit ha— 
ben es die Mädchen zu verdanken, daß 
ſie nur ſchwer zu erſetzen und ſie 
in der Lage ſind, Arbeitslöhne aufrecht 
zu erhalten, die ihnen ein anſtändiges 
Auskommen ſichern. Sie erhalten für 


je hundert Büchſen eine gewiſſe 
Summe, und viele von ihnen würden, 
ſoweit der Verdienſt in Betracht 


kommt, mit ihren Mitſchweſtern, welche 
als Stenographiſtinnen, Buchhalter- 
innen oder Verkäuferinnen beſchäftigt 
ſind, nicht tauſchen. Ihre Arbeitszeit 
beträgt zehn Stunden, und das Aus— 
ſehen der jungen Mädchen iſt in der 
Regel ein geſundes und blühendes. 

Eine ſehr intereſſante Unterabthei— 
lung iſt diejenige, in welcher die Ma— 
ſchinen das Fleiſch in Scheiben ſchnei— 
den. Hier bedienen die Mädchen die 
Maſchinen, verlöthen die Büchſen, wie— 
gen das Fleiſch ab, preſſen es und ver- 
fiegeln die Büchfen. Die Mädchen wer- 
den „Weißfappen“ genannt, weil fie 
alle weiße Müten tragen. Diefe, o- 
ivie die weißer Uermel und Schürzen, 
tvelch’ Ießtere in der großen Wäfcherei 
bon Armour & Co. täglich frifch ge— 
wafchen werden, liefert das Gejchäft. 
Das Fleiſch wird, wenn es aus der 
Maſchine kommt, von einem dazu an— 
geſtellten jungen Mädchen genau in— 
fpizirt, und ihrem gefchulten Auge ent= 
gebt To leicht fein Stüd, melches den 
Borichriften nicht entjpricht. ebes 
Mädchen, welches mit dem Auffüllen 
der Biüchfen bejchäftiat ift, muß die ihr 
berliehene Nummer binzufügen, damit, 
wenn fpäter Klagen einlaufen follten, 
die Ihäterfchaft feitgejtellt erden 
lann. 

Für das Büchfenfleifch- Departement 
cNein wird eine Grundfläche von 4 
Acres gebraudt, während bie ganze 
Anlage 52 Acres umfaßt. Sämmtliche 
Mafchinen werden dur Elefirizität 
getrieben. innerhalb der Anlage Ire- 
gen Bahngeleife in einer Gefammtlänge 
bon drei Meilen, welche der nötbigen 
Iranzport von einer Stelle zur anderen 
bejorgen. 





Bon Furdt gelähmt. 

Durch Todesprohungen, mit dem fie 
in jüngfter Zeit von ihrem Gatten, dem 
anjcheinend geiftesgeftörten Buchbinder 
Ernſt Bühler verfolgt wurde, ift Frau 


Florence Bühler jo in Furcht aefegt 


worden, daß fie den Gebrauch ihrer 
Beine verloren hat. Die Bühlerd mohn- 
ten Nr. 5220 Maplewood Ave. Die 
Krante hat zeitweilia bei der ihr be- 
freundeten Familie Bufin, Nr. 5111 
MWeitern Ape., Aufnahme gefunden. 
Bühler, der gejtern in feiner Wohnung 
alle Möbel zertrümmert bat, ift inHaft 
genommen worden. 


* Nor Bundesfommiffär Humphrey 
hatte geftern John H. Dalton ein Bor- 
verhör zu beflehen, unter der Anklage, 
fich mit dem Berfchleiß von Billets der 
„Zouifiana State Zoan and Truft Co.” 
befaßt zu haben, die angeblich eine Zot- 
terie betreibt, und zwar eine Lotterie, 
bei der e3 feine Gemwinne, fondern au3- 
[chlieglih Nieten gibt. Dalton bat 
verjchiedentlich ‚unter den Firmnamen 
€. 3. Borden & Co. und ©. 9. Har- 
rifon & Eo. operirt. Er wurde unter 
82500 Bürgſchaft geſtellt. 


erhält ganze 
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Ein neues Magen-Mittel. 


50,000 


Probe⸗Packete frei! 


Ein berühmter Milwantee'r Arzt, der große Erfahrung in der Behandlung von 
Magenleiden hat, verkauft jein Migenmittel an einen Mitwauteer 
Geihäftsmann. Derjelbe offerirt Proben frei, damit ein jeder 
Lejer dieier Zeitung dasfelbe unentgeltlich probiren Tann. 

Die Rechte und Privilegien einer in bieliger Stadt befindlichen medizinijchen Gefell: 


ſchaft, welche fih mit der Heritellung eines Magen und Leber-Mittels befagte, und welche 
von einem der beiten Aerzte dieier Stadt organifirt und geleitet wurde, habe ich käuflich 


erworben. 
zu der Ueberzeugung gelangt, 


Wenthheit als eine nicht mindere Wohlthat als mein „Gloria Tonic erweiſen würde. 


Während meiner elfjährigen erfolgreichen Verbreitung des „Gloria Tonic‘ 
daR ein probates Magen:Mittel jih für die leidende 


bin 


Das 


Rezept für dieſes Mittel iſt das geiſtige Erzeugniß dieſes hervorragenden Arztes und eben: 


falls in meinem Belik. 


Dasielbe heilt hroniihe Beritopfung, träge Leber, 


Kopfſchmerzen, Shwindel, ſaures Aufſtoßen, Auswerfen, Blähnugen, 
Blänfucht, Schlaflofistetii, geiitige Nievergeihlagenseit, Nerpöfität, 


Magentatarrh, Diagen 
QAufftegen, Schmerzen 


fommen von einem franfen Magen.) 


braucht, wird nie mehr ohne dasielbe jein. 


— Gefuhl der Bollheit nach dem Eſſen, 
u der Magengegend, — Junge, bitteren 
Geſchmack im Diunde, Vippetitlofigfeit, u. 1. m. 
Ich würde dieſes Mittel nicht —— haben, wenn 
ich nicht Die Gewißheit hätte, day es unübertrefflich iſt 


Alle dieſe Erſcheinungen 


Faſt ein Jeder, der es gründlich ge— 


Das freie Proͤbe Packet iſ gewöhnlich genügend, 


um ſelbſt ſolche Perſonen zu überzeugen, welche abſolut an kein ſohes Mittel glauben wol: 


len. 


Aug,25,30, fep,6, 13 


Veriaumt eö nicht, um eine freie Probe zu fchreiben ; vielelbe mırd 
| jeinen Namen nebjt Adrejje an mich schickt, portofrei zugejandt. 


John A. Smith, 150 Germania Building, Milwaukee Wis, 


Jedem, 
Man adreſſire: 


welcher 





Mondſchein⸗Whisktey. 





Un der Kreuzung von 12. und Jef— 
ferſon Str. iſt geſtern Abend, von den 


Ditektives Keefe und Thieme, ein ge— 


wiſſer Iſidor Rubenſtein verhaftet wor— 
den, der unter der Laſt eines ſchweren 
Koffers einherkeuchte. Die Unterſu— 
chung ergab, daß der Koffer drei große 
Krüge enthielt, die mit je drei Gallo— 
nen Feuerwaſſer gefüllt waren. Es 


ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, 
daß dieſes Getränke einer Mondſchein— 


Brennerei entſtammt, die irgendwo auf 
der Südweſtſeite im Betrieb iſt. Die 
Bundes-Geheimpolizei, welche von Ru— 
benſteins Verhaftung in Kenntniß ge— 
ſetzt worden iſt, hat Agenten mit der 
Aufſpürung der geheimen Diſtille be— 
auftragt. 

— — — — 

urz und Neu. 


* Um Befreiung von Verbindlichkei- | 
ten im Betrage von $150,000 jucht im 
Banferottgeriht Carl E. Bufhnell | 
nad, vormals Mitglied der Bauunz | 
ternehmerfirma Charles Sundberg & 
Eo., die im Nahre 1889 ihre Zahlungen 
einftelkte, Den Werth feiner Beltände 
gibt Bufhnell mit $150 an. 





EEE —— 


[5] u N en) 


| 
| 


* Im Nachlaffenfchaftsgericht ift das | 


Zeltament des verjtorbenen Holzhänd- 
lers Walter Shoemafer beftätigt wor- 
ben, ber feiner Wittme und feinem 
GSohne Werthe im Betrage von $98,- 
000 Hinterläßt. 





Finanzielles. 


Deutſche 


Werthpapiere. 
STIS, WILCOX & 60. 


Bantiers, im „„Zemple‘, 186 2a 
Calle Str., baben eine Deutiche Werth: 
papier » Abtheilung unter der Leitung des 
—— H. Wollenberger, früher bei der 

eutſchen Bank. Dieſe Firma hat Deutſche 
Reichsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt ſichere amerikani— 
ſche Bouds zum Verkauf an Hand und iſt 
bereit, über Geldangelegenheiten jeder Art 
Auskunft zu ertheilen. XC 








Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erfte Giiperbeiten vorzüglide Auswahl. 
Geld zu verleihen! cn. fig 
Raten. Genaue _Oesem Unflauft 0 gerne ertbeılt. 


dido 
CGreenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Denrborn Str. 





Geld Wir Haben Geld zum Berieihen 
an Hand auf Ehicagoer Örunds 

u eigentbum bis zu irgend einem 

3 Betrage zu den = edr 16 
verleihen. ans 


Wechſel und greditbeiete auf En auf a 


E. C. %. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone &co., 


Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSaile Str. 
verbcficertes Grundeigenthum. 4 Zeleph.. 681., &g 


Da. BOZINGH'S 


GURATIVE 


BITTER WINE, 


Eu 
Lebenserhalter. 


A 55 ift cine anerfannte Thatſache, 
dab der menjchliche Körper, wie eine 
Maſchine abgenust wird; eine Tas 












eg verbraut die Kraft und 
Härte eine® Menichen, und falls die 
Icgtere nit erjegt wird, führt es 
zu einem vollkändigen Bujamınen- 
brudp dei Rörper:. 3 if abjolut 
nothwendig, nit nur die aufge: 
wandte Srait während der Törperlis 
BP den oder geiftigen zes zu erjegen, 
jondern wenn möglih mehr als zu 
erjegen, um jo die Wrbeit des nädften Tages zu er: 
leichte. Dr. Pozind’s Eurative Bitter Wine ift aus 
Wurzeln und Kräutern in ar mit dem beiten 
alten Wein bergeftellt, er iR wiffenichaftlich zubereitet 
und wird itgend einer Berjon bolle ——— wie⸗ 
dergeben. voſitid das beſte Startun 
und Blutreinigungs - Mittel und eine un 
ireffliche Medizin für Katarıh des Magen?, der Ein. 
geiveide, Leber, Sautkrankheiten, Reuralgie und Ners 
denjerrüttung. Ahr jeid e8 Euch deshalb feldft fehul- 
dig, Dr. un Gurative Pitter Wine zu ders 
fuden. Bei Eurem Upotheker, oder fchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 ymmubee * 
Mi.didoſa. j 


— — 


Freies —— 


Höhne — to uertirt — ale 
ur 


— — 


— — 


| 
| 





J.S.Lowitz, 


y 
185 GLARK STR., 


zwiſchen Bonroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weſtlichen und 
fänmtlibe Eid Glart Etr. Gars. 


wm, 
% 
Schiffskarten 
tür Dampferfahrten von New Nort: 
Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“, Erpreß, nad 





RAremen. | 
nah Antwe erpen. | 
er l 


Mittmod, 12. Sept.: 


m | „Meiternland“ 
Donnerftag, 13. Sept 


.: „QAug. Victoria“ 


La Bretagne”. . ne 
„Amjterdam“, n 
„Patricia“... . nau Hr 
„Ttave“, Expreß, nach 

Bremen. 

Erucen, 
nah Premen. 
„Fürſt Bismard“, Erpren, 

nah KHamburg. 
Abfahrt von Ehicaao zwei Tage vorher. 


Heldſendungen durch Deulſche Reichspoſl. 


BE Vollmanten, 


notariel und Fonjulariich, 


BE Srhihaften, 


regulirt. Yorfäuß auf Berlangen. 


Deulfdes Bonfulur- 


und Rehtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Office: Stunden Din 6 Ute Une. | bis 6 Uhr Ads. Eonntags 9—12 Uhr 


Erben : Aufruf. 


Die nadftehend aufgeführten Verfonen oder deren 
Erben wollen fih wegen einer denjelben zugeiallenen 
Erbichaft Direft an Herrn Konjulent SF. W. 
Kempf in Chicago, IU., 84 Xa Salle Strafe, 
wenden: 


Auch, Jacob Friedrich, Erbijhaft 1300 Mark, aus 
Unterfielmingen. 
Praun, Albertine Quije, aus Balingen. 
Prucftle, Karl Ehrijtian, aus Derdingen. 
Qurkhardt, Johann, Erbichaft 1800 Mark, aus 
Hobentlingen. 
Cherwein, Friedrih, Erbichaft 000 Markt, aus 
Vaihingen 0. 
Gmelin, Gottlob, Erbihaft 2500 Mark, aus ©! —— 
Hohenberger, Johannes, Erbſchaft 1500 Mark, aus 
PBlattenbardt, 
Hoerz, Johann Georg, Erbihaft 3500 Mark, aus 
Bolanden. 


—— ſtag 13. — 


mitag, 15. Sept. 





1q 
amſtag, 15. 


ienftag, 18. Sept.: „Maria Therefia” 


onnerftag, DW. Sept.: 








Leng, Athanafins, aus Stetten. 
Mueller, Ludwig, aus Sindelfingen. 
NReinert, Karl Immanuel, Erbihaft 2431 Mart, 
aus Delbroan 
Schweizer. Karl, Erbfchaft Erbichaft 2300 Mart, 
ans Oberfielminger. 
Schwinghammer, Lydia Luife Karoline, aus 
Ludwigsburg. 
Etegmiller, Ludmwig, aus Reichenbach. 
Treffinger, Friedrich, Erbigaft 1100 Matt, aus 
Derdingen. 


BER Bollmadten, 


bejorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


Bert: Konfalent SBempf, 
84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abeuds. . bi$ 12 Uhr. 
Dag,doiadi* 


H.Claussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Durch 


Ronful 3. Clauſſenius. 
er Grbichaiten 
Bolmahten u 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © -bren haben wir über 


REF 20,608 Eıhfhallen 


regulirt und eingezogen. — Borjhüffe gewährt. 


DSeraudgeber der „VBermikte Erben=Lifte‘, nah amts 
lichen Duchen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahluugen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Norddeuiſchen Pioyd, Bremen. 
Yelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolariuls· und Rechlsbũteau. 
Chicaso- 
90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uber. 
. dbia, 


Cie Ge Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diefer — * * die Reife vegelmäs 
Schnelle und a Linie nah a te 


und der Shiveiz. 
71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozmiaski, sen" 


:'$traus & Schram, 
136 und 135 W. Madison Sir. 
Möbeln, Eeppiden, Brfen und 
Haushaltungs-Gegenflünden, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinien- auf Noten 











vertaufen. Ein Befuc wird Euch überzens 


gen, daß: unfere Preije-jo niedrig als bie 
wiedrigiten find. 19dbfR 
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P [UNDERBERG-] 
BOONEKAMP 


Bu Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


B, Underbeng-Albrechl, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


didoſa 



























































Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Chieago und Northweſtern Eifenbahn. 
Ticket-⸗Offices, 212 Clark- Straße. Tel. Gentral 721, 
Oallcy Ave. und Welld-Straße Station. 


Abfahrt. 
*10:0 Im 


* 6:30 Nm 
*10:30 Nm 


Ankunit. 
8:30 Nm 
*7:42 Bm 
9:30 Bm 
’83:30 Nm 
+7,42 Um 

"6:55 Um 

*9:02 Um 
*8,30 Am 

*7:42 Bm 
+8:30 Ihn 


„Ihe Eolor adboSpezial*, Des: | 
Moined, Omaba, Denver..ı 
De3Nvines,G. Bluffs, Omaha I 
Salt Lake, Can (yrancısco, 
203 Angeles, Bortland.... ) 
Denver Cina ha, Siour &ity.... 


Su ır Eıtv, Cmaba I 
Des Moines ..... f 


Maion City, —* zu L 






i hin nead \olis 8 
ı del te, Wadtion, 
Wr 





Ian SL 





.. + 9:00 Um 
r t 3:00 Nm +3 
7:00 Om 
+6:10 An 
+1,15 Nu 
°1:15 Am 


Winona 8 e 

Winona Sa 6ron eun 

jtern Minneiota ...... 
ac. © ‘ 





°10:15 Nm 
' + 9:00 Um 
' +11:30 Om 
* 5:00 Rn 
.- K 3.00 Am 
: 3:00 Bin 
* 5:00 im 
Br ı a 3:00 um 
Margueite u. 8. Superior. | * S:00 Nm *7:30 3m 
Green Bay, Florence Hu ie - "10:30 Nm *7:30 Bm 
Davenport, Rod Aland — Adi."10 Om. +12:35 Pm., 








+4:10 Nm 
“1:30 Um 
*9;30 Bm 
+0 Nm 






rom {oo u Rbi 
Eiktoib, 6.3ay, V 








"0.30 Nut. Davenvort—Abr. +3 30 Nadın. 
Nocdturd und fFreevort — Abtabrt, +7:25 But., 88:45 
Vm. 710:10 Bni, 74:45 Nm., 85:30 em, +1 40 Nm. 
Rodford — Adi., *3 Um... 79 Bın., $2:02 Nm., +6:30 
Nachmittags. 
Beloit und Sanesville — Abf., +3 Bm., 4 2Bm., ”9 
un... 5 Nu, 74:45 Nat... +6: 30 Nm 
Ja — +5:05 Nm., *10 Nmı., *10:15 Nın. 
3x Ih want ne Abf., +3 Bım., 84 Um., +7 Bm., *9 Um. 
rl h 2 Nm., *3 Nın., 5 Nm. "8 SRm., "10:0 







andg Sonntags; 3 8 Sontagd; d Sams» 
Montags; + ausg. Samitags; a täglich 
;k täglıdh bis Green Bay. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
m. ©t. Louid ma New York und Bofton, via Wabaih- 
Eifenbahn md Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ep« 
und Burlet-Schlafwagen durd), ohue — — 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Waba * 
Ubfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in ew York 330 Nachm 
Boſton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11.00 Abds. „New dhort 7380 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Dia Nike BI ate. 
udf. 10:35 Dorm. WUulunft in New Dort 2 00 Nam. 





u „ Zofton 4:50 Nam. 
ubf. 10:15 Abds. = „ Rew York 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 VBorm. 

Züge gehen ab von St — * folgt: 

Bia Wab 

Abf. 9.10 Vorm. Ankunft in ar York 3:30 Nadın. 
„ Bofton 5:50 Abds. 
Ubf. 8:40 Abds. a „ Nerv York 7:50 Vorm. 
” Bofton 10:20 Borm. 


Wegen Weiterer Einzelheiten, Rateır, 
Plag u. j. iv. jprecht vor oder jhreibt an 
€. E&. Zambert, General-Bafjagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Ho re. 
3.53 WeGarihn, Gen. Weitern-Paflagier-Agent, 
©. Elarf Str., Chicago, Yl. 
Fopn ©. er Tidet« “Ügent, 205 ©. Elarf Etr., 
& Bicago, SL 
Zuinsis Sentral: Eijenbahn. 
Afsdurdhfahrendci Züge verlaffen deu Zentral-Bahn-» 
Bof, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Eüden können (mit Ausnahme des Pojtzuges) 
an der 2. Str.=, 39. Str. Hyde Park» und 63. 
Str Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Offiee, 
9 Adams Str. und —— 


Schlafwagen. 


Durchzuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memnbid Spezial * LI "HUN 
New Orleans & Memphis Lımitedb * 530N "1L2UB 
Monticello, ZU., und Decatur: ....” 530R 0 B 
St. — Springjieid — 
— pezi BIN 1.58 

t ons’ Sprin field avlig F 

Spezial — 9.20B — 3830 8 
Garro. xecatur. St. Louis Kofal. 4 8.358 TON 
Memphis, Nem Orleans Boftäug. ERE 2: 
Bloomington & ———— 1 5uN MD 
Eonthrria Erprek.. ..... ER 7.00 8 
Ranfafee & Wil mai. un LWNR 

may, Sn Tri antisco.. I EEN 10.208 
Sub. qu'. Siour&ity. Eicur cs 5.15N 1u20 8 
Omobe, Senver, Son Francisco.. "11.150 ° 7.00% 
Rodford, Dubuque & Siouz Eıty.."11.15N * 7.008 
Rodford Paffagierzu — —— —VV 
Dubuque, Fi Todae und Lyle ... 110.05 B TEN 
BRockford & Tubugue ee 3!ON | 1.0N 


Br 


Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntaa 


Burlington-Linte. 
un Burlington» nnd QuincyEiienbahn. Tel. 
3831 Main. Sclafwagen und Zidets in 211 
art Str., und Union-Bahudof, Canal und Adams. 
üge Abfahrt — 
Burimyton, Jowa . N 


Lokal na .+t 8023 
Ottawa, Streator und La Salle.. 78.208 + 6. 38 N 
Rougelle, Rodiord und Forrefton..} 8.09 7 2.0 W 
Lokal⸗Punkte, Illinois ĩ. Jowa 11.308 7.00 3 
Elinton, Moline, Rod Ysland .. ..t11.30 8 T 2.0 
Alle Otte in Zerad „.uosonnenrnce. 11.308 2.IN 
Galesburg und Quincy .......... 11230 B 2208 
Fort Madıfon und Keofuk........." LION 2208 
enver, Utah. Ealifornia ...... "LION 7 EION 
Ottawa und Streator....nnueeuere« FEN SB 
Sterling, Rocpelle und ee F 430 N 110.85 B 
Yıncoti, Omaba, E. Bluffß, ...... 5.50 N 2830 B 
Kanias City. St: Hoienb.......... "EN 8508 
©t. Paul und Vinneadoliß. ...... "EN 95% 
Quincy und Kanfad Eitn..... .... "10.3I0N * 7.008 
©&t. Paul und Dinneapolid....... 110.55 N +10.20R 
Keokuf, Ft. Madiion......... 0... 11.00 8 1.00 B 
DOmaba, Lincoln, Denver... .... .... 11.0N * 7208 
Salt Lake, Ogden, Ealifornia...... 114.00 8 * 7.208 
Deadwood, Hot Springs, ©. ©... *1L.O0R *7.%08 
gs 


"Täglich. + Täglich, ausgenommen Sonntags. |Tä 
lid. ich. ausgenommen Samftags. 
Ehicago & Alton— Union Baflenger Station, 


Canal Straße, zwifhen Madifon und Adams Etr. 
Tıdet-Office, 101 Udams Str. Tel. Eent’I. 1767: 





"Täglidh. +Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Soliet Accomodatiion.......„ursee .52 7.30N. 
Yrarrie Etate en —&t. Louis. *® 208 8OON. 
The Alton Lımitev— für St. Komiß "11.15 DB. 430 N. 
The Alton Limited—für Peoria.. - f1L15 DB LION. 
Peoria dınd Kanjas Eild. . 2... +... SON. 145N. 
Divight Accommodatıidt.......... . 2.08. 
Ranias City, Denver u. Galifornia * 6. OR 858. 
St. Lonid „Palace Erpreß”... ... -2LON 7.15%. 
St. Lomsu. R. GE. Diidnight Spez. "11.3HR. 8008, 
Keoria u. Springfield Nachterpreß "1.0R 7.15 D. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago un» 
&t. Louis:Eifenbahn. 

Bahnhof: Dan Buren Str., nahe Elarf Gtr., an der 
Hochbahnſchleife. Alle Züge DER ubf. Ant. 
New Be & Bofton Erpreß.. ..10.85 8 ß 15N 
New Hort ie . 2.0 5.25 
New Dort & Bolton Erpreb.. 

Stadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Gir. und Auditorium 
Aunex. Telephon Central 2057. 


ChitcaG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Zaren Straße. 
City Office: 115 Adams. Xelephon sentrn', 
*Zägli. +Audgen. Sonntage. Abfahrt Unkunft 
— St. Paul, Du rt 6.53 +.O0R 
bug e, > St. Joſeph —J—— 93: 
"Des Some: —— 3ER 0R 
Gpcamore und Burom Vocal... It RN 110258 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Offices, 2332 Glarf Str. und 1. Rlafie Hotels, 





Übgang. Ankunft. 

Indianapolis u. Eincinnati.. * 2:53. »12.00 M 
Eafapette und Lonispille.,....- 80 B. 6 

Indianapolis u. Cincinnati. t OB. 5öHN. 
zubianab i8 u. Gineinnati.. *11:45 8, LON. 
Sadianapolis u. Gincinnatt.... zurreın 1 530%. 
Kafayetie Accomodatiom.......- >3ONR 1058. 
Lafayette und Bouißville....... 830 R. * 7238. 
—— u. Cincinnati.. 820 R. * 17128 


Taglich. Soantag ausg. I Nur Sonntag. 


Chicags 4 Erie⸗Eiſenbaga. 
Tidet-Offices: 
22 ©. Glark, Auditorium Hotel und 
— — olt u. orn. 
! aim, er rn 
Warion Rotal.. E00 >R 
\ New York & Bolton VOR 8 oR 
Samestown und Bumuls.... . EWR URN 
Rodelter Huntington Weromobation, * 388 
Rew York und Boſton Br OR 
Solumbus und Slorfolt, Ba.. 
"Züglid. + Ausgenommen Souutagk 


Baltimore & Ohio. 
Babnbof: Grand Zentral Pafagier-Station; Tidet- 
Office: 244 Glarf Str. und Audıtorium, Keine ertra 
Sahrpreiie verlangt auf Limited Zügen: Züge tan. 






New York und Waihington Befti» ne 
nem dort Warbingien, cn . 
Ga — —— 3 3 —8 3 
Columbus und Vittsharrg Eypreß... BON 6508 











en 


— Notizen. 


— In Albany, N. Y., ift der geftern 
wiebernominirte Staats = Comptroller 
Wm. %. Morgan geftorben. 

— Der Baarbeftand im Bunbes- 
Thabamt beläuft fih zur Zeit auf 
5184,488,388, wovon 150 Millionen 
Dollars auf die Goldrefewe entfallen. 

— Durch Feuer zerftört. wurde in 
Scranten, Ry., die Sägemühle und 
Holzaiederlage der „Dneonta QYumber 
Company“, Schaden $60,000. 

-— tn der Wohnung des Erzbiichofs 
Corrigan von New York wurde ein ges 
viſſer John W. Hanley feſtgenommen, 
der in einem plötzlichen Wahnſinns— 
an’cl! Alles zu demoliren verſuchte. 

— In Decatur, Ill. iſt Jerome 
Wherry, alias Chas. J. Brewer, feſt— 
genommen worden. 
am 6. Okt. v. J. den Stadtmarſchall 
von Gilman, Ill. 

— In der Nähe von Buffalo, Wyo., 
wüthen heftige Waldbrände, die immer 
mehr um ſich greifen. Ein gewaltiges 
Gelände prächtigen Waldlandes iſt be— 
reits in Flammen aufgegangen. 

— In Heddrich, Jowa, hat der 19 
Jahre alte Guy Cowgill Selbſtmord 
begangen, indem er ſich eine Revolver⸗ 
kugel in den Schädel jagte. Der eigent— 
licke Grund zu der unſeligen That iſt 
nicht bekannt geworden. 

— In Mexico, Mo., hat das Ehe— 
paar J. C. French ſeine goldene Hoch— 
zeit gefeiert. Im Laufe der 50 Jahre 
iſt nur ein einziger Todesfall in der aus 
acht Mitgliedern beſtehenden Familie 
oorgekommen. 

— Die „pPittsburg &c Baltimore 
Coal Co.“, in Pittsburg, Pa. hat einen 
Kontrakt für Lieferung von 75,000 
Tonnen Kohlen nach England erhalten. 
Es iſt dies der erſte Export-Kontrakt, 
welcher der Geſellſchaft zugegangen iſt. 

— Die „Capital Univerſity“, eine 
von der ebangeliſch-lutheriſchen Synode 
von Ohio und anderen Staaten kon— 
trollirte theologiſche Hochſchule in 
Columbus, hat ihr fünfzigjähriges 
Jubiläum gefeiert. 

— Der ehemalige Staats-Sekretär 
Richard Olney hat öffentlich erklärt, 
daß er diesmal Bryan unterſtützen 
werde, obgleich er keineswegs mit der 
demokratiſchen Prinzipienerklärung in 
jeder Beziehung zufrieden ſei. 

— In Greenfield, Pa—. verſchluckte 
ein 4 Jahre alter Sohn des Farmers 
H. S. Schreck einen ſogenannten Kam— 
pagne-Knopf, der ihm in der Kehle 
ſiecken blieb. Vei Ankunft des Arztes 
war das Kind bereits erſtickt. 

— Präſident MeKinley und Gattin 
werden ſich am nächſten Montag nach 
Somerſet, Pa., begeben, um der Hoch— 
zeit von Frl. Mabel MeKinley, einer 
Nichte des Präſidenten, mit Dr. Baer 
beizuwohnen. 

— In Piitsburg, Pa., hat Aaron 
Foſter, Händler in Geräthſchaften für 
Oelquellen, ſeinen geſchäftlichen Ban— 
kerott angemeldet. Seine Schulden 
werden mit 8172,000 und ſeine Aus— 
flände auf $45 angegeben. 

-— Das Wetterbureau fündet einen 
f&meren Sturm an, der vom Saraibi- 
Then Meer ıiber Cuba herannaht und 


Derfelbe erichoß | 


— Frau Eliga’ Jane E 
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nn nennen 


Gattin einer wohlhabenden Bau-Fon: 
traftor3 in Alleaheny, Pa., brad am 
MWajchdrett plößlich entfeelt zufammen. 
Die Frau hatte, da fie fein Dienftmäd- 
hen befommen konnte, die Wäfche fel- 
ber beforgen mollen, als fie jäh vom 
Tode ereilt murbde. 

— n Georgetoron, Ky., hat Richter 
Cantwill dem megen Mithilfe bei der 
Ermordung des Gouperneurs Goebel 
zu lebenslänglicher Zuhthausftrafe ver- 
urtheilten Caleb Powers einen jechzig- 
tägigen Strafauffehub bewilligt, um 
ihm Gelegenheit zu geben, fich an den 
Uppellhof zu menden. 

— Während fich der 19 Jahre alte 
Walter Bell nad) der Wohnung feiner 
Mutter in der Nähe von Columbus, 
Dbio, begab, wurde er zur Norimood von 
einem Frachtzuge überfahren. Seine 
Mutter, die ihren Sohn ſeit fünf Jah— 
ren nicht mehr geſehen hatte, brach, als 
ihr die Nachricht hinterbracht wurde, 
todt zuſammen. 

— In der Eröffnungsſitzung- der 
Zentralkonferenz der deutſchen Metho— 
diſtenkirche, in Indianapolis, Ind., 
hielt Biſchof Cranſton, von Portland, 
Oregon, eine Anſprache über die chine— 
ſiſche Frage, in welcher er ausführte, 
daß die Ver. Staaten einen großen Feh— 
ler begehen würden, wenn ſie ihre 
Truppen aus Peking zurückziehen wür— 
den, ehe die ganze Frage geſchlichtet ſei. 

— In voller Fahrgeſchwindigten 
fuhr gejiern Abend in der Näbe bon | 
Forge Rırn, Ba., die Lofomotive eined 
New Yorker Zentral-Bahnzuges in 
eine Heerde Kühe, welche eben den 
Schienenmweg freuzten. Die Lofomo- 
tive wurde aus dem Geleife geworfen 
und rollte, mehrere Waggons mit fich 
ztehend, über die Böfchung hinab, wo— 
bei der LZofomotivführer James Bar- 
teit, der Heizer Ed. Schaerer und ein 
unbefannter Bremjer getödtet murben. 


Zluslan». 


— Die „Berliner Neueften Nadhrich- | 
ten“ melden, daß der Kohlentarif wahr- | 
Iheinlih während des Winters redus | 
zirt werben mwürbe. | 

— in Glasgow find feine neuen | 
Fälle von Beulenpeft zur Anzeige ge- | 
bracht worden, und die Gefundheit3= | 
behörde glaubt, daß die Seuche jeßt im | 
Berichwinden begriffen ift. | 

— Lord Amthıdl, feit 1897 Brivat- 
fefretär des Staatsſekretärs Joſeph 
Chamberlein, ift al3 Nachfolger von 
Sir Arthur Havelod zum Gouverneur 
bon Madras ernannt worden. 

— Der faifer bat fein Erfcheinen | 
bei ver heutigen Abfahrt der Truppen: 
und 
nad 


transporttampfer „Hannover“ 
„Arcadia“ kon Bremerhaven 
China abjagen laffen. 

— In Königsberg ift der Novellift 
und Dichter Dr. med. Ferdinand Falt- 
bon und in Bleibura in Kärntben in 
Folge einer Krebsoperation der Bari- 
tonifi Carl Somer geftorben. 

— In Bezug auf den GSelbfitmord 
ber amerifanifchen Violinvirtuoſin 
Urma Senfrah wird aus Weimar ge- 
meldet, daß eheliche Zmiftigfeiten die 
Beranlaffung zu der unfeligen That 
maren. 

— Auf der VBerfammlung der zioni- 
ftifchen Vereine in Frankfurt a. M. hat 


am Donnerstag die Dftküfte treffen | Dr. Richard Gottheil aus Nem Hort, 


fol. Er wird allgemein Regen und | 


fühles Wetter dem öftlichen Theile des 
Landes bringen. 


ein Sohn des Rabbiner? Dr. Guftav 


ı Gottheil, einen Vortrag über die Zu- 
kunft des Judenthums und des Zionis— 


— In New Vork hat die National— | 


Partei ihren Nominationz-Kondent ab- | 


gehalten. Donaldfon Eaffery, von 
Louiſiana, wurde als Präſidentſchafts— 
Kandidat, und Archibald 


Präſidentſchaftskandidat aufgeſtellt. 


— Die Republikaner von Connecti- 
cut haben folgendes Ticket aufgeſtellt: 
Gouderneur, George MeLean, von 
— Baiern am 1. Oktober in der alten 


Schatzmeiſter, H. H. 


Simsbury; 
Comptroller, 


Gallup, von Norwich; 
Abram Chamberlain, 
Staats-Sekretär, G. R. Vinal, von 
Middletown. 

— Der Nationalvberband der Thier— 


ärzte hat auſ ſeiner in Detroit abge- 


haltenen Jahres-Konvention folgende 


Beamte erwählt: Präſident, Dr. Tait 


Butler, Indianapolis; Sekretär, Dr. 
S. Stewoart, Kanſas City; Schatz— 
meiſter; Dr. W. H. Lowe, von Pater— 
fon, N. N. 


— inmeit St. Paul, Minn., ift ein | 
meitlic; führender Güterzug der Nor= | 


Murray | 
Home, von Cambridge, Mafi., als Vize: | 
| verlieben. | 


bon Meriden; | 


mus gehalten. 
— Der Kaifer bat dem Romman- | 


| danten des deutfchen Gefchwaders in 


Oſtaſien, Vize-Admiral Bendemann, 
den Stern zum Rothen Adlerorden II.“ 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 


— Noch amtlicher Meldung wird die 
Vermählung des Prinzen Albert von | 
Belgien mit der Herzogin Eliſabeth von 


Kirche von St. Gundula ftattfinben. | 
E3 verlautet gerüchtmeife, daß König 


| Leopold bald nach der Verheirathung 


auf die Regierung zu Gunfien be3 


| Bringen Wlbert verzichten wird. 





Marcela GSembrih und ihr 


' Oatte Dr. Stengel, der befanntlich als 


Imprejario feiner Gattin fungirt, 


; ftehen mit der Direktion der königlichen 
' Schaufpiele 'n Berlin wegen Auffüh- 


; Ottober und November in dem frühe- 


thern Pecific-Bchn entaleift, wobei der | 


Heizer ENiE Warren auf der Stelle ge- 


tödtet wurde, mährend der Xofomotivs | 
führer Sorenfon und der Bremfer Ste- | 
ven Wafhington gefährliche Verleguns | 


gen erlitten haben. 


Für Ausſchläge 
im Geſicht 


Auch andere Arten von Haut⸗graukhei⸗ 
ten werden geheilt Dush Den Ge: 
braud) von 


Gleun's 
Schwoefelſeife. 


Diefe Seite ift beiler ald irgend eine 
audere für Toiletten: und Bade: 
swede. 

ie ift aus den beiten Stoffen, die der 
midiginifhen Wilienihait betaunt 
find, hergeftellt. > i 

Surh den. Gebraud von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Keime und Mitroben von Krankhei⸗ 
ten getödtet und vernichtet. Ihre 
autifeptiſchen Qualitaäten find un: 
veraleichlich. 

Oũten Cie ih vor Nahahmungen. Hau 
fen @ie nur Die ete. 


Sei Apothelern zu haben. 


ı nebit 
ſtark beſchädigt. 
löſchen, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
; rung eines italienifchen Opernzyflus im | 


ren Krol’schen Theater in Unterhand: 
luna. | 

— 250 Ballen Baummolle, melde | 
vom Nordd. Llopd-Dampfer „KRüifer | 
Wilhelm IL“ in Genua auägeladen | 
wurden, geriethen unter einem ber 
Dodihuppen in Brand und wurden 
einem Therl anderer MWaaren 
Um das Feuer zu 
murden die Baummollballen 


in's Waſſer geworfen. 


— Feldmarſchall Walderſee wird 
wahrſcheinlich in etwa zehn Tagen in 
China eintreffen. Es herrſcht kein 
Zweifel darüber, daß die deutjche Res | 
gieruing den Verfuchh machen wird, e3 | 
durchzufegen,. daß alle Unterhandlun- | 
gen mit China durch Walderfee als ! 
Vertreter fämmtlicher Mächte geführt 


werden. 


Zofalberid)t. 
Gigenthümlidhe Klage. 


Eine Klage ungewöhnlicher Art 
wurde heute von Nofeph Brill im 
Kreisgericht eingereicht. Diefelbe ift ge- 
gen Eurti3 Y, Gann, Cyrus Yaques 
und Charles Hodficch gerichtet, melche 
am 1. Juli 1899 in dem Haufe No. 17 
Oft Congreß Str. von William Shan 
non $6000 im ®PBoterjpiel gewonnen 
haben jollen. Dem Gefet zufolge fann 
irgend ein Bürger eine folche Klage an= 
bängig machen, und zwar für den brei- 
fachen Betrag der - verjpielten Gelber, 
wenn der Verlierer nach Verlauf von 6 
Monaten nicht felber geflagt hat. Die 
gegenwärtige Klage lautet demnach auf 
$18,000, wovon, im Fall die Verklag- 
ten verlieren, dad County die Hälfte 
und ber flläger die andere Hälfte bes 
tommt. 


TE: er ; ER 
— „Abendp 


——— 


yeulſche derlangl. 


Zur Gewinnung von Stimmge⸗ 
bern dieſer Nationaliiät 
machen die Demokraten 
beſondere Anſtren⸗ 
gungen. 


Heury Raab der ehemalige Super⸗ 
intendent des Öffentlichen lin: 
terrichts, auf demſtampf⸗ 
Play. 


Kepublifaner hinter den „erjten Stimm: 
aebern‘' ber. 


Zur Gewinnung des'deutjchen Qo- 
tums in diefem Staat haben Die Demo- 
fraten einen beachtensmwerthen Schritt 
unternommen. Sie ſind im Begriff, 
ein deutſch-demokratiſches Staatsko⸗— 
mite in's Leben zu rufen und haben 
Henry Raab, den ehemaligen Superin⸗ 
tendenten des öffentlichen Unterrichts 
und erſten Demokraten, der je zu ei— 
nem Staatsamt erwählt wurde, veran— 
laßt, in dieſem Komite die Stelle des 
Vorſitzenden zu übernehmen. Dieſes 
Komite ſoll unabhängig vom demokra— 
tiſchen Staatskomite ſeine Thätigkeit 
entfalten, aber zeitweiſe gemeinſam mit 
demſelben vorgehen. Der Plan wurde 
bereits vor mehrerenWochen gefaßt und 
man dachte dabei ſofort an Herrn Raab 
als den paſſenden Leiter eines derarti— 
gen deutſchen Komites. Anfänglich 
weigerte ſich derſelbe, das Amt anzu— 
nehmen, obgleich er zugab, daß er für 
Bryan und Stevenſon ſei. Verſchiedene 
prominente Demokraten jedoch, unter 
ihnen William J. Bryan, Adlai Ste— 
venſon, Dr. Walter Nelſon, „Buck“ 
Hinrichſen und SamuelAlſchuler mach— 
ten ihn in ſeinem Entſchluß wankend, 
und als Alſchuler und Hinrichſen ihn 
am letzten Samſtag in Elkhart Lake be— 
ſuchten, gab er ſeine Einwilligung. 
Das Komite ſoll dem Vernehmen nach 
aus prominenten Deutſchen zuſammen— 
geſetzt ſein, profeſſionelle Politiker wer— 
den nicht zugelaſſen werden. 

Mayor Harriſon ſetzte das demobra— 
tiſche Staatskomite geſtern von ſeiner 
Bereitwilligkeit, für Bryan und Har— 
riſon auf den Stump zu gehen, in 
Kenntniß. Er erklärt, daß er drei 
Tage in der Woche in Cook County 
oder irgend einem Theil des Staates, 
nach den Beſtimmungen der Staats— 
konvention Reden halten wolle, die 
übrigen drei Tage müſſe er jedoch auf 
ſeine Amtsgeſchäfte verwenden. 

Das demokratiſche Nationalkomite 
hat dem Staatskomite die folgenden 
— für Illinois zur Verfügung ge— 
tellt: 

William J. Bryan, David B. Hill, 
Bourke Cockran, Charles A. Towne, 
Tom L. Johnſon von Ohio, B. F. Shi⸗ 
velhvon Indiana, Ex-Gouverneur 
Robert E. Pattiſon von Pennſylvania, 
George Fred Williams von Maſſachu— 
ſetts, Congreßmann William A. Sul— 
zer von New Hort, Batrid O’Farrell 
von Wafhington, Patrik WU. Colling 
bon Bofton, Kongreßmann D. U. De 
AUrmond von Miffouri, William Me: 


: Udoo von New Nerjen, 2. W. Haber- 


com von Walhington, T. E. Ryan von 
Wisconfin und %.H. Atmood von Kan= 
fas, Senator George 2. Wellington 
von Maryland. 

Vorſitzender J. K. ones vom de- 
mofratifden Nationaltomite hat an 
berjchiedene Freunde im Dften telegra- 
phirt, um eine Beftätigung des Ge- 
rüchts zu erlangen, wonach Herr Olney, 
Staatsjefretär unter Cleveland, jich 
für Bryan erflärt hat. Die Republita- 
ner erflären, daß fie durch den Leber- 
tritt Olneys nicht überafchtjeien. Olney 
jei von jeher ein entjchievener Anti 
Erpanfionijt gemwejen und fchon aus 
diefem Grunde fönne feine jegige Stel- 
lung fein Befremden erregen. 

Der Ausfall der Wahl in Vermont 
wird in beiden PBarteilagern als eine 
günftige Vorbedeutung angejehen. Die 
Repuklifaner erklären, daß die Ab- 
ftimmung troß der dabei zu Tage ge- 
iretenen Zaubeit den Bemeis liefert, 
daß die Stimmgeber im Often mit der 
jetigen Adminijtration zufrieden feien 
und die Demokraten verfündigen, daß 
die Abnahme des republifanijchen und 
die Zunahme des demofratijchen Vo- 
tum einen demofratifchen Gewinn bon 
20 Brozent in den Neu England-Staa= 
ten bedeute. 

Auf dem repußlifanifhen Haupt: 
quartier hat man die Ueberzeugung 
gewonnen, daß Colorado und Utah ji 
in diefem Jahre für McKinley erklären 
werben. Zur Unterftüßung diejer An- 
nahme wird eine ziemlich lange Kijte 
von Namen jrominenter Männer aus 
diefen beiden Staaten veröffentlicht, 
melche angeblich vor vier Jahren für 
Bryan fimmten, jegt aber vollftändig 
umgejattelt haben. 

Der Nedrasfa Bryan-Klub hielt ge- 
ftern Abend eine ftürmijhe Sikung 
ab, weil der Vorſitzende G. J. Stern- 
dorf nicht damit einverftfänden mar, 
daß in der Maffenverfammlung, welche 
in nächlter Zeit unter den Aufpizien 
des Klubs im Auditorium abgehalten 
werben joll, Mayor Harrifon den Vor— 
fig führt. Herr GSterndorf erklärte, 
daß der Klub nicht als ein Anhängfel 
der Rathhausmajchine angejehen wer— 
den follte, doch wurde trogdem bejchlof- 
fen, den Mayor mit dem Vorfiß in der 
Berfammlung zu betrauen. 

Souverneursfandidat Richard Yates 
erklärte geitern, daß das Gerücht, wo- 
nach er fich mit dem Gedanten trage, 
der Nachfolger Culloms im Bundezfe- 
nat zu werden, bollftänd'" aus der Luft 
gegriffen fei. Das Amt eines Gouver- 
neurs von Illinois ſei nach ſeiner An— 
ſicht das zweithöchſte im Lande, und er 
trachte nach keiner anderen Würde. 

Die Republikaner planen für die bei— 
den letzten Wochen dieſes Monats und 
für den Anfang des Monats Septem— 
ber eine Anzahl von Mafjenverfamm- 
lungen im Freien. Gouverneur Rooje- 
pelt fommt .am 6. Ditober nad Ehi- 
cago und für diefe Gelegenheit haben 
die verjchiedenen uniformirten Organi- 
fationen eine große Demonjtration in 


haben foll. 


Vorbereitung. Auh Goupn. Tanner 
wird für eine Maflenverfammlung als 
Hauptredner in Ausfiht genommen, 
die entweder am 22. oder 29, Septbr. 
in O3malds Garten, Haljted und 52. 
Str., abgehalten werden fol. 3 heißt, 
daß außer Tanner nur noch Yates in 
diefer Berfammlung fprechen mird. 
Die Republitaner geben fich bejondere 
Mühe, diejenigen, welche bei der bevor- 
ftehenden Nationalmahl zum erjten 
Mal fiimmen werden, für ihre Partei 
zu gewinnen. Für diefe Stimmgeber 
jol demnädft eine bejondere Der: 
jammlung abgehalten werden und Se- 
nator Dolliver von Joma und Er-Al- 
derman Harlar von Ihicago find ala 
Redner auserjehen, um diefen Stimm= 
gebern die Nothwendigfeit, für die re 
publifanifche Abminifiration in’s Zeug 
zu gehen, an’3 Herz zu legen. Außer 
biefen VBerjammlungen bat der Natio- 
naladgeordnete Zorimer Worbereitun- 
gen für eine Reige von Berjammlungen 
in den verjhiedenen SKongreibezirten 
getroffen. 

Die Volkspartei hielt geftern Abend 
in Nr. 182 Dearborn Str. Konventio- 
nen für den 2., 3., 4., 5. und 6. Kon- 
greßdezirt ab und nominitte in der an: 
gegebenen Reihenfolge W. H. Bannin- 
gan, E. Mulloy, W. D. Coon, William 
Lee und William Happ. 

Unter Hinweis auf die Yhatjache, 
daß während der Wahlfampagne, d. h. 
bom Monat Yuli bi$ zum November, 
die Eijenbahnunfälle fich mehren, haben 
verjchiedene Eijenbahnen für ihre An- 
gejtellten eine Verfügung erlaffen, mwel- 
che es ihnen zur Pflicht macht, fich mit 
den Ballagieren jo wenig wie möglich 
über politijche Fragen zu unterhalten, 
da eine folche Unterhaltung die Auf- 
merfjfamfeit ablenfe. Einige Eijenbah- 
nen find fogar jo meit gegangen, daß 
fie ihren Angeftelten unterfagt haben, 
auch außerhalb des Dienftes fich mit 
Politik zu befaffen. 

— 


Rezept Nr. R5l von Eimer & Umend heilt nit 
affe möglichen Krankheiten, aber Rpeumatismus Heils 
es »ollftändia. 


Feuer in River Foreit. 


Als die Familie des W. H. Chitten— 
den von einer Vergnügungsreiſe nach 
Milwaukee in ihren Heimathsort River 
Foreſt zurückkehrte, fand ſie iht Heim 
in Aſche und Trümmer. Auf der Feuer— 
wehr-Wache war gerade eine Bürger— 
verſammlung im Gange, als das Feuer 
im Hauſe der Familie Chittenden aus— 
gebrochen war. Trotzdem ſich Viele an 
den Löſch- und Bergeverſuchen bethei— 
ligten, brannte das ganze Haus nebſt 
Inhalt nieder. Der angerichtete Scha— 
den beläuft ſich auf 34000. 


Will nicht einſchreiten. 


Sheriff Magerſtadt hat auf das 
Mandamus-Geſuch, durch welches man 
ihn zwingen will, gegen den Betrieb 
der Rennbahn in Hawthorne einzu— 
ſchreiten, eine Antwortſchrift einge— 
reicht, worin erklärt wird, die Anga— 
ben, auf welche hin ſein Vorgehen ge— 
gen die Inhaber der Bahn verlangt 
wird, ſeien ungenügend zur Rechtfer— 
tigung des geforderten Einſchreitens. 


— — — — 


Abgeblitzt. 


CountyrichterCarter hat es abgelehnt, 
auf das Geſuch der Harveyiten um Wi— 
derruf der Erlaubniß einzugehen, wel— 
che den Bürgern von Phoenir ertheilt 
morden ift zur®ornahme einer Abjtim- 
mung über ihre |ntorporirung als 
Dorfgemeinde. Der Richter ift ver 
Anficht, daß der gewünfchte Zmed nur 
auf dem Wege des „Quo Warranto“- 
Verfahrens erreicht, bezm. angejtrebt 
werden fönne. 


Seine Kläger da. 


Die Untlagen, welche gegen die Ge- 
brüber R. und Frank QTuder, von Nr. 
5113 Late Aoe., erhoben worden waren, 
weil diefelben angeblich das für Hhde 
Part geltende Schantverbot übertreten 
hatten, mußten heute von Polizeirichter 
Quinn niedergefchlagen werden, da fich 
Niemand einfand, um diejelben zu ver= 
treten. 


— — — — — 


Eine tödtliche Waffe. 


Im Kriminalgericht wurde heute 
Frau Annie King von Nr. 3142 Ar— 
mour Ave., eine Negerin, des Mordan— 
griffes ſchuldig befunden, weil ſie in 
ihrer Wohnung einem zudringlichen 
Hauſirer Namens Abe Fink mit einem 
Radirmeſſer zu Leibe gegangen war. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 781 W. 
Congreß Straße, iſt geſtern Abend nach 
kurzer Krankheit Cornelius Gaffney, 
von- der Pflaſterungs-Kontraktoren— 
firma Gaffney & Long, geſtorben. 


* Geftern Nachmittag um 4 Uhr ent— 
ſtand in dem zweiſtöckigen Holzhauſe 
Nr. 5203 Normal Aue. ein Feuer, mel- 
ches einen Schaden von $150 anrichtete. 
Eigerthümer des Haufes, der dasjelbe 
auch bemohnt, ift €. W. Sanbell. 

* Der Gemeinderatb' von Blue 
S$aland hat der „Englemood & Chicago 
TIraction Conpany“ die Erlaubniß er- 
theilt, behufs Einführung des Trolley- 
fpitems eiferne Pfähle in der Mitte der 
Straße zu errichten. Bisher bemühte 
die Geſellſchaft nur Akkumulatoren. 

* Am Montag wird vor Kriminal⸗ 
richter Holdom mit der Prozeſſirung 
des George Henchik begonnen werden, 
der am Abend des 29. April auf dem 
Viaduft in der 18. Str. den Bolizei- 
jergeanten Timothy Connell ermordet 


* General Wheeler, der mit Vollen- 
dung feines 63. Lebensjahres die vor- 
gejchriebene Altersgrenze überfchritten 
bat und nunmehr, nad nur halbjäh- 
riger Dienftzeit im aktiven Heere, für 
den Reit feiner Tage auf Halbfold ge- 
fegt wird, tritt am 10. September die 
Heimreife nad) Alabama an. General 
Dtis, der jein Nachfolger im Kom- 
mando de8 Departement? der Seen 
werden fol, wird vorausſichtlich erft 
am 1. Ottober in Chicago eintreffen. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 
DieRepublifaner follen den Plan 


gefaßt haben, die Gewerf- 
ichaften zu befämpfen. 


Weil fie von Denfelben Feine Ges 
genlicbe erwarten. 


nr nn 


Der Streif der Holzjarbeiter. — Proteft gegen 
die Konfurrenz der Sträflinge. 


Sn Urbeiterfreifen hat das Gerücht 
Boden gefaßt, daß die republifaniiche 
Parteileitung ihre frühere Tattit, wel- 
ce darauf hinaus ging, die Streitig- 
feiten zmwijchen Kontraftoren und Ar— 
beitern auf ein möglichft geringes Maß 
zu befchränfen und menigjtens für bie 
Dauer des Wahltampfes in bdiejer 
Richtung eine gewiffe Harmonie herbei- 
zuführen, volftändig aufgegeben habe 
und künftig die Gemerkjchaften offen 
und unverhohlen befämpfen werde. E3 
bieß ferner, daß der Sieg, den die Ge- 
mwerkichaften im Regierungzgebäude er= 
rungen, bon furzer Dauer fein imerde, 
da die Regierung mit dem Bedanten 
umgebe, die Xrbeiten in diefem Ge- 
bäubde bis zur Wahl im November völlig 
einzuftelen oder die Kontraftoren zu 
veranlaffen, da3 Uebersinfommen mit 
ben Gemwerkichaften zu buechen und 
„Scab3“ zu befhäftigen. Das Mo: 
tiv für eine derartige Maßnahme wird 
dem Umjtande zugefchrieben, daß die 
Arbeiter dem Gouverneur Noojevelt 
am Wrbeitertage einen jo fühleı Em- 
pfang bereiteten und die Stimmen der 
organifirten Arbeiter für MefKinlen 
überhaupt verloren feien. Außerdem 
wird geltend gemadt, daß Hana die 
bedeutende Geldfumme, melche er von 
den Truſts zu Wahlzmweden verlange, 
nur dann herausſchlagen könne, wenn 
er nicht nur die Philippiner, ſondern 
auch die Arbeiter bekämpſe. Man 
will in Arbeiterkreiſen wiſſen, daß dieſe 
Angelegenheit kürzlich in einer Sihung 
zur Sprache kam und die faſt einſtim— 
mige Anſicht dahin gehend war, daß der 
organiſirten Arbeit der Krieg erklärt 
werden müſſe. Indeß ſoll Senator 
Hanna, wie es heißt, die Entſcheidung 
in dieſer Frage treffen. Daß die Ei— 
ſengerüſtarbeiter, welche nach dem Ue— 
bereinkommen mit dem Kontraktor Da— 
niels die Stelle der „Scabs“ einnehmen 
ſollten, bis jetzt nicht angeſtellt ſind, 
wird von den Arbeitern als ein Beweis 
dafür gehalten, daß die republikani— 
ſche Regierung ihnen nicht grün iſt. 

In Bezug auf den Streik der Holz— 
arbeiter iſt keine beſondere Veränderung 
zu melden. In 30 Werkſtätten iſt ein 
vollſtändiger Stillſtand der Arbeit ein— 
getreten. Bedein é&e Witt, welche 25 
Leute beſchäftigen, unterzeichneten ge— 
ſtern Nachmittag das Uebereinkommen, 
und die Arbeiter nahmen heute die Be— 
ſchäftigung wieder auf. Den Beamten 
der Woodworkers' Union wurde ge— 
ſtern mitgetheilt, daß der Kontraktoren— 
bund durch Victor Falkenau die Hobel— 
mühlenbeſitzer dahingehend zu beein— 
fluſſen ſuche, daß ſie unter keinen Um— 
ſtänden die Klauſel unterzeichnen ſoll— 


ten, derzufolge ſie kein Material nach 


ſolken Gebäuden ſenden ſollen, wo die 
Arbeiter am Streik ſind. 

Die Beſitzer von 22 Faßbindereien 
welche 1200 Leute beſchäftigen, aber 
infolge der ihnen von der Zuchthaus— 
arbeit auferlegten Konkurrenz ihre 
Werkſtätten ſpließen mußten, haben ſich 
an den Gouverneur mit der Beſchwerde 
gewendet, daß die Zuchthausbeamten 
das Geſetz übertreten, weil ſie die 
Sträflinge an gewiſſe Kontraktoren 
vermiethen, anſtatt ſie für den Staat 
zu beſchäftigen. 


Pulveriſirte Kohle als Heizmittel. 


Die Illinois Zentral-Bahn experi— 
mentirt gegenwärtig mit pulvberiſirter 
Kohle als Heizmittel, wodurch nicht nur 
eine Erſparniß in der Betriebskraft er— 
zielt werden ſoll, ſondern es ſoll da— 
durch auch dem Rauchunfug geſteuert 
werden. Für die Heizung von Loko— 
motiven eignet fi die pulverifirte 
Kohle jedoh nicht, fondern nur für 
ftabile Mafcginen. Pulverifirte Kohle 
wird mittel Quftdrudes in den Dfen 
geblafen, mofelbjt eine fofortige Ver- 
gafung eintritt, und wodurch der Rau) 
vermieden wird. 


Bon Mitangeltchten mißhandelt. 


Samuel Eromaner, der Merfführer 
in dem Belz-Departement im Laden 
von Marfball Field & Eo., wurde ge- 
ftern Mittag, als er zum Lund ging, 
bon zmei anderen Angefiellten des Ge- 
Thäftes, Julius und Xofeph Kosman, 
attadirt und fchiwer mißhandelt. - Cro= 
maner behauptet, einer der Angreifer 
habe ihn auch ins Geftcht gebiffen. Ero- 
maner ermwirkte Haftbefehle gegen beide 
Angreifer, mit denen er fchon feit län- 
gerer Zeit auf gefpanntem Fuße ge- 
ftanden. 


Fur; und Neu. 


* Im Polizeigefängniß zu Engle- 
mood werden, als des Einbruch ver: 
dächtig, drei halbwüchſige Burſchen 
feſtgehalten, die in vergangener Nacht 
an der Ede von 52. Str. und Went- 
worth Ave. verhaftet worden find und 
in deren Befiß ınan verjchiedene werth— 
volle Schmudiachen vorgefunden hat. 

* In ber Gegend von Grand Erof- 
fing berrjcht große Entrüftung über 
den Hilfs-Coroner Cobb, der vorgeftern 
eine Leichenſchau-Jury mit Aufbietung 
ſeiner ganzen Autorität zu verhindern 
gewußt haben joll, die llinoisZentral- 
bahn in Verbindung mit dem Xode des 
Daniel Kelly der YFahrläffigteit zu 
zeihen. 

* Charles Seeforth aus Minneſota 
ſtattet hier ſeinem Bruder Fred einen 
Beſuch ab, der wohlbeſtallter Brücken— 
wärter an der North Ave. iſt. Geſtern 
Mittag gerieth der Gaſt in einer Spe— 
lunte an der Weſt Madiſon Str. eines 
Frauenzimmers wegen mit einem Un⸗ 
bekannten in Streit, und jetzt liegt er, 
mit einer tiefen Stichwunde in der lin⸗ 
ken Seite, im County⸗Hoſpital. 


| liegen. 


State, Washington und Wabash. 


Baſement— 


Bejement Brand Tept, 
Korfels— Speziell. 


Einige der Größen find ausverfauft, 
und mir rebuzirten die übrig bleibenden 
der ganzen Partie zu ungefähr der 
Hälfte der früheren Preife. Cheviot 
Korfet3, in rofa, Lavender, kurze Hüf- 
ten, mit Spiten und Band 69 
befebt, fpeziell, c 


Batifte Korjets, fancy Farben, furze Sor- 


ten, Spisen:Bejat,, 50e 


ſpeziell, 
Waiſts (Größen 2 bis 


Gewebte Kinder— 
Je 
IC 


14 Nahre), ju IZe, 17e, 25e 
Vaſement Branch Dept. 


und 
Schützen und Kupn. 


Wir wiſſen, daß dies ausgezeichnete 
Werthe, und die Waaren zuverläſſig 
ſind. 

1,000 weiße Lawn Damen-Schürzen, in 
10 verſchiedenen Moden, .” 
Stüd 250 
r Weihe Yan Tamen = Schürzen, 4yölliger 
zaum, fancy Openwort Borte, 8 
ſpeziell, c 

1,000 weiße Lawn Bib Tamen-Schürzen, 
einfache und tucked Schulter— I) 
Straps, das Stüd, ce 

Häubchen für Tienjtmädchen und Aufwär- 
terinnen, Se, 10e und 15e. 


das 


Bajement Brand Dept 
Schwarze Aleiderltofl?. 


Zuverläffige Stoffe, die zu höheren 
Preifen verfauft werden tönnten, aber 
die großen Verkäufe bringen den Profit. 

50zöll. ſchwarzes Cheviot, reine Wolle, die 
Yard, 

4335. jchlvarze 
ties, die Yard, 75 

433öll. ſchwarzes ertra ſchweres Empreß 
Tud), die Yard, $1.00. 

H0yöl. jchwarzes ertra jchweres Kameels: 
haar Gheviot, die Yard, $1.00. 

43301. jchwarzes Satin Tuch, garantirt 
feine leden anzunehmen oder einzulaufen, 
$1.25. 


englijye Mohair Novel: 
© 


ii Rech Wabaid Apr. Vafrment Tept. 
Von der Spielachen=Seklion. 


Sie foiten nicht viel, aber jie geben 
den Kindern viele gejunde Beichäfti- 
gung. 

1,000 Zpiele, 25 Sorten, jedes, 10c. 

500 Spiele, 50 Sorten, jedes, 25c. 

Same of Dart, mit 6 Pfeilen, 45c. 

Numeral Frames, 25c. 

Grotinole Boards, Kichenholz, Y5c. 

300 fjtählerne Boote, mit lihrfeder:Werf, 
35c. 

Mechanijche Metall: Züge, mit Yofomotive, 
Waggon und Geleije, 8560. 


Beihleunigte jeinen Tod. 


Er:Ald. Sollansbee, an der Auszehrung er: 
franft, endet jein Leben durch 
Erſchießen. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 2301 Ca— 
lumet Ave., wo er ſeit 8 Monaten an 
der Auszehrung darniedergelegen hat— 
te, hat geſtern Abend kurz vor 6 Uhr 
der Ex-Alderman Frank H. Follans— 
bee auf die kurze Lebensfriſt, welche 
ihm ohnehin nur noch vergönnt gewe— 
ſen wäre, Verzicht geleiſtet und ſeinem 
Daſein ein Ende gemacht, indem er ſich 
mittel3 eines Revolvers zmwei Kugeln 
in den Kopf jagte. Die Wärterin des 
Kranten, Miß Elifabetb Keller, be> 
fand jich zur Zeit im Kranfenzimmer, 
hatte aber dem Batienten den Rüden 
zugefehrt. Follanzbee hatte einen gela= 
denen Revolver unter jeinemStopftiflen 
So mar es ihm möglich, fein 
Vorhaben auszuführen, ohne daß Je— 
mand ibn daran hätte hindern fün- 
nen. Frau Dr. Carr, die Yerztin des 
Er-Ulderman, war in einem Neben- 
zimmer. Auf den Knall der Schüffe 
eilte fie herbei, fonnte aber nur feit= 
ftellen, daß ihr Patient feines ärzt— 
lichen Beiftandes mehr bedürfe. 

Frank 9. Follanzdee war etwa 50 
Jahre alt und in Chicago geboren. 
Sein Vater, E. Follansbee, war im 
%ahre 1836 nah Chicago gefommen 
und betrieb hier mit feinem ältejten 
Sohne Charles viele Jahre lang ein 
Bantgefhäft. Die Familie Yollansbee 
bejigt viele Bauftellen und Gebäude 
und gehört zu den reichjten der Stadt. 
Frank Follansbee wurde vor 18 Jah— 
ten, al3 Republitaner, in den Stabt- 
rath gewählt, zwei Jahre jpäter aber 
bon jeinem demofratifchen Gegenkan— 
didaten geichlagen. Er bejchäftigte jich 
vornehmlich mit der Verwaltung jednes 
Vermögens und genoß den Ruf eines 
ebenfo gemeinfinnigen wie freigebigen 
Mannes. Seine greife Mutter über- 
lebt ihn. Außer feiner MWittme hin- 
terläßt er vier Kinder im Alter von 6 
bis 12 Jahren. 


Für die Bundesflotte. 


Nach dem Diten abgefchidt worden, 
mo fie vorläufig auf das Webungs- 
Ihiff „Vermont“ gebracht werden jol- 
fen, find geftern von hier weitere ein- 
unddreißig Refruten, die fich für bie 
Bundesflotte haben anmerben lajlen. 
Unter den Abgereiften befinden fi) die 
Träger der folgenden Namen bon 
mehr oder minder ausgeprägten beut- 
fhem Klang: Marfin D. Wahl, }. 
Marr, Adam Godlemsti, John A. Sti- 
binski, Henry W. Koll, John U. Hante, 
Mar Kunz, Dito X. Fanger, Harıy E. 
Thomas, Valentin Wisniewsft und 
Alfred E. Feuflel. 


Shut für eine Kegelbahn. 


Um Schuß für feine Kegelbahn, an 
der Ede von Webfter und Sheffield 
Avenue, zu erlangen, deren Betrieb an- 
geblich durch die ftädtiichen Behörden 
bedroht wird, hat der Schanfwirth 
Fred Jaeger beim Superiorgericht ein 
Gefuh um einen Einhaltäbefehl einge- 
reicht. 


Gefet Die „gountagpof« 


Bargains. 


Bajement Brand Dept. 


Räumung von Spiben. 


Dom Main-Departement nah dem 
| Bajentent gebradt, um jchnell damit 
zu aufzuräumen. 


Breite Torhon und Normandy Balencien= 
nes Spigen, Pointe de Paris, Pointe 
dD’Eiprit, Malteje und Fedora Spitzen, 
Auswahl, die Yard, 


3c, 5c und 10€. 


Endgiliige Aufräumung aller wajichbaren 
Spiten Volings, Nefter von 3 bis 23 Yard 
Längen, pailend für Fronten und Waifts, 
ebenjo Chiffons, Kege und Mouffelines, da3 
Stüd, 


1dc, 1de und 25c. 


Bajemenzt Brand Dept. 
Seclene Bund-Berlhe. 


Wir haben unſern kürzlichen Einkauf 
dieſer Bänder, einſchließlich einiger 
| neuer Mujiter, wiedergolt. 


33301. feines Seide Iaffeta Band, mit 
fancy Yigm=Rand, in weiß, cream, hellblau, 
hellroja, dDunfelroja, Turquoije, Mais, jchar: 
ladhroth, Kardinal, Marquije, Beige, gold— 
braun, vier Schattirungen von CId Roje und 
drei Schattirungen von hellgrün. Ebenfalls 
32 bis 43zöllige fancy geftreifte, Tarrirte, 
Maids und hohlgejüäumte Taffere, 12 
die Yard, ‚ ce 

33 bis 53011. fancy Band, in allen neuen 
Muftern, in gejtreiften, tarrirten, corded 
und hohlgefäumten Taffetas, in al: 14 
len neuen Schattirungen, Yard, € 

Vajenent Brand Dept. 


Zuverläffige Sullerllofe. 


Tiefe find niedrig markirt, weil dad 


bei uns Gebraud) ijt—es find zuverläfe 


jige Stoffe. 
Ganvajette, ein gutes Subftitut für Haara 
1 


tud), und eine prächtige Stirt- 2 
ec 


Facing, die Yard, 


1 
zuverläjlige Sorte, Yard, 122€ 


Nefter von Silefia, Crinoline, 
Canvas, Nearſilk, Silkette, ſchottiſche 
Moire, Seiden Finiſh Taffetas, Mer— 
cerized Sateen u. ſ. w. zu unſeren ge— 
| wöhnlihen Bargainpreifen. 


Percalines, 363Öll., in allen Far: 
ben und jchivarz, die Yard, 


Keinen Tailor'’s Ganvas, eine 


— — — — — — — — —— — — — — 


| Geiſtig umnachtet. 


Im Irrengericht behauptete John 
Benslovas heute Vormittag, daß er ein 
ı Pächter auf MeKinley’s Farm ſei, 
| aber nicht3 dagegen habe, nach einem 
Hojpital auf dem Lande gefandt zu 
| erden, borauzgefekt, feine intimen 
Beziehungen zu MeFKinleyg mürben 
dadurch feine Einbuße erleiden. Er 
wurde nach Elgin gejandt. 

Frau Burrell leidet an der firen 
‘dee, daß fie eine Stlapin fei. Sie 
erzählte im Gericht, daß fie fürzlich auf 

| einer Auktion verfauft wurde. Wie e3 
fcheint, hat das Lejen von „Ontel 
Iom’3 Hütte“ ihren Geift vermirtt. 
Sie geht nad) Dunning. 

Auf Veranlaffung von Abe Brll- 
liant wurde Sam Margolis auf feis 
nen Geifteszuftand geprüft, doch ftellte 
e3 jich im Laufe des Verhörd heraus, 
daß er vollfommen zurechnungsfähig 
war, während Brilliant, fein Anflä= 
ger, fchon eher einen derartigen Ver— 
dacht rechtfertigt. 
beide entlajjen, 

— 


Sie wurden indeß 


— 


Hatte feine Eile. 


Der Eisfuhrmann Michael Hallahan _ 


hatte e3 heute in der 12. Straße durdj= 
aus nicht eilig. Dem Kurbelhalter ei- 
nes Waggons der elektrifchen Straßen- 
bahn, melcher ihn wiederholt auffor= 
derte, auszumeichen, antwortete er mit 
„Ihnodörigen“ Redensarten. Eimas 
flemmüthiger wurde er, al3 dann ber 


Bolizift Grady zu ihm auf feinen ‚ef 
Der bat dann Di 


Kutſcherſitz ſtieg. 
Zügel der Regierung übernommen 
den biederen Hallahan zur Revier 

an der Maxwell Straße gefuhrm 
Als Kadi Dooley ihn dort $5 und“ 
Koften“ blechen ließ, fam es ihm bo! 
ala ob er den Spaß, den er gehabty 


doch ein wenig zu theuer bezahlt Hätte, 


—1):+0 — oo 
Stand allein in Der Welt. 


‘m Nachlaffenihafts-Gericht murbe 

heute das Teftament des im Juli, mit 
Hinterlaffung : eines Qermögen® von 
$17,800 verftorbenen Hiram %. Hom= 
land beftätigt. Homland hat keinerlei 
Blutsperwandte gehabt, die ihn über- 
lebt hätten. Sein Vermögen fallt, 
den Beftimmungen des Teftamentesge= 
mäß, der frau Ruth Benjamin in 
| Rofeburg, Dre, feiner verwitimeten 
Schwägerin Frau Lois Homland und 
den Kindern der Frau Pamelia R. 
Fairbants in Junction, SU., zu. 


Kurz und Reu. 


* In dem Vororte Hegemiich find 
heute zu ‚früher Morgenftunde die 
| Wohnhäufer von Peter Hil und von 
| Frau R. Hurne, bezw. Nr. 13,202 und 
Nr. 13,204 Ontcrio Ave., durch Feuer 
zerſiört worden. Der angerichtete 
Schaden beläuft fich auf $4500. Die 
Anjaffen der Häufer wurden bon bem 
Boliziften John O’Brien gerade no 
rechtzeitig gemwedt, um fich ind Freie 
reiten zu: können. 

* Richter Carter nahm heute in Be- 
treff des MWahltontefted in Norbtomn 
die Zeugenausfaaen entgegen. &3 han⸗ 
belt fi) um die Wahl des Superpifors. 
Die Rivalen find Vincent 9. Berlins 
und Stephen U. Bertrand. _ ; 


| 
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Vernunft und Gefühle. 


Daß die Dinge nicht ſo ſind, wie wir 
ſie ſehen, und daß ſie jedem Auge an— 
ders erſcheinen, wird in dieſem Wahl— 
feldzuge auch den Zweiflern glaubhaft 
gemacht. Denn die klügſten, ſcharf—⸗ 
ſinnigſten und aufrichtigſten Männer 
des Landes ſchauen dieſelbe Sache äu— 
Berft verfchieden an, auch wenn ſie den— 
ſelben Gefichtspunft haben. Beifpiels- 
meife halten doch gewiß alle fogenann 
ten Golddemofraten die Finanzplante 
ber bemofratifchen Platform für eine 
Beleibigung und Herausforderung, 
aber troß diejer Uebereinftimmung will 
ein Theil von ihnen doch für ben Ur- 
heber biefer Plante ftimmen, während 
ber andere Theil Herrn Mefinley un= 
terftügen will, obmohl beffien Amts— 
bandlungen den Widermillen noch ver= 
ftärft haben, der fie vor vier Jahren 
bewog, für ein ausfichtslofes drittes 
Qidet einzutreten. Dadurch wirb an= 
Theinend ber Sat umgeftoßen, daß 
zwei Denker zu demſelben Schluſſe 
gelangen müſſen, wenn ſie, von der 
gleichen Vorausſetzung ausgehend, rich⸗ 
tig weiter folgern. In Wahrheit iſt 
aber die Politik ſo vorwiegend reine 
Gefühlsſache, daß von Folgerungen 
im mathematiſchen Sinne gar keine 
Rebe ſein kann. 

Am beſten erhellt das wohl aus dem 
Schreiben, in dem Herr Richard Ol- 
neh anfündiat, daß er fich für William 
Kennings Bryan entfhieven habe. Als 
Gtaatöfefretär im Cleveland'ſchen 
Kabinet galt gerade diefer Mann als 
durchaus „undemokratiſch“. Er wurde 
vielfach wegen ſeiner angeblichen Hin— 
neigung zur „Plutokratie“ angefein— 
det, und noch viel mehr wegen der 
Drohungen, die er in der Venezuela— 
Angelegenheit gegen Großbritannien 
ausſtieß. Der von ihm aufgeſtellte 
Satz, daß die Ver. Staaten die allein 
ausſchlaͤggebende Macht auf der gan— 
zen weſtlichen Halbkugel ſeien, iſt ent— 
ſchieden Jetzt aber 
ſagt derſelbe Mann, daß er zwar alle 
ſeine Einwände gegen Bryan und die 
demokratiſche Platform aufrecht er— 
halte, aber doch MeKinley bekämpfen 
werde, und zwar aus folgenden Grün— 
den: MeKinley habe die Präſidenten— 
würde durch das Geld eines kapitali— 
ſtiſchen Syndikats erhalten, welches ſich 
nationale Geſetzgebung zur Förderung 
feiner Privatintereſſen verſchaffen 
wollte. Dieſes Syndikat habe auch 
thatſächlich das Dingley'ſche Zollgeſetz 
erlangt, welches die große Maſſe der 
Verzehrer beſteuere, um den angeſam— 
melten Reichthum zu entlaſten. Fer— 
ner verkörpere MeKinley die Raubgier 
und Thorheit, durch welche die Ver. 
Staaten, unter dem Vorwande, die 
Philippinen zu kaufen, ſie in Wirklich— 
keit den Spaniern mit Gewalt ent— 
riſſen und ſich mit der ſchwerſten Ver— 
antwortlichkeit belaſteten. Er ſei wei— 
terhin der Träger des Gedankens, daß 
das Volk ſeine Gewalt an die geſetz— 
gebende Körperſchaft abtreten und von 
dieſer Millionen von Menſchen außer— 
halb der Verfaſſung und des Geſetzes 
regieren laſſen ſolle. Als Vertreter 
des ganzen Volkes habe er ſeine Pflicht 
vernachläſſigt, indem er ſich theils den 
anderen Zweigen der Regierung unters 
georbnet, theils Schritte qutgeheißen 
habe, bie er jelbjt als verbrecherifchen 
Angriff bezeichnet hatte. Durch feine 
Wiederwahl werde. das amerikanifche 


Woll die Politik billigen, melde auf 


"großes ftehendes Heer, internatio- 
Werwicklungen und verſtrickende 
niſſe hinausläuft. Endlich werde 
Fmerilanifche Volk durch ſie be— 
‚ven, daß es mit offenen Augen 
er blindling® den großen und mwach- 
jenden, wenn nicht bereits übermächti- 
en Einfluß des Geldes auf unfere 
Bolitit gutheißt. „Das natürliche, das 
unpermeidliche Ergebniß von Schutz⸗ 
tarifen, Subfidien und bergleichen ijt 
das, daß bie Geldmadht die Kontrolle 
über die Regierung zu erjagen fucht, 
weil biefe die Duelle von mehr Geld 
ift, daß bie Flagge eine Art Handelös 
beſtand wird und ihren glüdlichen Hüs 
tern bedeutende Geminnfte abmirft. — 
Börfentrache, die oft auf Beftellung ges 
macht werben, gewöhnlich unvernünftig 
find und jet von denen vorausgeſagt 
werben, bie ihre Prophezeiungen wahr 
zu machen verjtehen und aus allen 
Raunen des Marktes Gewinn zieher® 
find wie Staub in der Wagfchaale im 
Vergleiche mit den dauernden Uedeln, 
melde aus den fchändlichen Beſtrebun⸗ 
gen bed MeKinlegismus erwachjen 

üſſen.“ 
Weiter lann auch der radikalſte De— 
frat in feinen Vorwürfen nicht 
n, und doch ift Olney, wie gejagt, 


J immer zu ben „Seibenftrümpfen” ges 


zählt worden, mit denen bie „Soden 
lofen“ nichts zu thun haben wollen. 
. Ein anderes Mitglied bes Gleveland’s 
2 fhen Kabinets, der ehemalige Generals 
7 eifter Wilfon, ift gleichfalls für 
„berausgefommen“, ohne jedoch 

ig ſeine — 5** — und 

der Er-Präfident fe int wenig⸗ 
Deus de Gtreiagt begraben zu haben, 
pie’er früher mit folder Wucht gegen 


.abgefühlten Metalle 


die „Pobofraten“ geſchwungen hat. 
Auf der anderen Geite fteht der nlte 
Palmer und eine ganze Anzahl’ von 
Solddemofraten, die den „Jmperialis- 
mus” für ein Schroinbelhaftes „Ifue“ 
erklären und für diefe Weberzeugung 
gleichfal3 Gründe anführen. Da wird 
mohl dem unabhängigen Durhjchnitt3- 
mwähler nichts übrig bleiben, als, gleich 
den Führern, feinem inneren Drange 
zu folgen und das vernünftlerifche Klü- 
geln zu unterlaffen. Der Zug dbe8 
Herzens ift des Schidjfal® Stimme. 


Tesla und Steinfohle. 


Man muß ftet3 ziemliche Zurüdhal- 
tung wahren, wenn man bon einer 
neuen Erfindung Nitola Tesla's 
fpricit. Denn e3 gibt heute kaum 
irgendwo in ber Erfinderwelt einen 
größeren „geiltigen Schuldenmacher”, 
ala gerade Tesla. Auch Ebifon Hat 
im Reklamemachen auf verjprochene 
Erfindungen hin gewiß Beträchtliches 
geleiftet, aber gegen feinen ehemaligen 
Gehilfen Tesla ift er darin Doc) ber 
reinſte Waiſenknabe. 

Dieſes vorausgeſchickt, mag immer— 
hin von der kürzlich angekündigten Er— 
findung Tesla's einige Augenblicke ge— 
ſprochen werden. Einmal, weil ſie dem 
Prinzip nach von beſonderem Intereſſe 
unter den augenblicklichen Verhältniſſen 
iſt, ſodann auch, weil es ja doch ſein 
könnte, daß ſie ſich in größerem oder 
geringerem Grade verwirklicht. Muß 
doch zugeſtanden werden, daß Tesla 
ſeinen Ruhm nicht ausſchließlich „auf 
Kredit“ erlangt hat, und z. B. mit der 
thatſächlichen Ausnutzung der Waſſer— 
kraft des Niagara-Falles wird ſein 
Name allezeit in enger Verbindung 
bleiben. 

Auf beiden Seiten des Weltmeeres 
ſpricht man jetzt ſo viel von der Kohlen— 
frage; drüben klagt man über Kohlen— 
mangel, und hier fürchtet man, daß 
derſelbe zur Urſache oder zum Vor— 
wand für eine bedeutende Kohlentheue— 
rung werde, Nun erhebt Tesla zwar 
nicht den Anfpruch, neue Kohlenquellen 
entbecdt oder gar ein unfehlbares Re- 
zept zur Tödtung von „Trufts“ gefun- 
den zıt haben; dagegen verfünbet er 
eine Erfindung, welche bie Kohlen in 
einem ganz bedeutenden Maße über- 
flüſſig machen könnte. 

Dieſe Erfindung oder Entdeckung 
läuft auf nichts Geringeres hinaus, als 
die Schwierigkeit der räumlichen Ent— 
fernung, welche bereits vom modernen 
Erfindungsgeiſt in gar manchen Din— 
gen großentheils überwunden iſt, ganz 
und gar aufzuheben! Natürlich iſt nur 
mit dem Tauſendſaſſa „Elektrizität“ 
etwas Derartiges zu erwarten. 

Wenn — fragt Tesla — elektriſche 
Betriebskraft einige Hundert Meilen 
weit übermittelt werden kann, warum 
dann nicht auf Tauſende von Meilen, 
über einen ganzen Erdtheil oder unter 
dem Ozean hin, gerade ſo gut wie die 
Elektrizität zum Telegraphiren? Das 
praktiſche Haupthinderniß, welches der 
Verwirklichung dieſes kühnen Gedan— 
kens im Wege liegt, beſteht bisher in 
dem Kraft-Verluſt infolge des Wider— 
ſtandes, welchen dasſelbe Material bie— 
tet, das die Elektrizität weiterleitet. 
Eine ſchon früher ausgeſprochene Idee, 
dieſem großen Uebelſtand dadurch ab— 
zuhelfen, daß man unterwegs in ge— 
wiſſen Abſtänden weitere elektriſche 
Stationen zur Erſetzung der verloren 
gegangenen Kraft anlegt, erſcheint als 
eine nur ſehr fragwürdige Löſung und 
würde, auch wenn ſie zur Ausführung 
käme, natürlich großen Mehr-Aufwand 
von Kraft bedingen, vielleicht ſo großen, 
daß der ganze Nutzen der Leitung elek— 
triſcher Betrieskraft auf weite Entfer— 
nungen wieder aufgehoben würde. 

Doch Tesla ruft noch einen anderen 
hochmodernen Faktor zu Hilfe, um den 
Kraft-Abfluß zu verhindern, nämlich 
die vielbeſprochenen flüſſigen Gaſe, die 
eine jo wundervolle Rolle als Küh— 
lungsmittel zu ſpielen berufen ſchei— 
nen. Sonſtige Experimente mit dieſen 
flüſſigen Gaſen haben bereits 
ben, daß dieſelben ſehr bemerkens— 
werthe Wirkungen auf die, in ihnen 
haben können. 
Tesla nun iſt auf den Gedanken ver— 
fallen, flüſſiges Gas zur völligen Auf— 
hebung der Wärme zu benutzen, welche 
in dem Leitungsmetall durch das Hin— 
durchgehen des elektriſchen Stromes 


nothwendigerweiſe hervorgerufen wird. 


Das flüſſige Gas ſoll dabei durch eine 
metalliſche Tube befördert 
welche, einige Fuß unter der Ober— 
fläche, in einer geſchloſſenen Rinne 


liegt, die im Uebrigen Sägemehl und 
Waſſer enthält. Ueber die Verbindung 
dieſer Einrichtung mit dem Elektrizi— 


tätsleiter ſelbſt erfahren wir noch nichts 
Näheres; doch kommt es darauf einſt— 
weilen auch nicht an, ſo lange der Plan 
nicht einmal als ſolcher etwas greifba— 


rere Geſtalt angenommen hat. Genug: 


Der Temperatur-Einfluß, welchen der 
elektriſche Strom im leitenden Mate— 
rial übt, ſoll ohne Weiteres beſeitigt, 
und eine ſo vollkommene Iſolirung und 
Beſchützung der elektriſchen Kraft ge— 
ſichert werden, wie ſie noch niemals da— 
geweſen iſt. 

Es leuchtet ohne Weiteres ein, daß, 
wenn ſich dieſe Idee als durchführbar 
erweiſen ſollte, ungeheure Maſſen 
Steinkohle in den Manufaktur-Indu— 
ſtrien gänzlich entbehrlich würden, ganz 
abgeſehen von der etwaigen Verwen— 
dung dieſer, auf unbegrenzte Entfer— 
nungen unverkürzt fortgeleiteten elek— 
triſchen Kraft in der Hauswirtſchaft. 
Für letztere wäre vielleicht die In— 
dienſtnahme einer ſolchen Einrichtung 
nicht zweckmäßig, wenn ſich die Sache 
nur im Großen lohnen ſollte. Aber 
ſchon erſterer Umſtand würde vollkom— 
men genügen, alle ferneren Gefahren 
von Kohlenmangel und Kohlentheue⸗ 
rung in unabſehbar weite Ferne zu rü⸗ 
cken und einen vollſtändigen Umſchwung 
in der ganzen Welt ber Betriebstraft 
berborzurufen! Die Bedeutung eines 
folden Umfhmunges wäre eine fo ge- 
twaltige, daß man wohl auch alle vor⸗ 
ausfichtlihen Schattenfeiten, mie jede 
Neuerung fie bat, getroft in den Kauf 
nehmen könnte. E3 wäre zu mwünjchen, 


erge= | 


merben, | 
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daß man biefen neuen geiftigen 
für den großen und fühnen Tesla nicht 
zu lange ausdehnen ober gar [chließlich 
auf bie Lifte der faulen Schulden 
fegen muß! 


Shirtwaift-Mann auf der 
Eiſenbahn. 


Schon hübſche Ströme Tinte ſind 
über die Einführung des „Shirtwaiſt“ 
oder Bluſenhemdes für unſere Män— 
nerwelt vergoſſen worden, und ſtänden 
wir nicht in einem Präſidenten-Wahl⸗ 
jahr, ſo hätte vermuthlich die Sache 
noch viel mehr Staub aufgewirbelt. 
Doch was nicht iſt, kann noch werden. 
Als Diskuſſionsſtoff iſt die Frage 
ohnehin ſchon ein Bischen ſpät in der 
heurigen Saiſon aufgetaucht, obwohl 
ſie ein paar Wochen lang da und dort 
einen annehmbaren Erſatz für die See— 
ſchlange lieferte, von der man dieſen 
Sommer ſo herzlich wenig gehört hat, 
daß bereits Manche fürchten, es ſei mit 
ihrer Herrlichkeit für immer vorbei. 
Wir ftehen dem offiziellen Herbit-An- 
fang fchon fehr nahe, und nach dem er- 
jten froftigen Hauch wird fich mohl 
ohnedies feiner der „Herren der Scho- 
pfung,“ denen die Wohlfahrt des Blu— 
fenhembe3 zugebacht ift, für basjelbe 
und in demfelben mehr erwärmen. ns 
dep ift das Männer-Blufenhemd jchon 
fo luftig gefhwungen worden und hat 
fo vielfach im Verkehrsleben und fogar 
in den heiligen Hallen der Themis ge- 
fpuft, daß man eine neue und recht leb= 
hafte Shirtwaift-Rampagne zu ent- 
Tprechender Zeit erwarten Tann, und 
daher außer den Befitern von Speife- 
wirthſchaften auch die Eifenbahnen 
mehr oder meniger fich mit der Gtel- 
Iungnahme zu diefer tüngjten amerifa= 
nifhen SKleiverreform befaffen. Die 
meiften berfelben find allerdings noch 
zu feinen endgiltigen Beſchlüſſen ges 
langt. 

Bahnbeamten und bejonders Kon 


fenhemd-Mann Schon beträchtliches 
Kopfzerbrechen verurfacht, namentlich 
infolge der PBrotefte fehr zartbefaiteter 
oder noch zu jehr im Banne des Her- 
gebrachten ftehender weiblicher Paſſa— 
giere. Die erjte Bahngefellichaft, mel- 
che daraufhin ihre Rechtägelehrten um 
ein formelle Gutachten über den heif- 
len Gegenftand erſuchte, war bie 
Southern Bahn. Die Antwort ift er- 
folgt und in Geftalt eines Rund Rund- 
fhreiben® allen Baflagierbeamten die= 
fer Linie zur Nachachtung übermittelt 
worden. Durch große Entjchiedenheit 
de3 Standpunftes zeichnet fie fich nicht 
gerade aus. hr Hauptftüc lautet: 

„Es Scheint, daß diefe Angelegen— 
beit im MWefentlichen dem Gutbefinben 
der Kondufteure anheimgefiellt werben 
muß. ©o lange ein Mann anftändig 
gekleidet ift, ob er einen Rod anhat 
oder nicht, follte fein Weußeres für feine 
vernünftige Perfon anjtößig fein, und 
ba e3 zu den Zmeden des Bahndienjtes 
gehört, für den Komfort der Paſſagiere 
zu jorgen, jo ift nicht einzufehen, me$= 
bald wir und aus rein afademifchen 
Gründen dem Männer-Blufenhemd 
widerſetzen ſollten. Indeß iſt der Kon— 
dukteur Derjenige, der darüber ent— 
ſcheiden muß, was anſtändige Klei— 
dung iſt. Wenn er z. B. ſieht, daß ein 
Mann durch Abnahme ſeines Rockes 
eine anſtößige Bloßſtellung ſeiner Per— 
ſon oder ſeiner Kleider verurſacht, ſo 
ſollte dieſer Mann prompt zur Raiſon 
gebracht werden. Wenn aber kein An— 
ſtoß gegeben wird, ſo glaube ich nicht, 
daß wir einſchreiten ſollten.“ 

Viel klüger, als vorher, werden die 
Bahnbeamten durch dieſes Gutachten 

auch nicht geworden ſein; ſie verweiſen 
die Frage an die Bahngeſellſchaft, dieſe 
verweiſt ſie an ihre juriſtiſchen Bera— 
ther, und Letztere verweiſen ſie im We— 
ſentlichen an die Kondukteure zurück! 
Streitfälle hierüber werden vorausſicht— 
lich auch in Zukunft zahlreich genug 
vorkommen; einſtweilen aber ſcheint 
der Shirtwaiſt-Mann den Vortheil 
mehr auf ſeiner Seite zu haben. Eine 
andere Bahngeſellſchaft hat jüngſt ver— 
kündet, daß ſie ihn dulde, vorausgeſetzt, 
daß er nicht zugleich mit dem Blufen- 
hemd Hofjenträger trage. 

Eine Frage für fih aber ift es: Wie 
| Toll der Blufenhemd-Mann im enge= 
ı ren VBahnverfehrs-Kreife, befonders 
in den GSpeifewagen, behandelt mer» 
den? In biefer Beziehung fcheinen 
feine Ausfichten jehr bejammernämer- 
the zu fein. Ein „juriftifches” Gut- 
ı achten liegt zwar darüber noch nicht 
| vor; aber die Ober-Bahnbeamten von 
etwa einem Dubend Linien, darunter 
Pennfplvania=, Eries,, Rock Island-, 
Baltimore & Ohio-, Great Weftern-, 
Burlinaton=, Late Shore- und andere 
ı ber mwichtigeren Bahnen, haben fich auf 

Befragen beinahe ohne Ausnahme da= 
ı hin ausgefprochen, daß fie in diefem 
engeren Zirkel den Blujenhemd-Mann 
unter feinen Umftänden dulden wollen. 
ı Nur eine oder zwei der Antworten deu 
| ten Thüchtern an, daß der Mann aud 
| im Speifezimmer diefes Kleidungsftüd 
| tragen möge, wenn er warten wolle, bis 
| alle Evastöchter dasfelbe verlaffen hät- 

ten, oder wenn ſich von biefen fein Ein- 
wand dagegen erhebe. 

Allem Anfchein nach wird eö nod) ei- 
nige Zeit dauern, bi3 Bahngejellichaf- 
ten und andere Kreife fich einen feiten 
Anftands-Soder in diefem Bunt zuge- 
legt haben. Inzmwifchen fcheint es, 
wenn auch die Mehrheit der Männer: 
welt fich abmartend verhält, an muthi- 
gen Vorfämpfern und eventuell fogar 
„Märtyrern“ des Männer-Blufenhem- 
de3 nicht gebrechen zu mollen. 
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Unjere Eifenwaaren in Südafrifa. 


Nirgendwo bat der amerifanifche 
Handel jchneller Eingang gefunden 
als in Sübafrifa. Der Verlauf von 
Pflügen tft faft unbegrenzt in Süb- 
afrika; findet man aber in einemflauf- 
laden einen englifchen Pflug, To fin- 
det man ficher daneben brei oder mehr 
aus Amerifa bezogene Pflüge. Die 
Farmer — fo fehreibt das „Sournal 
of Commerce” — ziehen die amerifani- 
chen Pflüge vor, weil fie leichter und 


a 


dufteuren vieler Linien hat der Blus 


ausgleichen. Die Dampferflotte 
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doch ebenfo 
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dabei einfacher und fich für den mellen- 
förmigen Boden des Landes beffer eig- 
nen. Für Mähmafchinen und Binde- 
mafhinen bietet Sübafrifa ebenfalls 
ein großes Abfatgebiet; bis jet find 
folde Mafchinen faft ausfchließlich aus 
Amerita bezogen morben. Drejchma- 
ſchinen ſind meiſt britiſchen Urſprungs, 
amerikaniſche Maſchinen werden aber 
auch ſchon eingeführt. Die Ausfuhr 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, ſowie 
der hauptſächlichſten Eiſen- undStahl⸗ 
waaren aus den Ver. Staaten von 
Amerika und Südafrika ſtellte ſich im 
Fistaljahr 1899 wie folgt: 
Landwirthſchaftliche Maſchinen. . . .$ 268 
Elektriſche u. wiſſenſchaftliche Inſtrumente a 


Stahlihienen . 
Draht 


Schreibmafdinen und Nähmajcinen -% 
Verſchiedene Maſchinen 


Nägel ‚ 
Röhren und Fittings 68414 
Sonftige Eijenwaaren, Werkzeuge und dgl. 39,241 


sn der Hauptfache richtete fich diefe 
Ausfuhr nach der Kapftadt, von mo fie 
über ganz Südafrifa vertheilt wird. 
Bei der verhältnigmäßig menig zahl- 
reichen zibilifirten Bebölferung Süd- 
afrifad erjcheint diefe Eifen- und 
Stahl-Ausfuhr der Ver. Staaten im 
MWettbemerb mit Großbritannien, 
Deutjchland und Belgien recht bemer- 
fenömwerth, und zwar umfo mehr, ala 
die Ver. Staaten nicht etwa nothmwen= 
dig hatten, zur Erzielung diefer Aus- 
fuhr eine foftfpielige Kolonialpolitif zu 
betreiben. 


®loriojes Aepfeliahr. 


Die ganze äpfelliebende Menfchheit 
mag fich freuen. Nachdem jahrelang in 
den Ber. Staaten der Wepfel-Ertrag 
entweder mager oder doch beicheiden ge= 
nug ausgefallen war, um bon einem 


„Truſt“ ſo gut mie völlig fontrollirt | 
werden zu fönnen, wird ung heuer eine | 


fehr reiche Uepfel-Ernte in allen Thei= 
len des Zandes verfprochen, in denen e3 
überhaupt beträchtliche Xepfelzucht gibt. 


Aus allen betreffenden Staaten der | 
fommen Nachrichten, monad) | 


Union 
ber Ertrag diesmal ein ungewöhnlich 
großer fein wird. Obgleich der Apfel 
zu den Naturproduften gehört, in wel— 
chen bie fünftlichen Vertheuerer der Le= 
bensmittel immer mehr oder weniger 
Spielraum haben, da fich meifteng bie 
Spätäpfel lange Zeit aufbewahren, 
und außerdem alle diefe Früchte ſich 
börren oder fonftmie verarbeiten und 
zurüdhalten laffen, fo haben doch alle 
diefe Machenfchaften gemiffe Grenzen, 


und man darf fich nach den bisherigen | 
Berichten der Hoffnung hingeben, daß 


für den armen Dann und feine Kinder 
die Uepfel den ganzen Winter hin- 
durch erreichbar fein werben. Auch 
Scheint gute Augficht vorhanden zu fein, 
dak die argen Apfelmwein-PBantfchereten 
einigermaßen nachlaffen werden, und 
auch quter Apfelmein zu halbwegs ver- 
nünftigen Breifen zu haben fein mwird. 
Auch hinfichtlich der Güte diefes Objtes 
find die Erwartungen fehr hoffnung3- 
volle. 

Mögen auch viele Aepfel nach dem 
Ausland exportirt werden, ſo dürfte 


doch noch eine Menge im Lande blei-— 


ben, und unfer Weften, abgejehen bon 
ganz wenigen befonberen Sorten, in 
feiner Weile auf das Produft bes 
Dftens und Südens mehr angemwiefen 
fein. Kurzum, bezüglich der Wepfel 


menigftens fcheint das heurige Jahr | 


ein Olüdsjahr zu werben! 


Langſamer Fortſchritt deutſcher 
Haäfen. 
Bei dem regen Intereſſe für See— 
Angelegenheiten, das zur Zeit einen 
ganz überwiegenden Theil des deutſchen 


Volkes beſeelt, ſollte man annehmen, 


daß die deutſchen Seeſtädte ſich einer 
beſonders guten Entwicklung erfreuten. 
Die Erfolge, die der deutſche Schiffs— 
bau, die ſtolzen Schnelldampfer gegen— 
über ihren Wettbewerbern errungen 
haben, konnten eine ſolche Vermuthung 
nur verſtärken. Ganz beſonders ſind 
ja auch ſolche Kreiſe, die ſich durch ihren 
„nationalen Sinn“ vor Anderen aus 
zuzeichnen meinen, bon einer gemwijlen 
Begeifterung für das Seemejen erfüllt, 
ber doch ohne Zweifel der Glaube zu 
Grunde liegt, daß die deutjchen See- 
ftäbte gute Zeiten haben müßten. 

Diefes freundliche Bild entjpricht 
aber der Wirklichkeit nur wenig. Bei 
näheren Zufehen wird man finden, daß 
die vermeintlich patriotifehe Theilnahme 
im Volfe fich allzu fehr auf bie Kriegs 
marine und auf die großen Schnell- 
dampfer bejchräntt, die ja auch dem 
Auge und ber bildlichen Darftellung 
tveit mehr bieten, al3 der einfache Han 
del und bie einfache Schifffahrt im 
Werktagskleid. Der forgjame, und 
duch Prunf und Reklame nicht zu be= 
ſtechende volkswirthſchaftliche Beobach⸗ 
ter iſt in der Lage, gewiſſe zuverläſſige 
Maßſtäbe zu haben und an ber Ent» 
mwidelung anderer Geeftäbte beurtheilen 
zu können, ob Deutichland, ob die deut- 
Ichen Häfen wirklich jo vielen Grund 
zur Befriedigung haben. 

Un der Dftfee mird man ziemlich 
einmütbig leugnen, daß überhaupt von 
Zufriedenheit die Rede jein fönne. 
Stettin ald großer Seehafen Berlins 
und be3 Dbergebiet3 hat vielleicht noch 
am meiften Grund dazu, vor Allem 
auch burh den dort fo großartig 
emporgefommenen Schiffbau.  Liühed 
fieht eben jegt mit großen Hoffnungen 
der "Wirkung des Elbe-Trave-Ranals 
entgegen. Kiel dazegen fieht ich ſehr 
enttäufcht; mas e3 vom Rorb-Ditfee- 
Kanal erwartet hatte, ift nicht eim=- 
getroffen, der Vortheil ift falt allein 
Hamburg zu. qute gelommen. Alle 
übrigen Oftfeeftäbte werben einmüthig 
in ihren Klageliebern fein. Go ifl vor 
Allem die einft blühende Nheberei ber 
DOftfeeftäbte in betrübendem Maße 
zurüdgegangen. Die Segelfciffsflotte 
der Ditfee font von 437,000 Tonnen 
im Jahre 1876 auf 52,000 im Jahre 
1899. Und durch Entmwidlung der 
Dampferflotte fonnte man das * 


art find mie bie engfifehen, |} 


B 


andels Pafeneil! 


53 für $5 Anaben-Schul-Inzäge— Uhr frei mil jedem Einkauf, 


Nächten Montag geht Euer Knabe nad) der Schule—wir wollen ihm helfen, rechtzeitig da zu jein—deghalb geben wir 
eine hübjche Uhr weg mit jedem Anzug, der am Yreitag gefauft wird--ein guter Zeithalter, den er mit Stolz zeigen 
wird—Ddies gilt nur für Freitag. „_Ertra Verkäufer zur Bedienung. 


Yankee-Uhr frei!!! 


Mit jedem Einkauf 
eines Anzuges in 


unſerem Knaben-Kleider-Departement verſchenken wir ohne weitere 
Koſten eine feine Yankee-Uhr — ein guter Zeithalter — eine Uhr, 
die die Knaben ſtolz macht und ihnen mehr Vergnügen bereitet, als | 


irgend etwas anderes. 


Dies Geſchent beeinträchtigt den Werth der 


Kleider nicht — es iſt ein Geſchenkt, um die Knaben zu erfreuen und 
es ihnen in Erinnerung zu halten, daß Mandel's beſſere Kleider wie 
| irgend ein anderer Laden in Chicago zu einem billigeren Preije 
verfaufen. 


5.00 


3.00 


für $8.50 durchaus reinwol.hikhfeine KAnaben-Anzüge — 2:Stüde dop- 
pelfnöpfige und 3:Stüde Weften-Anzüge — Rod, doppeltnöpfige Weite 
und Hojen — paffend für Gejellichafts- und Schul-Gebraud — in ma- 


für durdaus reinwollene $5.00 Anaben-Anyiige — 2: 
Stücke doppelfnöpfige und 3:Stüde Veitee- Anzüge — 
gemacht von Cheviot und Cajhmere—in braun gemifcht, 


grau gemijcht, marineblau und jchwarz — alle neuen, 


Up=tosdate Moden — Größen 3 bis 16. 


‚ tineblau und den neueften Herbft: und Winter = Mijchungen — Manz 
del’3 Garantie mit jedem Anzug — alle Größen bi8 zu 16 Jahren. 


für $20 
Mufter 


5 


Schneider-gemachle Suils. 


3.0 


Partie Größen bis zu 44 Bruftweite, 


für $15 Männer-Anzüge — 
marineblaue Serges, Chev: 
iotS und fancy Mijchungen 
— nur 78 Anzüge in Diejer 


für $15 
Muſter 
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Treitag—ein fenjationelles Ein-Tag Bargain-Ereignig— Yabrifanten-Mufter von feidengefütterten Jadets— Muiter« 


— ungefähr genug für einen Tag. 


eine neue Zuſammenſtell— 
ung von Schneider ge- 
madt. Yabrifanten-Mujter-Anzügen 
— die größten Bargains der Saijon. 


N w für 815 Mufter-Suits— 
di 


Herringbone 


zu 


in bemfelben Zeitraum nur von 33,000 
Zons auf etima 170,000 geftiegen. 
Allerdings tft es in dem Nordfeehäfen 
ı mit der ARhederei umgekehrt gegangen. 
' Dort hat man nicht allein einen Verluft 
ber Goegelflotte vermieden, jondern 
auch die Dampferflotte fehr anfehnlich 
vergrößert. Doch darf dabei eins nicht 
überfehen werden: die hohe Tonnen 
zahl der Nordfeedampfer rührt vor 
Allem von den riefigen Boft- und 
Paffagierdampfern her, die jedoch 
| menig Güter befördern. So täufcht die 
Zunahme der Dampferflotte über den 
eigentlichen Stand der Dinge in den 
Norbfeehäfen. 


Einen viel zuverläffigeren Maßftab | 


gibt der ortfchritt Antmwerpens, Rot- 
| terdams, Amfterdams im Vergleich zu 
| demjenigen Hamburgs und Bremenz. 
Man wird mit Erftaunen fehen, daß 
| jene nieberlänbifch belgifchen Häfen 
ungleich fräftiger porivärt3 gelommen 
find. Allen voran fe;reitet Rotterdam, 


zwar noch nicht an thatfächlichem Ha= | 
1894 
| betrugen die Anfünfte von Seefchiffen 


ı fenverfehr, aber an Zunahme. 
in Notierdam 4,143,000 Tonnen, 
1899 dagegen 6,323,000. Das ijt ein 
Mehr von 2,180,000 Tonnen ober 
521%, Prozent in fünf Jahren! Am— 
ſterdam's Seeverkehr iſt trotz aller 
Hinderniſſe allein im letzten Jahre um 
16.4 Prozent gewachſen, was wohl 
ohnegleichen daſteht. 

Nicht ganz ſo groß iſt das Wachs— 
thum Antwerpens geweſen, 


nennen iſt. 1894 kamen in Antwerpen 
5,008,000 Tonnen an, 1899 dagegen 
6,842,000. Das iſt eine Zunahme 
von 1,834,000 Tonnen oder 36.3 Pro⸗ 
zent. Seit der Aufhebung des Schelde— 
zolles hat der belgiſche Staat alles 
Mögliche gethan, um ſeine große See— 
ſtadt wieder emporzubringen. Und er 
hat Großes erreicht. Antwerpen iſt 
nächſt Hamburg die größte Seeſtadt 
des Feſtlandes geworden, und da es 
ſchneller wächſt als Hamburg, ſo hofft 
es, auch die Elbmetropole noch zu über- 
winden. 

Bleiben Rotterdam und Amſterdam 
bei ihrem Tempo, ſo werden ſie Ham— 
burg in einer kurzen Reihe von Jahren 
überholen. Noch vielen weiter iſt Bre— 
men in den Hintergrund gedrängt. In 
den fünfziger Jahren war es weit be— 
deutender als Antwerpen, und noch 
in den ſechziger Jahren ſtand es min— 
deſtens gleich mit Rotterdam. Jeht 
iſt Antwerpens Schifffahrt faſt drei— 
mal, Rotterdams mehr als zweiein⸗ 
halbmal ſo groß wie diejenige Bre—⸗ 
mens. 

In Holland und Belgien wird kein 
Flotten⸗ und Kolonial⸗Thauvinismus 
getrieben; man ſieht, wie wenig er zur 
Blüthe des Seehandels erforderlich iſt. 
Aber man arbeitet dort auch nicht ſo 
wie in Deutſchland mit feindſeliger 
Wirthſchaftspolitil gegen den Handel. 
Endlich: Die holländiſch-belgiſchen 
Seehäfen haben die Wafferverbindung 
mit dem Rhein, die in Deutfchland 
durch eine verblenbete Partei verhindert 
wird. (Boff. Zig.) 


delet die „Zgonntagpoft«., 


Schneider-gemadte Suits in Ve— 
netian Cloth —fancy gemiſcht und 
Cheviots — helle 
dunkle „Homejpuns”—in doppelt- 
reihigen Eton3 und engspaijenden 
 Sadet-Cffeften—mande von diefen 
ZJackets find mit Seide gefüttert 
— einer der größten Bar- 

Er gains in diefem Jahre 


Jromenaden-Köcke mil Plaid-Küen — 


rumd um den Rod — ein Rod, der nie gemacht wurde, um für weniger als 86 verkauft zu werden — ein Rod, der nirgends 
jonftwo für weniger als $6 geboten werden fann— Freitag werden fie verkauft, jo lange der Vorrath reicht, zu— 


wenn= | 
glei; e3 ebenfall3 ftaunensmerth zu | 
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den; 
ſolche 
nicht lange an. 


und 

3* 
r 

5.) 


Namensveitern und Todfeinde, 


In Paris ftarb vor einigen Tagen 
ber Dichter Antony Balabreque, deffen 
“Petits poemes parisiens” bon 
einem eigerrartigen Talent zeugen; 
aber Antony WBalabreque war und 
blieb eiwig ein Pechpogel. Endlich be= 

| gann man auch in den Blättern von jei- 
nen Oedichten zu fprechen. Aber, o 
ewwiges Pech! gerade zu derfelben Zeit 
begann Antony VBalabregues Better 
| Albin Balabregue in glänzender Weife 
| feine dichterifche Laufbahn und lodte 
ı jeden Abend eine große Menjchenmenge 
| nad dem Clung-Theater. Natürlich 
ſchrieb man dem erfolgreichen Drama= 
| tifer auch das dichterifche Werk feines 
Vetter Antony zu. 

Antony, der infolgebeflen immer 

melandolifer mwurde, trat num faft 
| jeden Tag eine Wallfahrt nach allen 
ı Rebaftionslofalen an und bat um den 
AUbdrud einer Notiz, die etwa fo lau- 
tete: „E3 gibt zwei Valabrègues, zwei 
Vettern, wie e3 zwei be Maiftre und 
zwei Veuillot gibt: einen jehr mittel- 
ı mäßigen Valabröque, Namens Albin, 
ı und ben berühmten Antony Valabre- 
! gue, deifen großes Talent fich erjt vor 
| Kurzem wieder in ben “Petits po®- 
' mes parisiens” offenbart hat. Das 
' Bublitum follte die Beiden nicht mit 
; einander verwechſeln. Die Ver— 
öffentlichung dieſer Notiz hatte ein 
Duell zwiſchen dem „mittelmäßigen“ 
und dem „talentvollen“ Valabrègue 
zur Folge, in welchem der Mann mit 
dem großen Talent eine ziemlich ſchwere 
Verletzung davontrug. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 

Nacht icht, dah mein lieber Gatte und unſer Vater 
Johanun Ehlert 
an: Donnerftag im Alter von 66 Jabren und 2 Mo: 
naten janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 9. September, um 1 Uhr Nahmittags, 
vom XTrauerhauje, 512 Kermitage Unde., nah Walt: 
tt, 


beim 
JIohauna Ehlert, Gattin. 
ohann Ehlert, Sohn. 
aria Ehlert, Shwiegertocdhter. 
Rofalle Luder, Tochter. 
Hermann Lude, Schwiegerjohn. 


Zoded: Anzeige. 


zu und Verwandten die traurige Rasricht, 
daß meine liebe Frau und Kind 

Baul und Johanna HSenſel, geb Buſchnak 
am Mittwoch Abend um 6 Uhr plößfich geftorken find, 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonnabend den 8. 
Schtember, Nahmittags 1 Uber, vom Trauerhaufe, 
12 3 Wilmot Ave., nah Waldheim. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Feed. Denfel, Gaite. 
Ehariie, Gare George, Eddie, Rinder. 
. 4. Bufchnat, Eltern. 
Mathilde, Winnie, Sattie und 

Fraut, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachri 
d unſer geliebter Sohn an 
im Alter von 1 Monat und 2 Tagen am 5. Septem: 
ber janft entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 17. September, Rahmittags 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 212 Bine Str., nah Roje: 
bil. Um ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Julius und Buna Sraufe, 


Todes⸗Auzeige. 


Verwaudten und Freunden zur Kenntniß, daß 
meine liebe Frau 
—— ni So tinauu,. geb Gotzmann. 
eute Morgen langer it den if. Di 
Beerdigung findet ftatt um Dreiig, u U was 
mittags, nah Mount eenwood. Der trauernde 
Rie. Hoffmann und Kinder. 


Blue Island, 5. Sept. 1900. mi 


moderne lohfarbige, braune und jchiwarze — Schnitt nach der 
neueften Herbftmode, mit jech$ Neihen Tailor Stithing unten 


Suits—hübiche, elegante, neue Herbit-$tleivder—getauft für eine Kleinigkeit, da der Yabrifant fie nieht mehr brauchte 
Erzählt Eure Freunde von diejfem Berfauf; die werden e3 Eud) danlen. 
für $15 Mujter-Jadet3— 
Kleider, die von reijenden 
Verkäufern benutzt wur— 
Sie bekommen nie wieder eine 
Gelegenheit — dieſelbe hält 


Muſter-Jackets, gemacht in den neuen 
Herbſt-Schattirungen von Covert, 
Jerſey und Caſhmere—alle hübſch 
mit Seide und Satin gefüttert — 
alle Größen, 32 bis 34-es iſt ein 
ſolch vortheilhafter Jacket-Bargain, 
daß wir wir nicht glauben, 
dieſelben werden den gan— 
zen Tag vorhalten — 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Kachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Renfranz 
am 5. September nach langem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung gr ftatt am Sam: 
ftag, den 8. September, um 1 Ur, vom Xrauerhaufe, 
158 &. Halite Str., nah Waldheim. 
Katharina Neniranz, geb. Ked, Gattin. 
Wilhelmine Fretet, Senrietta und Faro⸗ 
line Nenfranz, Töchter. 


3, 


ohn. 
Robert Freter, Schwiegerſohn. 


GharlesBurmeister 
Feihyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Vofbdlj 


Alle Aufträge pünktlih und bilfigft Beforgt. 


(@)} Chicago Schüßen -Vereing 
EI ® 3 

Jührliches Schützenfeſt 
CT am 9. und 10. September 

im Shüßenparf bei Balos Eprings., 

Preisihießen, Piftolenfhießen, Kegeln. Für Kinder 
WRettlaufen und allerlei Bollsipiele. Abfahrt mit der 
Wabaih:Behn, Pelt Str. Depot, Sonntag, 9:45 en) 
1 Uhr. Rüdfahrt 5:07 und 7:43. Montag: 6:05, 9:15, 
1:3. Rüdfahrt 5:07 und 6:47.— Fahrkarten zu haben 
zu 35e bin ımd zurüd: Geo. Kühl, 178 Randolph 
Str.; Ouinch Nr. 9, Randolph und LaSalle Str.; 
Fr. Roth, Wells und Erie Etr.; &. Humboldt, 2 
Volk Str.; "Hotel Bismard, 180 Randolph Str.— 
Verwalter $. Staar forgt für befte Verpflegung. — 
Alle Shügen und Gönner des Schügenmweiens freund- 
lichft eingeladen. Mit Schlügengruß, Slag,6ip 
Geo. Keriten, Präſ. Carl Roebler, jr. Sekr. 


> 


By Canniatter- 
RI Yolksfeft! 


BER Nüchflen Sonntag und Montag, 
ven 9. und 10, September, 


n OGDEN’S GROVE. 


mo,do 


Germania Schammen Alf’n No. 1. 
bält ıhre VBerfammlungen am 

Dieuftag, 4., und — 18. September, 
Kahmittags 2 Uhr, im Schillergebäude, ii 
Str., 7. Floor, ab. Hebammen werden unentyeltli 
für diefen Monat aufgenommen, Bofamolmt 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
State Straße, 
oO SAGHSO. Ill. 
Die berühmten Merzte die 
fer Anffhlt heile unter einer 
u tiven Garantie alle 
nerleiden, als da find 
ut:, Blut⸗, Privat: und 
— Leiden, 
yündung, bie jheedlichen 
gen von Gelbftbefledung, als 
verlorene WMannbarkeit, impotenz (linden 
mögen), Varicocele (Hadentrantpeiten), Rervenihiväs 
&e, Herzklopfen, Gevähtnikihmähe, dumpfes bes 
Drüdendes Gefüiht im Kopf, Wbneigung gegen Ges 
felihaft, Nervofität, unangebrachtes Grröthen, Ries 
dergeihlagenpeit u. f. m. 
Konsultation frei. 
Sprehftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Ubends; 
Eonniags nur von 10 bis 12 Uhr. : 
Schreiben Sie für einen Fragebogen, Gie fünnen 
danır per Bor furrirt werden. — Ule Ungelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Dir laden überhaupt folde mit deon 
behaftete Leidenden nad unferer Anftalt ein, die nirs 
gends Keilung flrden fonnten, um ere neue Mes 
thode fidy angedeihen zu laflen, die als unfehiber gilt. 


Da3 neueite Erzeugniß 
der Bierbraufunft ıft 
Pabſt's Seleet. Es 

Güte und 


if von unerreichter 
wird den hiefigen Bieren wie aud) 
vorgezogen. 


Blajenents 
Fol⸗ 





" Bpfalberidit. 


D.r „Haskrirg.“ 


Auf der Mordfeite wird Gas zu 
40 Cents verkauft. 


Ein einyeitliger Preis von 80c 
dürfte vicdeiht Das Beiultat 
des Konfurrenzftreits 
werden. 


Kürger der Weftfeite proteftiren. 


Ein einförmiger Preis von 80 Cents 
per 1000 Kubitfuß Gas mag vielleicht 
cl5 Refultat der Streitigfeiten der Og- 
den Gas Co. den Chicagoern bevor» 
fieben. Eine entiprechende Ordinanz 
wird dem Stabtrath gelegentlich der 
erfien Situng am 24. d. M. unter 
breitet werden. Die Ordinanz, welche 
den gefetlichen Preis von Gas unf 80 
Cents feiifeßt, mird von der Dgden 
Gas Co. unterftüßt. Ein Beamier des 
Anti = Trufi = Unternehmens gibt zu, 
daß die Ordinenz fi als fürmliche 
Kriegämaßregel in dem Kampfe der 
Gasgeſellſchaften erweiſen und die Og— 
den-⸗Gasgeſellſchaft alles Mögliche auf⸗ 
bieten würde, die Annahme der Vorlage 
durchzuſetzen, ſchon aus Wiedervergel—⸗ 
tung für den Kampf, den die People's 
Gas Co. gegen die Nordſeite-Geſell— 
ſchaft durch die als Municipal Gas Co. 
bekannte Strohpuppe eingeleitet hat. 
Gas kann für den Preis von 80 Cents 
mit einem Profit fabrizirt und verkauft 
werden, wenn die neueſte und verbeſſer— 
te Maſchinerie in Anwendung kommt 
und das Unternehmen nicht überkapita— 
liſirt iſt, ſo äußerte ſich der Beamte der 
Ogden Gas Co. — Er erklärt ferner, 
daß die Mitglieder der Geſellſchaft wil— 


lens ſind, das eidlich zu erhärten, folls 


die | 


ihr Seugniß nöthig fein jolte, 
Ordinanz im Stadtrathe durchgufeben. 

Die Gaspreife gingen gefterni auf der 
Nordieite wieder um 10 Eent3 herun= 
ter, fodah jeht 40 Gent? per 1000 Ku— 
biffuf- aezablt wird. Man ermartet 
ſogar, daß heute eine 30 Cent3-Rate 
feitgefett und bis zum Samftag Ga3 
für 10 Eent3 verfauft werden mwird, 

Undrem Hamilton, der mit der Mu= 
nicipol ®a5 &o. in Verbindung fteht, 
erklärt, jeine Gefellichaft beabfichtige, 
auf der Nordfeite noch geraume Zeit im 
Geſchäft nerdleiben zu mollen. 

Roger Sullivan, bon der Daden 

a3 Co., äußert fich, feine Gefelfchaft 
werde, wenn eö nöthiq fein follte, der 
Konkurrenz der Municipal Gas 
begegnen, den Preis auf 40 Cents oder 
noch tiefer berabfeken. 

Luc die Grundbefiber der Weitfeite 
trefien Vorkehrungen, an dem „Ga3- 
frieg“ theilzunehmen. ine Anzahl 
Bürger beftebt darauf, daß den Kon 
fumenten der Weftfeite diefelben nie= 
drigen ‘Preije, mie denen der Norbfeite, 
gewährt werden jolen. Sie erwarten, 
die Beople’3 Gas Co. werde fich weis 
gern, dDiefem Verlangen nachzufommen, 
worauf die Bürger fih dann meigern 
werben, die Gastechnungen zu zahlen. 
Sollte die Gefelichaft den Verfuch ma- 
chen, das Gas abzudrehen, fo beabfich- 
tigen fie in den Gerichten um einen 
Einhaltsbefehl einzufommen, um fo die 
Ungelegenbeit durch die Gerichte zum 
Austrag zu bringen. 

Ald. Frank T. Fowler ſpricht ſich 
zu gunſten dieſes Planes aus. 

T. E. Atwood, der Vize-Präſident 
des republikaniſchen Klubs im 50.Pre— 
zinkt der 12. Ward, hat auf morgen 
Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 1512 
Lexington Str., eine Verſammlung von 
Bürgern und Mitgliedern des erwähn— 
ten Klubs einberufen, zum Zwecke der 
Organiſation im Kampfe gegen den 
Gas-Truſt. Eine größere Verſamm— 
lung wird wahrſcheinlich auf Montag 
Abend nach einer Halle der Weſtſeite 
einberufen werden. 

In Bezug auf die Municipal Gas 
Co. gibt der Sekretär der Ogden Gas 
Co. die Erklärung ab, daß die beſagte 
Geſellſchaft ſeit ihrer Organiſation 
noch leine 100 Kunden habe, und daß 
ihr Bemühen, Kunden zu erhalten, 
nicht weit her war. Der Zweck, zu wel— 
chem die Municipal Gas Co. gegrün— 
det wurde, iſt der, Gas unter dem Ko— 
ſtenpreiſe anzubieten, ſodaß wir ge— 
zwungen würden, dieſelben Preiſe gel— 
ten zu laſſen und dabei Geld zu verlie— 
ren oder unſere Kunden. 

— 


Bergewaltigt. 


Sn 3 
vwd, 3% 


Frau Mary Carter in ihrer Wohnung von 
einem Unhold überfallen. 


In ihrer Wohnung, an der Ede von 
Divifion und Leavitt ©tr., ift geftern 
Nachmittag Frau Mary Carter von 
einem borgeblichen Abonnentenfamm- 
ler, der fich Kojeph Allen nennt, über- 
fallen und vergewaltigt worden. Allen 
hatte fich den Zugang zu der Wohnung 
gewaltfam erzmungen und die Haus- 
thüre dann hinter fich verfchloffen. Er 
erreichte darauf feinen med, obwohl 
bie Frau verzweifelt um Hilfe jehrie, fo 
daß die Nachbarn zu Hauf liefen. Als 
der MWebelthäter dag Haus verlieh, 
wurde er von der Menge verfolgt und 
feftgenommen. 


Gegen Den Hebermuth. 


Der 13jährige Stanislas Madai, 
veften Eltern Nr. 8240 Arthur Avenue 
mohnen, bat ich geftern jchwere, viel- 
leicht tödtliche Verlegungen zugezogen, 
indem er aus Uebermuth auf einen in 
voller yapıı begriffenen Frachtzug der 
Illinois Central-⸗Bahn zu ſpringen 
derfuchte und dabei zu Fall kam. 

Im Schlachthaus⸗ Diſtrikt ſind ge⸗ 
ftern auf Betreiben der City Railmay 
Go. mehr ald 20 Knaben verhaftet 
morben, welche mit Lebensgefahr auf 
rafch fahrende Waggons der genannten 
Geſellſchaft geſprungen und dann, den 
Schaffnern ein Schnippchen ſchlagend, 


in voller Fahrt wieder abgefprungen 


weren. 


— Die Lüde. — „Hat der Müller 


tüchtige Fortfehritte im Radeln ge- 
macht?” 


— D ja, nur bas Renommi- 
xen hat er noch nicht heraus. 


‚fannt. 


FL ne 


Imanzig Progen. 7] ®& 


Um diefen Betrag feht die“ es 
vifionsbehörde die Einſchä⸗ 
tzung perſönlichen Eigen⸗ 
thums herab. 


Die Beſchneidung des ſtädtiſchen 
Budgets. 


£ifte der Afpiranten, welche Ausſicht auf 
Beförderung haben. — Die Muder in 
Harvey erleiden eine Tliederlage. — 
Der Stinffluß feines Namens 
abermals würdig. 


Die Einfhägung des perfönlichen 
Eigenthums, welche von den Affelloren, 
wie wir an vorliegender Gtelle von 
Zeit zu Zeit berichteten, bedeutend er= 
böht wurde, wird von der Revifiong- 
behörde wieder um 20 Prozent, d. 5. 
um nahezu $70,000,000 herabgeſetzt 
werden. Als Grund dafür wird an 
gegeben, daß die Einſchätzung der Lie- 
genichaften um denjelben Betrag er=- 
mäßigt wurde. Diefe Befchneidung 
it Die größte, melche die Revifions- 
bebhörbde feit ihrem Beftehen gemacht hat, 
und es darf faum daran gezmeifelt 
werben, daß jomwohl die Aftefforen, mel: 
che die Einjchägung perfünlichen Eigen- 
thum3 um $12,000,000 erhöhten, ala 
auch die jlädtifchen Behörden und die 
Ubmafferbehörde, deren verfügbare Gel- 
der Dadurch eine erhebliche Einbuße er= 
leiden, energisch gegen eine folde Maß- 
nahme proteftiren werben. 

Bräfident Upham fagt: „Wir halten 
eö für beffer, die Einfchägung gleich- 
mäßig zu machen, weil mir e3 für uns 
gerecht balten, da8 Grundeigenthum 
niedriger, al3 da& perfönliche Eigen- 
thum zu befteuern. Daß die ftädtifchen 
Behörden fich beflagen werben, jteht 
zu erwarten, da ihre Cinnahmen fich 
überall verringert haben. Andeß haben’ 
mir in diefer Richtung noch feinen offi= 
zielen Bejchluß gefaßt, da die Bücher 
erit bi5 zum nächiten Dienftag fertig 
geftellt find.“ 

sn Bezug auf die Einfhätunaen des 
Srundeigenthbums machte die Behörde 
geltern zwei bedeutende Erhöhungen be- 
Die Umerican Glucofe Eo,, 
Zanlor Str., nahe dem Fluß, erlitt 
eine Erhöhung der Einfhätung von 
$610,913 auf $969,500, und die Ein- 
Ihäßung des Landes der Chicago Dod 
Company, in derjelben Gegend, wurde 
bon $669,000 auf $967,000 erhöht. 

x * * 

County⸗-Clerk Knopf hat ſeine Dro— 
hung wahr gemacht und die Herren 
Emil Rudolph und F. C. Roffiter zu 
Vermeſſern des Schwemmlandes er— 
nannt, melches einen Werth von $10,- 
000,000 repräfentirt und einen Steuer- 
betrag bon etwa $70,000 jährlich er- 
geben würde. Die Vermelfung wird, 
mie bereit3 berichtet, auf Koften der Ei- 
eanthiimer vorgenommen werden, Der 
County⸗-Clerk ift überzeugt, daß die 
Eigenthümer fich nicht weigern werden, 
die ihnen auferlegten Steuern zu be— 
zahlen. Sollten fie e8 aber dennoch 
tbun, jo würden fi, mie er meint, 
leicht Leute finden, melche das Geld 
auslegen, um fich einen Anſpruch auf 
as Land zu fichern. 

* * * 

Die Advokaten Cafe & Paddock lenk⸗ 
ten in der geſtrigen Sitzung der Grund— 
eigenthumsbörſe die Aufmerkſamkeit 
der Anweſenden auf einen Gebrauch 
hin, welcher in der Office des County— 
Clerks herrſcht und ihrer Anſicht nach 
vollſtändig illegitim iſt. Die erwähn— 
ten Advokaten ließen in der Office des 
County⸗Clerks Erkundigungen darüber 
einziehen, wie viel einer ihrer Klienten, 
deſſen Eigenthum wegen Nichtbezah— 
lung der Steuern belaſtet wurde, be— 
zahlen müſſe, um es wieder auszulöſen. 
Die Antwort war dahin gehend, daß 
vorher mindeſtens 85 deponirt werden 
müßten, damit man eine Garantie da— 
für hätte, daß der Eigenthümer das 
Geld wirklich bezahlen wolle. Die 
Angelegenheit wurde dem Komite für 
den öffentlichen Dienſt überwieſen. 


Behufs weiterer Berathung über die 
nothwendig gewordene Beſchneidung 
des ſtädtiſchen Budgets hielt das Fi— 
nanzkomite des Stadtraths geſtern eine 
weitere Sitzung ab und traf verſchie— 
dene Veränderungen. Die Liſte der 
Herabſetzungen iſt jetzt wie folgt: 

Waſſerfonds —81,672,000. 

Deffentlihe Arbeiten—$1,165,000. 

Polizei-Departement—$150,000. 

Sefundheit3 = Departement — $25,- 
000, 

Feuerwehr-Department — $80,000. 

„Board of Local Jmprovements“ — 
$80,000,. 


Ein alter BRedakteur 


Fand $2000 wert Ehwaaren. 


W. ©. Gilham, Redakteur des 
„Capitol“ von South MeXlefter, 3.: 
T., jagt: „Ja, e8 ift wahr, als ich mit 
Grape Nuts befannt wurde, war bies 
mir bon größerem Werth, al3 menn 
Semand eine $2000 Doktor-Rechnung 
für mich bezahlte, denn es machte einen 
gefunden Mann aus mir. ch habe 25 
Pfund an Gewicht zugenommen, meine 
Kraft ift zehnfach miedergefehrt und 
meine Gehirntraft habe ich wieder— 
erlangt, und Dies ift abjolut noth- 
wendig, denn ich bin jeit 35 Jahren 
Redakteur. 

„Meine Feder ift immer bereit, ein 
gutes Wort über diefe ausgezeichnete 
fräftigende Speife zu fchreiben. Ich 
hatte oft die Anzeige betreff3 Grape 
Nutz gelefen, dachte aber nie daran, bie 
Speife jelber zu efjen, bi3 mir in mei- 
nem Elend und meiner Krankheit der 
Gedankt: fam, baß fie fich vielleicht auf 
meinen Fall anwenden ließe. Die Be- 
bauptungen über diefe Speife find ab- 
jolut wahr, melche3 mir mein eigener 
Tall bewies. Eine ſehr gute Sache der 
Grape Nuts ift die, daß, ba fie bie 
wiſſenſchaftlichſt Hergeftellte und die 
nabrbaftefte, fonzentrirtefte Speife, die 
mir befannt ift, fie einen jo delifaten 
Gefhmad hat, daß fie Freunde erwirbt 
und hält“. 


IE ra 7000: 

.. „‚Stabtelerf--$3000. 

ae $100,. 
Zinildienft —$3000. 
Departement zur Anfhaffung von 

Materialien— k 
Korporationganwalt—$20,000, 
Stadtanwalt—$10,000. 
PRolizeianmalt—$10,000, 
Stadtfollettor—$5000. 
Kommiffion. für Anlage 

Parf3—$88,500. 


* * * 


Die Liſte derjenigen, welche das 
Leutnants-Examen erfolgreich beſtan— 
den, wurde geſtern von der Zivildienſt— 
behörde bekannt gegeben. Es beſtan— 
den 195 Aſpiranten die Prüfung und 
die 28 Vatanzen müſſen aus denReihen 
der 42 zuhöchſt auf der Liſte ſtehen— 
den beſetzt werden. Dieſelben ſind: 

John MeWeeny, Nummer 88.88; 
Sohn 3%. Deely, 96.33; Andrem Ro- 
han, 94.04; James OD. Storn, 
93.40; Walter M. Sentinz, 91.16; 
Wiliam Plunkett, 90.79; William 
Sauer, 90,71; Charles &. Dormann, 
90.61; Benjamin Williams, 90.35; 
Patrid %. Harding, 90.13; John %. 
Sullivan, 90.09; Michael Denneby, 
89.90; John Hanley, 89.72; Patrid 
D. O’Brien, 89.60; YJohn E. Ptacel, 
89.29; Yufe KRalas, 89,19; Samuel 
Eollins, 87.11; Morgan X. Eolling, 
87.90; Zohn D. MeEarthy, 87.80; 
Sohn Domney, 87.67; U. 3. Prinbi- 
ville, 87.60; George W. Pearfall, 
87.46; Michael MeBride, 87.33; John 
MW. Broderid, 87.21; Chriftopher 3. 
Reeds, 87.20; Patrid X. D’Brien, 
87.19; Eugene %. Daly, 86.96; %o- 
jeph Smith, 86.80; Edward McCann, 
86.78; 3. 3. Hartnett, 86.77; Frant 
Schneider, 86.73; William O’Donnell, 
86.70; Martin Tyrrell, 86.63; Robert 
S. Schlau, 86.52; William P. Clancy, 
86.43; Louis Kroll, 86.43; John $. 
D’Eonnor, 86,37; Michael Ryan, 
85.9; Kohn F. D’EConnell, 85.53; 
Sames W. MeStenna, 85.50; Michael 
S. Crane, 85.49; Otto Schifter, 85.33. 

Wie Polizeichef Kipley erklärt, follen 
die Balanzen fchon in nächfter Zeit 
ausgefüllt werden. 

x = * 

Der Chicago Fluß hatte geſtern nicht 
nur das Ausſehen, ſondern auch den 
Geruch, welche ihm vor der Eröffnung 
des Abwaſſerkanals anhafteten. Um 4 
Uhr Morgens wurden die Schleuſen⸗ 
werke in Lockport geſchloſſen, um die 
in Joliet angeordneten Verbeſſerungen 
vornehmen zu können, und der Unrath 
und die Abfälle, welche nach dem Ka— 
nal gefloſſen waren, nahmen ihrenWeg 


Heiner 


rüdmärts. Die Reparaturen werden 4 


bi8 5 Tage in Anfpruch nehmen. 


* * * 

Die Mucker, welche die Wirthe in 
Phoenix dem Richter Bloodgood unter 
der Anklage, keine Lizens erwirkt zu 
haben, vorgeführt hatten, erlitten ge— 
ftern eine Niederlage. Sie glaubten 
ihre Klage gewonnen zu haben, meil 
die betreffenden Wirthe feine Qizens 
borzeigen fonnten, aber der Richter ent= 
Ichied, daß fie den Beweis erbringen 
müßten, daß die Angeklagten feine Li- 
zens ermirkten, und erließ dann ein 
freifprechendes Urtheil. 


x = * 


Morgen Abend findet im Nelſon— 
Gebäude, Südweſtecke von Curtis und 
Erie Str., eine Verfammlung von 
Örundeigenthümern ftatt, um dagegen 
zu proteftiren, daß die Straßenpflafte- 
tung an Curtis Str. nidt im Ein- 
Hang mit ben Gpezififationen fteht, 
für die fie bezahlten. 


Berzweifelte That. 


Stau Johanna Banfell tödtet ihr Baby und 
begeht Selbftmord. 
Kranfheit der $ran wird als Motiv zur 
That betrachtet. 


Ziefe Trauer ift in bag Haus Nr. 
12 Wilmot Ave. eingezogen. Frau 
Sohanna Hanfel hat ihr 15 Monate 
altes Kind und fich felbjt getötet. 
red. Hanfel, der Gatte und Vater, 
hatte die Wohnung am Morgen um 
38 Uhr verlaffen und ala er, nichts 
Bofes ahnend, geftern Abend von der 
Arbeit heimfehrte, fand er das Haus 
offen, aber die Vorhänge an allen Fen- 
ftern Dicht zugezogen. Er glaubte, feine 
Yrau fei zum Grocer gegangen, und 
jegte fih unten hin, die Zeitung zu 
lefen. Bald darauf wurde er jedoch 
ftarfen Gasgerudh aewahr; er begab 
ft nach oben in da8 Zimmer feiner 
Gattin, doh fand er die Thür ver- 
Ichloffen. Hanfell rief laut nach feiner 
Gattin und als er feine Antwort er= 
hielt, alarmirte er die Nachbarn. Als 
er dann in’3 Haus zurüdgelehrt mar, 
blidte er von der Treppe und durch 
bas über der Thür angebrachte Tenfter 
und jah, mie feine Gattin mit dem 
Kinde feit im Arm ftarr auf dem Bette 
lag. Nachdem die Nachbarn die Thür 
erbrochen hatten, ftellte fich heraus, daß 
Mutter und Kind fehon mehrere Stun 
ben tobt maren. Zwei Gashähne ftan- 
den offen und mwaten vielleicht fchon 
feit früh Morgens angedreht. Der un- 
tröftliche Gatte kann fich ala Motiv für 
bie verzweifelte That der frau nur er= 
Hären, daß anhaltende Kräntlichkeit fie 
in den Tod getrieben bat, und Für: 
forge für das Kind mag fie beftimmt 
haben, auch Diefem ben Zod zu geben. 
Das Paar Tebte in glüdlicher Ehe. 
Frau Hanjell war 35 Jahre alt. 


Kurz und Reu. 


* Der Schaffner John Smith von 
der 12. Str.-Linie der „Union Trac- 
tion Co.“ fand geftern Abend, ala er 
feinen Waggon in der Remife an 40, 
Avenue ablieferte, darin einen berded- 
ten Korb vor. Bei näberem Zufehen 
ftelite fich’3 heraus, baß diefer Korb 
einen etwa bier Wochen alten Säug- 
ling enthielt. Das Kind ift im St. 
Vincents = yindelhaus untergebracht 
worden. 


| 
| 


Eiablirt 
in 
1875. 


Ein Bargain⸗Freitag 


den Ihr nicht ſo leicht 
»vergeſſen werdet. 


Einer jener unvergleichlichen Geld erſparenden Tage, wenn Preiſe angeſetzt ſind, wie ſie nicht wieder geboten werden können — 
wenn Reſter und Ueberbleibſel, kurze Längen und angebrochene Sortimente, verkauft werden, zu was fie bringen mögen— 
wenn wir Profite in den Wind ſchlagen, und frühere Verkaufspreiſe außer Acht laſſen, um die Vorräthe zu vermindern, die 


Ueberbleibſel von Partien losſchlagen, um die Verkäufe zu vergrößern. 


Wohl zu beachten, daß unſere Offerten nicht auf ein 


paar Departements beſchränkt, oder uur in einem ſogenannten Bargain-Baſement zu finden ſind, ſondern daß alle Departements 
im Hauſe daran betheiligt find—alle leihen ihre Kilfe, alle vereinigen ſich, um die Fair zum unbeſtreitbaren Bargain⸗gFreitag⸗ 
Hauptquartier zu machen. Rein „werth“ ſo und ſo, keine „geſchätzt auf“ ſolchen und ſolchen Preis, keine „früher verkauft zu“, 
eine unglaublich viel höhere Ziffer in irgend einer unſerer Anzeigen, aber unfraglich ſtets und immer die niedrigſten Preiſe 


3 

—3 
> 

4 


— 


35c Das Piund für feinen | 10€ 


A 55c fir 1 Pfund Bor 


und ganz bejonders morgen. 


Schul-Schuhe zu 


$1.25, für junge Mädchen, Kinder und — 


Knaben, alle ſind gut gemacht u. in den mittleren Booths aus- 
gelegt zu ſpeziellen Preiſen, um am Bargain-Freitag zum 
Kaufen einzuladen. 


Schuhe für junge Mädchen und Kinder, in ſchwarzem Glace 
und Dongola, mit ſchweren Extenſion Sohlen, Patent Leder 


Tips, Spring Heels und 


Boſton Zehen. 


Schnür-Schuhe für junge Mädchen und Kinder, in jchiwarzen Ber 
Calf, Boſton Zehen, ſchwere Extenſion Sohlen, Spring Heels und 


Stock Tips. 


Schwarze Schnür-Schuhe für Knaben und Jünglinge, in Satin Calf 


mit Dongola Tops, ſchwere dauerhafte Sohlen, 


mit Stahl Girclettes an 


London Zehen, Auswahl aus diefen drei gan- 


den Abfägen, modijche 


1.25 


zen Partien, BargainsFzreitag für 


1.00 


für jhwarze Satin Galf Schuhe für Heine Anaben, mit 
Dongola Tops, jchwere jtarfe Sohlen, 


Zondon Zehen, 


ebenfall3 Lohfarbige Ziegenleder-Schuhe für junge Mädchen und Kin: 
der, Spring Heels, in allen gewünjchten Größen. 


49c 


für Damen-Schuhe, Orford Ties 


95e 


Teppich-Enden, 
Rugs, ꝛc. 


3.75 


Sntwürfe und Farben. 


35e 
10€ 
2.95 


für mwollene Smyrna Matten, in einer jchö- 
eI% nen Auswahl von yarben und Muftern, ein 
wirklicher Bargain zum jpeziellen Freitags- Preis. 


für Fußbänfe, eine neue Partie, in hellen, 
hübjchen Farben, gut gemacht. 


für Boudoir Damen-Stippers, fancy Farben und rot), 
ichwarz und Iohfarbig; ein jpezieller Werth. 


und Stippers — Odds und Ends, mit de- 


nen wir jofort aufräumen möchten. 


Garpet: Enden, pafiend für Rugs, eine jehr 
gute Auswahl in hübjcen Farben und 


prächtigen Muftern, meta 3) 
das Stüd, c 


Freitag zu dem bemerfens- 
werth niedrigen Preis, 

für japanefifche Nugs, echte importirte 
Waaren, Größe 6 bei I Fuß, orientafijche 


für Angrain Art Squares, 9 bei 9 Fuß, 
vollftändige Auswahl, in den begehrens: 





werthejten Tyarben und Muftern. 


1.35 


für Smyrna Rugs, durdhaus reine Wolle, 
Größe 26 bei 54 Zoll, eine voilftändige 


Auswahl von eleganten Entwürfen, feilelnde Farben. 


1.05 


für Pelz-Rugs, in weiß und grau, 30 bei 
60, beite Sorte Pelz, Doppelt genäht und 


abjolut geruchlos. 


75e 


vollſtändige Auswahl von Muſtern. 


2.98 


Freitags: ;6° 
Groceries. 156 


Stärke. 
es LTE 


Gunpotder oder engl. 
Frühſtücks-Thee. 


12c 
20c 


'18c 
7e 

15c 
1.00 


Old: Fajhioned Japan dag 


Tbee. 

25e 
20c 
20c 
18c 


Bidles. 


das Bund für feine 
Thee Siftings. 

das Niund für ganzes 
gemifchtes Gewürz. 


für Gal. Krug reinen 
Eider - Efig. 


für das 4 Pint don 
Liptons importirten 


das 


der 





Band = Reiter in einer gro 
gen Auswahl, in 1 u. 1. 
zöll. Breiten, einjchl. Fancy 
Plaids, Streifen u. Cord$, 


Baud⸗ 
Reſter. = gr cream, 


Gar: 
dinal u. ſchwarz, 5c 
fehr paffend für Belak an KindersKlei: 


bern, per Yard, Freitag, 


10€ ger Yard für Band-Refter, 
in 2:3ölf. Breiten, fanch 
in allen wünjchenswerthen 
Farben, auh einfahe ſchwar ze 
ihwarze Xaffetabänder; 33:3Öff. 
fchwarzeg corded Taffetaband, und 
2: und Azöllige; ganz Seide, Satin 
und Gros Grain, in wünfchens: 
wertben Farben. 


15c per VYard 
fter, ftrift vreinfeiden, 35 
Zoll breit, Plaids, 


in bübfhen Kombinationen, 
ihöne Streifet, und einfahe Satin und Gro$- 
rain Bänder, zuiammen mit einer Partie don 
4:3ö0. einfahen Xaffetas. 


19e per Yard für Bändeer:Refter, 4 und 5 

Bol breit, ftrift reine Seide, Plaids und 
Streifen, umfaffend 5zÖöl. franzöfifhe Taffeta— 
Länder und eine Partie jhwarze Taffeta-Bänder 
don derjelben Breite; ebenſo⸗4zöll. Silt Corded 
Band in Novelt yChed3 und viele dejreinzelte Re: 
fter in den allerfhönften Effekten. 


Plaids, 


für Band-Re— 


Chopping⸗Taſchen u. im—⸗ 
portirtte Damen Geld— 
börjen in zwanzig ver— 
fhiedenen Muftern und 
allen begebttien Shatti: 
rungen, aus Wlligator, 


Leder⸗ 
Haaren, 


Morroco und Seal Leder, | 


mande davon mit 
inneren Taſchen, 
alle mit Nidel⸗Rah⸗ 
men und iedes ein— 
zelne Vortemonnaie 
iſt gut gemacht, die 
Chopping⸗ Taſchen 
ſind extra groß und 
haben eine 


IOc 


Taſche aus eemboſſirtem Leder, 
Auswahl Bargain⸗Freitag für 

Vort ies und Chate⸗ 
—S aa Die 


die rigtige Form und die allerneueften Schetti: 
rungen. 


Partie der neueften Entwürfe in den beften Yarben, 36 bei 72. 


per Pfund für fancy | 
friich-geräucherte Fin= 
nan Haddies. 
für 1Pfund große 
Kanne 
River Salmon. 
für 1 Pfund Packet 
Calumet Korn— 


für 3 Packete 
Uneeda Bis— 


die Büchſe 
machte Erdbeeren. 
das Pfund für 

Rahmläſe. | 


Piund 
Noaft Beef. 


das Piund für 
Schweinefleiſch. 
Dutzend 
große grüne Peppers. 


Korb 
Michigan Trauben, 


für 6 Bund guten 
Santos-Kaffee. 


für türkiſche Handtuch Bade-Rugs, die beſten Bade-Rugs, die gemacht werden, 
können auf beiden Seiten gebraucht werden, ſaugen das Waſſer ſchnell auf, 


für Smith's Moquette Rugs, die feinſten die gemacht werden, eine große 


2 


per Büchſe für im— 

portirte Oel⸗Sar— 

dinen, kleine Fiſche. 
für 8 Pfd.-Eimer 
große Bloater 
Mackerel. 

für 5 Pfund Java 

und Moda 

Katie. 

für4 Pfund AI. 

G. Java und 

Moda Kafiee. 


für 3 Pfund fanch Jer: 
jey Süßfartoffeln. 


12e 
Columbia 1 + 1 
1.00 


1.0 


10€ 
25 
20€ 


I 
| 
| 
faltes | 
1 


für einge: 


vollen das Ved für 


Billing Zwiebeln. 


fancy 
für Taltes per Bet für fanch 
Uepfeln zum Kochen. 

per Peck für 
gelbe Zwiebeln. 


Korb für 
Freeſtone 


fandz 


für foncy 


fanch 
Pfir⸗ 


per 
gelbe 


20c 
20c 
fiche. 


5c per Flaihe für Birds 
Ginger Ule. 


für fancy 





Platino Prints, mounted 
in grauen Mats, ſehr 
populär für Bafle Bar: 
touting, in einer großen | 


Auswahl von | 
| br 7 | 
| 

oroß, fpezieller Preis JE 


beliebten Su: 
tag, nur 
aan 29€ für  Blatino- 


> Freitags 
'? Bilder. 


jet3, 8x10 Zoll 
Print? — Kom: 


Bargain = Frei: 
Bination Paſſe Bars 
t , , tout, drei Deffnungen 
EX Boll groß, ein 
f großes Aflortiment von 
populären Sujet3. 


42€ für farbige Ur: 


totypes, moun⸗ | 
A ten auf aflortirten farz | 
— bigen Mat Boards, und | 

I 


Mölligen Gold: 


15c Meik, im einzölligem fhwarzem Rahmen, 
6x8 Boll grob. 


19 zogen, ın Medaillionsfformat, 4 Ed:Ver- 
jierungen aus Metall, große Auswahl won Su: 
jets. 


f. farbige Photographien, auf Glas aufge: 


Fanch Leibchen für Damen, 

inter: mit 3:3öl Openmwort Spitzen⸗ 
fanten, in weiß, oder in roja | 

und blauen Streifen, Rice: | 

zeug. Heu gerippt, — ! 
auch Leibchen, I 
Flügel-Aermel, 10€ | 
19€ für Damenleib: 
den, in einfa- 


in eeru und weiß, Bargain-Freitag, | 
| 

| 

| 

em Liste Thread, mit | 


per Stüd 
Seiden - Einfaßband, — 
auch fartey Leibhen in 
Richelieu gerippt, in 
blau, Lemen, weiß, | 
eream und ſchwarz. 


in 
Rahmen, 11x14 Zoll groß. | 
fir Matinet Pilder, in Echwar; und 
| 


| 


Ich: feiden=plaited 
amen = Leibhen 
ne Muftern, Rice» 

oder jehmal geripnt, 
lau, cream, weiß und 
ſchwarz. 


D Leibchen, gute Qualität eghp⸗ 
de — — Widslkin arrinpt. bus Kae 
iſhed, creamfatbig. 


Schul— | 
| Kleider. | 


urn 


zielen Bargainpreis für 


1.90 


Auswahl von 200 Aniehoien = 
in alten’ Größen von 6 bi3 16 Nahren, gemacht von rein: 
wollenen fancy Gajfimeres 
ict3, in netten ftarrirten Muftern; eine 
jchr große Partie don dauerhaften 
Edhul = Anzügen zu einem jpe: 
yreitag, Auswahl für 


Shul:Anzügen für Knaben, 


und Cheb: 


1.25 


für Veitee Anaben-Anzüge, in Größen von 3 bis 8 
Jahren, Hunderte zur Auswahl, Dußende von ver: 


jchiedenen modiichen Muftern, und eine vollftändige Nartie von 
einfach marineblauen, die meiften derjelben in den neuen Herbft: 
ftoffen, und gerade das Paflende für den Schulgebrauch von jegt 
an während des Herbftes und Winters, 81.90. 


1.0 


für dauerhafte lange Anaben:Hojen, in Größen bon 
13 bis 19 Jahren, 


in einfach blauen, jichwarzen und 


fancy-gemijchten Muftern; jpezielle. Werthe für Freitag. 


40c 


für Gorduroy Anichojen für Knaben, die unzerftörbare 
Sorte; ſehr Dauerhaft und außergewöhnlich gut für den 


Schulgebraud; in Größen von 4 bi3 15 Jahren. 


2.95 


für 3:Stüde Kniehojen 
von Herbitsjchiverem Cheviot, Rod, Hojen und Doppel: 


- Anzüge für Knaben, gemacht 


Tnöpfige Weite, Gröhen 9 bis 16 Jahre; nette jchön ausjehende 
Ynzüge für den Schul-Gebraud). 


4.95 


für Schul-Anzüge für große Knaben, 13 bis 19 Jahre Größen, mit langen 
Hoien und Doppel=- oder einfach-Inöpfigem Rod und Doppel: oder einfach: 


tnöpfiger Wefte; ein neuer Herbit-Stoff in dunklem marineblauem Cheviot, in allen 


Größen. 


Mutter: 
Gardinen. | 


Mufter = 


Spigen = 
don Mills & Gibb3, den großen New Yorker Im: 
porteuren, alle die fie noch hatten, alle Grade und alle 
Sorten, von den billigen Nottinghams bi3 zu den wirt: 


Gardinen, die ganze Mufter- Partie 


lihen Spigen-Muftern, enthaltend echte Bruffels, Iriſh 
Point, Swiß Tambour, Eluny, Pointe d’Ejprit und 


Renaiffance Effekte: 


die präcdhtigften Mufter 


find 


hierein eingejchlofien, alle gut gemacht und jehön 
eingefaßt, in Längen von Drei bis vier Yards, 
und 50 biS 60 Zoll breit; die allerfchönfte Mufter- 
Partie von Spizen:Gardinen, die ivir jemals zu 
faufen im Stande waren, zu einem Opferungs- 


preis. 


Wir haben den ganzen Einkauf in vier 


ipezielle Vartien getheilt, jeder einzelne ein präch- 


tiger Bargain. 


Partie 1, Auswahl von diejem 
Allortiment, Stüd 
Partie 2,- 


Aſſortiment, 


Partie 3, Auswahl von 


dieſem Aſſortiment, Stück 


Baſement⸗ 99 
Bargains. 4960 


390 


19c 
19e 


für Ihee - 
&. echte Ugate vernidelte ftählerne 
Thee⸗-Keſſel. 

für Theetöpfe, 2-Ouart, L. K G. echter Agate 
emallirter 
lien = Gebraud. 
für Dome Bügeleifen-Wärmer, gemacht von jchme: 
rem Gußeifen, der jvarjamjte Gasofen-Heizer, der 


19c — 


Auswahl von dieſem h RE 
Stück 290 n 
Partie 4, Answahl von 


| diefem Aſſortiment, Stüd 


49c 


für Mafd = Keffel, gemaht von ertra fchwerem 
Blech, jchwerer Kupfer 


- Boden, No. 8 Größe. 
Keflel, volle No. 8 Größe, 8. & 


Topf, reguläre Größe für Fami— 


gemacht wird, macht 3 Vügeleifen auf einmal heiß. 


dc 


Bargain. 


w 
19€ 
w „für Silber-®olitur, 
€ dDigungen der zarteften Oberfläche. 

- 
25c 


9e für Lund 


Bores, fchweres 


Rundes etc. 


Alover Epiken um) 
Stidereien, in Vote: 
Längen, zablioje hüb- 
fhe Mufter in Stide- 


Spiben, 
Stidereien. 


und geichloffene Mu: 
fter, jowie Spigen- Alf: 
overs, in ge: 
ftreiften und 
anderen Eifel: 
ten, fomwie eine 
Anzahl 
infahen Tuck⸗ 
ings, ſchwarze 
Spitzen-All— 
oders, in drei 
ſpezielle Par⸗ 
tien abgetheilt 
zu drei ſehr 
Vreiſen für 


— 


Bargain 


a: Partie 1 19e; 
Bartie 2 15 i 


; Rartie 3 


1c ze, 3e und 5e per Pard für deutjhe 
5 Torchon = Spißen, reinleinen, Hunderte und 
Tanjenden von Yards angefauft-zu 50c am Dolfar, 
die beiten Wertbe, welche wir jemals in diefen po: 
dulären Spigen offerirt haben. 
19e per Dusend Yards für franzöftihe Valen: 
ciennes Spigen-fanten, 4 bis # Zoff breit, 
bübjche Mufter, die Sorte, die ih gut wajchen läßt. 


Pairpoint flahe Silber: 
waaren, erira PBlattirung 
auf Ridel Silber, ein gro: 
bes Aſſortiment, beſte⸗ 


— 
Silber: 
waaren. 

Sardinene oder Beeren: 


Gabeln, Orangen=, Ho: 


nigs oder Senf-Löffeln, 
und vielen alfen belich- 
ten Artifen, Auswahl 
Bargain- Freitag 
15€ für Rogas & Smith extra 
plattirte Zuder - Löffeln oder 
Buttermefier, jeder Artifel garantirt. 
45€ per Dugend für filberplattirte 
There: oder Kaffeelöffel. 


90€ das Dukend für filberpfattirte Löffel oder 
Dinner-Gabeln. 


das Dusend für gute, doppeltplattirte 
Dinner = Mefler. i 


$1.25 


10€ 


| 
| 
| 
| 


für Sinf Strainer, der wohlbefannte echte Vrooham, 
ihlieglih Stand, jpezieller Preis morgen. 
Tar:Niih-Off, verurfacht feine Schrammen oder Befchäs 


| 


rei Allovers, Cpenworf 


| Border, 


I 
I 
1 
| 


don | 


| 
| 
| 
| 
! 


| 


hend aus Pille Gabeln, |dofür verlangen — Auswahl, 


| 


| m 
| Ki 


Bem Bronze = 


für Whist Beſen, gemacht von der beiten Qualität 
Beſenkorn, 


doppelt genäht, ein außerordentlicher 


ſchwer emallirt, ein⸗ 


für Einmach-Keſſel, volle J-Ouart-Größe, ſchwere Eiſen-Emaille, New Idea 
Einmach-Keſſel, behält die Hihe und verhindert das Anbrennen der Frucht. 

Blech, 
fein lackirt, zuſammenlegbare Lunch 
Vor, gerade die richtige Größe für Schul— 


5 für Sal Ammoniae, Al Qualität, 
c garantirt volle Stärte, ein Packet iſt 
genügend für eine Ladung für La Clede 
Battery. 


Hud Handtücher, 
Größe MO bei 38°" 
Boll, extra ſchwe⸗ 
res Leinen, voll: 
gebleiht und 
mit bübjchem 


12c 


69€ für Refter von Tafel: 

— leinen, meiſtens halb⸗ 
debleicht, Belfaſt Waaren, in 
2, 2 und 3 Vard Längen, 
vaffende Größen für Xafel 
tücher. 


« für Reiter dv. iriſchem 
95€ u. ſchottiſchem Tafel⸗ 
Leinen, in bollgebleicht, halb⸗ 
gebleicht und ungebleigt; in 
Größen 2, 23 und 3 Parss, 
ein pracdtvoller Bargain für 


Freitag. 

Dic für Servietten in 
“ Halb: Eugend Bartier 

Größe 18 bei 18 Zoll, vol ge: 

bieichtes irtjches Leinen, eim 

jeltener Bargain 


) 


. Keinen: 
Spezialitäten. 


jpezieller 
Breis, 
Bargain-Freitag, 


per Stüch, 


Solide golde⸗ 
ne Stecknadein 
mit hübfcher 
Stein-@imjähen 
—das Gote 


5 


1 00 für hafed Band = Ringe für 
„ Mädchen und Kinder, feier 
und garantiert jolid Gold. 


Schmudjaden: 
‚Offerten. 


alfein ift den Preis werth, den wir 


25 für neue Brojgen-Radeln, im 
Gold-Plattirung, mit fan 

farbigen Stein-Einjägen, aubergewöähn: 

ich guter Werth. 

251 für einfache Manicheitentmöpfe, 
mit einem Baar fancy Stine 

Einfägen, garantirt goldgefüllteWdunte. 

für Acht-Tage-Uhren, gen 


Stunden 
und halbe Stunden, volfändig mit gis+ 
Ornanıent, 


3.95 


für goldgefüllte Lorgnette-Retten, delle 
Länge, bübjche Defignd, folin goldene 


1.50 


„Slide mit hübihent Stein-Einjah. 
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= 


per Yard nur 


Spiben. 
Spezieller Bargain 8.30 Borm, 
Eine Bartie Spiben, einihliehlih große Aus: 


wabl der hübicheiten Wiuiter, bis zu löc 2% 
die Yard werth, per Yard zunur....$ 


Kniehoſen 


fü: Knaben, bergeftellt aus braunem, mollenem 
Eheviot, Größen 4 bis 14 Jahre, die r 
regul. 25c Sorte, per Baar . . * * 15c 


Männerhemden. 


Gehügelte Vercale « Hemden für Männer, mit 
befeitigtem Stragen und Manjchetten, in_ den 
neueiten SHerbft = Mujtern, für morgen 25c 


Shirt Waiſts. 


Vercale Waifts für Mädchen, garnirt mit zivei 
Reiben Stiderei, die Y8c Sorte, / Sc 


N  teie.aiee 
Percale Shirt Waifts für Damen, garnirt mit 
weißer Vale und „Drop“ Aermel, die 1.3 48c 
und 1.50 Sorten, Auswahl zu 


„er... 


Schuhe —Extra ſpeziell 
Bon 8:30 Bis 9:90 Borm. 

Eine Partie lobfarbiger Saibleder Schnürjhube 
ur Bm er ” bis 13, 68: 
Bon 2 bis 3 Nahm. 

Eine Partie lohfarbiger Hiemen Sandalen für 
Damen, mit handaewendeten Sohlen, Größen 5 


bis 6}, die 1.00 Sorte, 5 
ee MR 


Bergnügungs: Wegweiier. 





e8 


ers. — „Ihe Maneuvers of Nanc*. 

nd Opera Houje. — Geihiofien. 

Biders: — „Way Down Eait“. 
Northern — „A Stranger in New 


IE 
= 


l 


en. — „Ihe Burgomafter“. 

8. — „Ihe Great Diamond Ropbiry“. 

. — „Midnight in Chinatown“, 

. — „The Ten:-Ton Door“. 

. — „The Waifs of New Vorf“. 

ard = Garten. — Allabendlih Konzerte 
von Bunges Orcefter. 


RERESNM @ 
— 


Rienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. j 
Eunnpjide Part. — Hopfins’ Vaudeville— 
Geſellſchaft. 

Voltsgarten. — Beckers Damen-Orcheſter. 

Zipoli-Garten. — Tyroler Alpenjänger und 
Vaudeville. 

& a dlev8 Garten. — Konzert und Vaude: 
pille. 








Zolalberidjt, 


Bundes:Großloge Sarugari. 











Der gegenwärtige Stand diefes deutfchen 
Ordens. 





Neuwahl von Beamten und Entgegennah-> 
me der Jahresberichte. 


Die Vereinigte Staaten-Großloge 
bes Harugari-Orbens hat ihre Yaupt- 
geihäfte nahezu beendigt. Die heute 
in Schoenhofens Halle Itattfindenden 
Berhandlungen werben borausfichtlic) 
den Konvent befäliegen. Heute Abend 
wird bon dem lofalen Yeittomite ben 
Delegaten zu Ehren in Schönhofens 
Halle ein großes Banfett veranftaltet, 
an dem bie hiefigen Ordensbrüder und 
Drdensichweftern, allen WVoranzeichen 
nach, fich zahlreich betheiligen werben. 
Die neuen Beamten, welche heute Vor- 
mittag mit entfprechenden YFeierlichtei= 
ten in ihre Nemter eingeführt wurden, 
find: Ober-Groß-Barde, Fred. L. 
Schmidt, Bolton, Wa Deputy- 
Ober⸗Groß⸗Barde, Chas. Ziegenhagen, 
Chicago, Illinois; Groß-Aufſeher, K. 
Bilchoff, Denver, Colorado; Groß-Se- 
fretär, Charles Lauder, Brooklyn, N. 
J., und Groß-Schatmeifter, PHilipp 
Köhler, Chicago, Jlınois. Aug den 
Berichten der Beamten geben nach= 
ftehende Angaben über den Stand usid 
das Wirken während der lebten beiden 
Vermaltunasjahre, 1. Nuli 1898 bis 
1. Juli 1900, Austunft: An&roßman= 
nien ift eine mit $398.64 und an unter- 
georbneten Diannien find 39 mit $29,- 
954.64 Bermögen vorhanden. Die Mit- 
gliederzahl der Mannien beträgt 1690. 
An Todesfällen von Brüdern derjelben 
find 68 und von Frauen bon Brüdern 

39 zu verzeishnen, mofir 56718 an 
Sterbegeld ausgezahlt wurden. An 
658 frante Brüder gelangten $16,385.- 
37 Kranfengelder zur Auszahlung. 
Freiwillige Unterftigungen  murben 
8802.15 gewährt. Die Vermaltungsto- 
ften der Mannien betrugen $3,965.30. 

DerOrden Harugari ift über 24Staas 
Een und mehrere Territorien verbreitet. 

14 Staaten beitehen Großlogen. 
ie Zahl ber untergeordneten Logen 
© peträgt 312, die Zahl der Frauenlogen 

2115, die Zahl der Sterbefaffen 8. Die 
Männerlogen verfügen über eine Ge- 
ammt-Mitglieverzahl von 15,949, Die 
tauenlogen über eine folche von 6162. 
Das Gefammtvermögen der unterge= 
Drbneten Zogen beträgt $414,291.71; 
dad DBermögen » der Graden-Logen 
$4700.08, das. ber Frauenlogen $88,- 
77.18, das ver Großlogen $19,279.89 
p das der Sterbefaffen $40,020.50. 
in Sobesfällen von Brüdern waren 
1, von rauen von Brüdern 294 und 
ı Schweftern. 78 zu verzeichnen. 
ferftügt wurden 5381 franfe Brü- 
“mit $38,931.85 und 1068 frante 
meite: mit  $14,337.92. An 
caeld zahlien die Männerlogen 
3 Qogentaflen $53,787.03 und aus 
belaſſen $145,114.67, bie Frauen- 

‚7994.50. Freitillige Unter- 
tagen wurben gezahlt an Brüder 


ww 
Bi 






ützliche Kurzwaaren 


zu Bargain⸗-Freilug⸗Preiſen! 


Weich appretirter Maſchinenfaden, in ſchwarz und weiß, 1c 
alle Nummern, per 200 Yard Spule re 


„Ihe Hump“ Halten und Dejen, per Karte, 1c 
le 





2 Dutend enthaltend 


Kieider Stays, per Dubend, morgen . . 2 00 0. 
Nähnadeln, morgen, per Brief mit 25 Nadeln . 


527 Dytend feine Perlmutter-Snöpfe, fo lange der 
Norrath reicht, morgen, per Dugend .. 


Halten und Dejen=Lite, morgen 


Bürtel-Strumpfhalter für 


— —— — — — — — —— — — — — 
—— ——— — — 


| 
| 





| 1sPfd.-Radet.. 







. % . . 







. . . 





le 
c 
A 


10e 






. . ® . 


Damen, zunut . 2... 












Damen-Röcke, 
bergeitellt aus Grafh, Denim und Pique, 1.25 
und 2.00 Werthe, Auswahl 3c 
























































. 00er. 


Bomeflics. 


40 Stiite haummwollenes Govert Tud, fehr vor- 


theilbaft für Damen-Möde, die löc Sorte, jo 
lanace der Vorrath reicht, per Tie 


J 
100 Stücke beſter Lonsdale Cambric, 12}c 8c 
werth, per Dard gu nur... sc: er 00. 
Türtifche Bader-Handtüher, die 46x23 Zoll 
Größe, Me Sorte, ein weiterer lc 
Freitag: Bargain . 
Speziell von 8 Dis 10 Yorm. 
2 Kiften Fabrit:Refter von beiten amerilanijchen 
SKattunen, aute Längen, Ge und Tec wth., »ic 
Er. Mrd: 


Fifenwaaren. 
„Bulls Eve“ Laternen, rothe, weiße u. 
blaue Lichter, zu NUT... 200.000. 10€ 


Familien-Waagen, wiegen von # linz. 7 


=) le EEE 

Toiletten-PRapierhalter, nidelplattirt, 
Groceries. 

Deutjiche Familien: oder Tip Top fond. 1 

Uncle Kerry 25 Milch, Aücie . 2 


Erife, 10 Stüde Gameo Bad: Tec 

Chicago Family 39e pulver, 6⸗Unz.⸗B. 

Seife, 10 Stüde Pr „Fiſher Boy“ Sardi— 
nen, in Oel, 


Oatmeal Crackers, Gic 


% 


2 Bühjen . . 1 lc 
Franzöſiſche Schuh— Neue Holland 200 


wichie, Schagtel . Häringe, Dizd. 






7 


49279. 48 und anSchweſtern 81034. 25. 
Die Verwaltungskoſten der Männerlo— 
gen betrugen 889,093.93 und der 
Frauenlogen 813,778.57. Der Ge— 
ſammtbetrag aller Unterſtützungen 
(Mannien mit inbegriffen) belief ſich 
auf 83392,883. 07 und das ganze Ge— 
ſammtvermögen des ganzen Ordens 
beträgt 5597,442. 64. — Erloſchen oder 
aufgelöſt ſind 13 Logen mit zuſammen 
221 Mitgliedern und eine Mannie mit 
23 Mitgliedern. Die Geſammtzunahme 
betrug 286 Männer und 489 Frauen, 
die Geſammtabnahme dagegen 1503 
Männer und 44 Frauen. Im Staate 
Illinois hat der Orden eine Abnahme 
von 359 Männern und eine Zunahme 
von 41 Frauen zu verzeichnen. 

Freibriefe wurden bewilligt: Män— 
ner-Logen: Hoffnung-Loge Nr. 646, 
Willock, Pa.; Standhaft-Loge Nr. 647, 
Detroit, Mich.; New Jerſey; Fort— 
Ihriti-Loge Nr. 649, Springmells, 
Viich.; Boulder-Loge Nr.650, Boulder, 
Colo., und Schiller-Loge Nr. 651, Ka- 
lamazoo, Mid. Mannien: Worcejter 
Diſtrikt Mannie, 
Freundſchaft Mannie Nr. 83, Scran— 
ton, Pa. Frauen-Logen: Gyra-Loge 
Nr. 119, Chicago, Ill.; Martha-Loge 
Nr. 120, Buffalo, N. Y.; Thusnelda— 
Loge Nr. 121, Denver, Col.; Kleeblatt— 
Loge Nr. 122, Hazleton, Pa.; Wilhel— 
mine-Loge, Nr. 123, Attica, N. Y.; 
Vergißmeinnicht-Loge Nr. 124, Elm— 
hurſt, Ill.; Auguſta-Loge Nr. 125, 
Pueblo, Col.; Concordia-Loge Nr. 126, 
Weſt Detroit, Mich., und Liebe-Loge 
Nr. 127, Hope Church, Pa. — Ver— 
ſchmolzene Männer-Logen: Wilhelm 
Tell-Loge Nr. 5 mit Arminia-Loge 
Nr. 13 Cherusker-Loge Nr. 47 mit 
Goethe-Loge Nr. 222; Santa-Loge Nr. 
522 mit Freiheit-Loge Nr.475; Stand— 
haft-Loge Nr. 617 mit Hoffmann— 
Loge Nr. 546, und Phönix-Loge Nr. 
504 mit Hermann-Loge Nr. 73. 

Die Vertreter der einzelnen Groß— 
logen im Konvent ſind: Colorado, L. 
P. Biſchoff; Illinois, Chas. Ziegenha— 
gen und Fritz Koch; Indiana, John 
Dietz und P. Hammacher; Jowa, J. 
Beyer und F. Hunnaberg; Kentuckh, 
John H. Lang und F. Nebel; Loui— 
ſiana, Chas. Lauber; Maſſachuſetts, 
Nathan Schloß und Theod. Lange; 
Michigan, G. Zintner und C. Bauer; 
Miſſouri, F. Partenheimer und O. 
Horn; Nebraska, M. Leiß; NewHamp— 
ſhire, M. Reiſenweber; New York, A. 
Kleinau und A. Metzger; Pennſylva⸗ 
nien, William Roſenthal und C. Doll— 
hopf; Rhode Island, F. L. Schmidt 
und Phil. Köhler; Vermont, J. Kuntz, 
und Tenneſſee, Daniel Roth. 

Die „Groß-Manie“ iſt durch Chas. 
V. Jaeger und D. Wiedemann vertre— 
ten. Außerdem nehmen die Beamten 
der Bundes-Großloge, Denuty-Ober- 
Strobbarde Fred. 2. Schmidt, Bolton, 
Maſſachuſetts, Großaufſeher, Wm. 
Strähle, Philadelphia, Groß-Sekertär 
Charles Lauber, Brooklyn, und Groß— 
Sekretär Philipp Köhler, Chicago, an 
den Berathungen Theil. 


— — — 


* Als Frau Emma Kane, von Nr. 
112 Clifton Ave., iſt das junge Weib 
identifizirt worden, das geſtern, wie in 
der „Abendpoſt“ berichtet worden, auf⸗ 
gegriffen wurde, während es ziellos im 
Garfield Park umherirrte. 





— Beim Schopf gefaßt. — Arzt: 
„Was Ihnen noth thut, das iſt Ruhe, 
unbedingie Ruhe!“ — Patient (zu ſei⸗ 
ner Hauswirthin): „Hören Sie, Frau 
Müller, Ruhe muß ich haben ... Kom⸗ 
men Sie mir alſo nicht jeden Tag mit 
ber Rechnung.“ 


Maffachufetts, und 




















Nachſtebend — wir. die Lifte der Deut 
fhen, über deren Zod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
eeftern und heute Meldung zuging: ° 


Cohen, Hyman, 5 3., 131 Liberty Str. 
Gverftein, Yojepb, 25 3., 1415 Milton BI. 
Gerladh, E. ©., 4 3., 7 Wells Str. 
Geichfe, Annie, 8 3., & Maud Ave. 
Goldftein, Efta, 51 3., 432 37. BI. 
Slomwezynsti, Minnie, 43 3., 3210 Wabajh Ave. 
Gall, Emma 4., 50 3., 259 Aihland Boulevard, 
Haas, Eduard, 17 %., 1501 N. Hermitage Ave, 
Hagedorn, John, 7 3., 4% Belmont Ave. 
Saas, John, 47 I., 4507 Dearborn Str. 
Leinmweber, Arthur, 14 3., 8240 Maniftee Ave. 
Löw, Yojepb, 72 3., 4350 Galumet Ape. 
Morfcher, Xouis, 47 3., 1229 W. 16. Str. 
Malt, Maurice, 27 3., 590 W. 14. Etr. 
Marti, Kohn, 45 3., 14 Rice St. 
Mohring, William, 32 3., 120 Locuft Str. - 
Reifichneider, Edna, 16 3., 601 Kimbart pe. 
Stas, Charles 3., 65 I., 740 M. Aſhland Ave. 
Schiwaf, Elijebetb, 50 3., Deutiches Hojpital. . 
Stern, Emme, 27 3., 3208 Bernon Abe. 
Schram, Joſeph B., 8 3., 34120 Caltmet Une. 
Misniewsti, Simon, 13 Y., 329 N. May Str. 
Wolf Auguft, 43 3., 70 21. BI. 

_— —— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefellt an: 


Wahlſtrom & Herit, Hitödiges Brid-Fabrifgebäude, 
28 Veethoven Pı., $6000. 5 

EHZRX EB NR 3 Co, Iitöd. Brid-Kutihen: 
Remije, 51. und ZaSalle Str., $7000. : 

Frank Mazurat, litöd. Frame:-Anbau, 8424 Superior 
Ave., $1700. 

H. Zeſſack, Iitöd. BridsGottage, 134 N. Talman 
Ave., $1500. 

Martin Keller, jr., 14ftöd, Bridhaus, 1965 Garmen 
Ave., $1300. 

E. F. Keller, Zitöd. Frames Fabrifgebüude, 965969 
Tripp Ave., $1500. 

= S. Auderjon, 2jtöd. Framehaus, 229 Welt 51. 
$1900, 

9. Ghlrogge, Iftöd. Framehaus, 1604 N. Francisco 
Etr., $1300. 

— 2itöd. Frame:Barn, 63 Welt 18. Str., 

3) 


—* Vrand, Iſtöc. Bric-Cottage, 802 Aversäa Ave., 

42500. 

Jacob Vetter, Aſtöck. Brick-Reſidenz, 453 Oakley Ave., 
4000 


Iojeph Kuezat, 2itöd,. Store, Flat und Halle, 15% 
W, 22, Str., 0000 


— 2ſtöck. Frame⸗Reſidenz, 11844 Union Ave., 
100. 


A. J. Smith, 2ſtöck. Frame-Reſidenz, 12,136 Parnell 
Ave., *1400. 
Tyron E Davis, Iſtöck. Frame-Cottage, 2880 N. 41. 
Court, 81000. 
H. = H. Koch, 2itöd. Bridhaus, 1047 40. Court, 
‚0 


*1800. 
A. Olſon, 2ſtöck. Bridhaus, 922 S. Kedzie Ave., 


8000. 
Frank Krupar, 2ſtöck. Brichhaus, 1200 S. Turner 
Avbe., 32500. 











Kleine Anzeigen. 


m 


Berlangt: Mäuner und Anaben. 
fünzeigen unter Diefer Mabrit, 1 Gent das Best.) 


Ber Et. Marine»:Rorps 
Relruten verlangt! 
Gefunde, unverbeirathete Männer im Alter von 21 

dis 35 Jahren, nicht weniger als fünj Yub vier Zoll 

und nicht über fehs Fuk ein Zoll groß; nicht dem 

PBranntivein-Genuß ergeben nd von gutem moralis 

fhen: Öharaltec. müjlen eingeborene oder natıratifirte 

PFürger der Ber. Staaten jein oder ihre Abfiht funds 

gegeben haben, foldhe zu werden: müflen lefen und 

Ichreiben förnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 

Nahre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 

eines „feegebenden* Krieasihifies verbradt werden, 

ipedurch Gelegenheit geboten wird, ake Theile der 

Welt zur befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 

ber Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen tweiteres 

Kinzelbeiten wende wan fih an die Marine:Korpse 

Refrutirungs=Office, 398 6. State Str., Chicago. 

3jl,3mon, X 











Beriangt: Männern, melde beftändige Anftelung 
fuchen, werden Etellen gefihert ald Kolleftoren, Bud: 
balter, Office, Grocery:, Schub:, Bill-, Gntrps, 
Hardware? Clerks, 810 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Mächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $655 
GEngincers, Gleftrifer, Mafhiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Teler, Porters, Etores, Woolefale:. Lager⸗ 
und Srachthaus-Arbeiter, $12: Drivers, Delivery:, 
Grprek- umd Sabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts-Brandhen.—National Agency, 167 
Waibington Str., Bimmer 14. jonmodimidofe 


Perlangt: 25 Männer mit Schaufeln. Weitern pe, 
und Ye Monne Str, 
Verlangt: Numger Mann, einer der etwa bom 
Polſtern verfteht, vorgezogen. 165 Stanley Mpe., 
Aermyn, I. Nebint Ogden Ave. Gar. doja 





Verlangt: Porter. 13 S. Canal Str. 








erlangt: Schneider und Bujhelnan. Guter Lohn, 
cuf Woce oder Stüd. W. Froemming, Maywvor, 
Ill. Lake Str. und 4. Ave. 





Verlangt: Ein Parbier für Freitag Abend, Sams: 
tag und Sonntag. 404 N. Afhland Ave. 


Verlangt: Gate-Bäder, eriter Klafie; nur ein fol: 
her, der fein Gejchäft verfteht, braucht vorzuipres 
chen. 809 W. 21. Place. 





Verlangt: Mann zum Gejhirrwaihen und Pierd 
aufwarten. Reftaurant, 486 Halfted Str. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Cafes. 99 Blue 
Island Ave. 


Perlangt: Ein junger Mann, der jhon beim Ta- 
pezierer gearbeitet bat. 4823 Marjbfield Ave. 


"Rerlangt: Pladijmitbbelfer, der gut Pferde bejchla= 
gen faun; ftetige Arbeit. 5115 Xoomis Str. 
Verlanat: Ein junger deutiher Yurfhe für Mar: 
fet und Grocery. 5618 Albland Ave. i 
Verlangt: QIüchtiner, fleikiger, junger Mann als 
Bar-Porter. 171 Dearborn Str., Bajement. 
 Rerlangt: Gin guter Porter. 4 Oft MadijonStr. 
Rerlangt: Aunger Manıt, an Gates zu helfen. $5 
und Wvard. 1129 S. California Ave. 


Berlangt: Deuticher Uhrmacher, 4836 Aihland Av. 
































dofiia 
Perlangt: Aufhelman und Brefler. Columbia Tye 
Houſe, 6349 Cottage Grode Ude. dor 


Verlandt Zunchmann, Reſtaurant. Van Buren und 
Clark Str. (The Union Loop. 








Verlangt; Ein Koch und ein Geſchirrwaſcher in 
kleinem Reſtaurant. 3020 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, in der Bäckerei zu 
helfen. 40 W. Van Bureun Str. 

Verlangt; Junget Maunn, welcher etwas vom Gro— 
cery-Geſchäft verſteht und mit Pferden umgehen kann. 
661 Fulton Str., nahe Lincoln. 


Verlangdt Eine erſte Hand an Brot. Muß fein Ge: 
ihäft veriteben. 3032 Indiana Apr, 


Verlangt: Hufichmier. 205 W. North Une, Ede 
Paulina Str 


Verlangt: Gin Junge, twelder deutfh und engliih 
verftebt und auf der Nordjeite wohnt. 63 N. larf 
Etr., Zimmer 2, 














Verlangt: Qutcher, im Store zu helfen und Orders 
anszufahren. Junger Mann vorgezogen. 2834 Sedgwid 
Str. 

Verlangt: 19 aute Dlänner, im Gishaus au ar: 
— 50 Meilen von der Stadt. Nachzufragen 215 
W. 18. Str. 


Verlangt: Wegenmader. MW. 16. Str. 


Verlangt: Nunge in ber Apotbele, der Luft bat 
da® Geichäft zu lernen wird vorgezogen. H1 W. Di: 
vifion Str. ö \ 

Terlangt: Qäder, 2. Hand an Cafes. 40 Canal: 
port Ape. 

Verlangt: Gin Bäder, zweite Hand an Brot. 62 
Gugenie Str., nabe Sedgwid Str. 


3% 





_ Verlangt: Fin Porter für ‚Saloon. Muß engliie 
ſprechen. 124 Fifth Ave. 


Verlangt: 3 Männer für Goncrete Arbeit außer: 
balb der Stadt. 1118 Monadnod Gebäude. mido 


Verlangt: Agenten für neue Prämienbücer und 
geitjehriiten, für Chicago und auswärts. Beite Be- 
dingungen. ®. M. Mai, 146 Wells Str. sin, im 





Verlangt: 500 Giienbabnarbeiter für Wyominz; 
Teamijters, SO und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt: 500 für Iowa, Wisconfin und Min: 
nejota; freie Fabrt; 50 Fyarmarbeiter, höchite Löhne. 
No Labor Agency, 3 Market Str., oben. 5ip,im 


Terlangt: Zwei gute Cleaner,  jowie ein guter 
Troderreiniger. Stetige Arbeit. Carl Bloedorn, 525 
N. California Ave. 2 mido 


Verlangt: Ein guter Porter. 144 Michigan Str. 
mido 


Verlanet: Ein Cakebäder-Junge, 54 pro Woche und 
Board. 167 31. Str. mido 


Verlangt; Lette Hand an Brot. Nuopro Woche und 
2oard. 167 31. Str. mido 


“ Verlangt: Guter Mann für Majcinenarbeit an 
Säge. Stetiger Pas. Chicago Plufh & Leather Gaie 
Go., 186 Dearborn Str, mido 


Verlangt: Lediger Mann, weh sn beiorgen und 
für allgemeine Arbeit. Giner der Beichirre repariren 


fann vorgezogen. 21 12. Etr, mido 














Verlangt: Ein Mann in meinem Departement, wel- 
ber Kunden bedienen kann und arbeitswillig if. So- 


gleich vorzujpreden. M. NR. Grable, 604 Maſonic 
Temple. dimidofrja 
Berlangt: Ein guter Flidjchneider findet Veihäfti- 
sung. 738 119. Str, Rs 
Berlangt: Weber on Aug. & OR Waibington 
Str., 4. Floor. s dimi 


ebene ee a SE EEE 2ER 
Berlangt: Ein guter Meiderfärber, Ratzuir 

bei A. dotnung, Ricollet Moe, Mimenpons, 

Minn. Ueplwaxt 


— — 





Berlangt: 50 _erfter Rlafe jandarbeiter bei „Ihe 
zur Cie Min Gar, 


en 


Berlangt: Teansiters für Ginders. 3203 Mich'gan 
Ave., Henn Janien. . 


Verlangt: Gin guter, flinter Barkeeper. Mub 
Erfahrung haben. 146 €. difon Str. 


Verlangt: Gin Mann, um Saloon tein zu mas 
gen * Geſchitt zu waſchen. 64 W. Jackſon Bou— 
evard. 


" Berlangt: Ein unverheitatheter Gärtner. 2207 .R. 


Maribiield Ave., Charles Hartwis. 


Verlanat: Gin ordentucher, ledigder "Mann für 
Betten = Aufmachen und allgemeine Hotelarbeit. — 


172 R. Clark Str. 


Berlangt: Stider an Schweizer Stidmafhinen. — 
Chicago Embroidery .Go., 492 W. Ohio Str. diſa 


Verlanat: Ein ftarter Junge mit etwas Grfah: 
rung im Butcher-Geſchäft; müß auch Abliefern. — 
A. Schramm, LaGrange, JU, oder nachzufragen 8 
Uhr Morgens in 253 ©. Water Str. 


" Verlangt: Vorter. 37 S. Market Str., Saloon. 
Verlangt: Ein älterer Mann für Store-Arbeit; 


uter Lohn. 1590 N. Robey Str., nahe Elybourn 
be. 








Verlangt: Ein junger Mann für Meat Market, 
Orders und Store; mit Erfahrung vorgezogen. 
Daden Ave. 


Veralngt: Barbier, junger, Iediger Mann, fetig. 
4 und Board. 410 5, Genter Ave. 


Berlangt: Schneider, Buſhelman. 
de. 











22 Evaniton 
mido 


Verlangt: Junge an Gates. 3.0 und Voard. 157 
31. Str. mido 


‚ Perlangt: Gin zuverläffiger Ruticher für feine Ge: 
ihäftswagen, nur ein tüchtiger Mann braucht fich 
zu melden. 548 W. Mapdifon Str. modofr 








Berlsugt: Männer uud Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





Verlangt: Ein Dinnerwaiter und ein Fagss-Wai- 
ter. Gbenfalls eine Gejhirrmwajcerin. 41 E, 13. Str. 








Steliungen junen:s Wanuer. 
(Unzeigen unter dicier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 











Gefuht: Junger Maun jucht Stellung in Brivat: 


familie. Adreife: 9. 210 Adendpoft. 
Geſucht: Kin guter Bufineß-Waiter uud Lunch 
— juht Blag. Näheres 167 Waihington Str., 
aloon. 


Gejudt: Ein Mann mit guten Zeugniffen jucht 
Stellung bei Privatfamilie, um Pferde und Garten 
zu beforgen. Gute Behandlung hohem Lohn vorge: 
sogen Adr.: DB, 325 Adendpoft. 


Be EEE nn ch 2 al: 
Gejudt: Eine g:te zweite Hand an Brot juht 
Stelle. AUdr.: 2. 343 Abendpoft. 











Geſucht: Solider Lunchtoch, der auch Vartenden 
lann, ſucht Stelle. Adr. B. 323 Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtſtändiger guter Bäcker ſucht Arbeit. 
Adr.: H. 211 Abendpoſt. dido 


Geſucht: Tüchtiger Vrotbäder-Vormann fuchtStelfe. 
Adr.: K. 01 Abendpoft. mido 

Gejuht: Guter Brot:Vormann fucht ftetige Arbeit. 
Defte Referenzen. 477 SLarrabee Str., 3. Flat. 
dimido 




















Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort. 


Eaden und Fabritken. 


Verlangt: 2 erfahrene Verkäuferinnen. 553 Lin— 
coln Ave. 


Verlanat: Junge Madchen, für QAusfchneiden und 
andere Nrbeit. Chicago Kmbroidery Eo., 492 W. 
Obio Str. dfr ſa 


Verlanat: Prekmädden für Färberei 3034 Went: 
worth Ave. 

Verlangt: Mädchen, im Store zu helfen. 554 R. 
Glart Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren und aufwärts. 
Nachzufragen: 168 State Str., T. Floor. 


Verlangt: Maſchinen madchen an Cuſtom-Weſten, 
Erfahrung nicht nöthig. Mau, 74 Elt Grove, nahe 
North und Milwaukee Ave. dofr ſa 


Verlangt: Operators und Knöpfeannäher an Walt: 
ing Röden. 172 Potomac Une. 














Arbeit nad Haufe gegeben an erfahrene Skirts— 
und Cape-Macher. Awner & Stern, 177 AdamsStr. 
dofr 


Verlangt: Suter „Scamjewer“ an Hojen. 73 Ellen 








Str., nahe Linroln Str. und Milwautee Ave. dmi 
Verlangt: Handmädchen an Cloaks. 710 Raeine 
Ave. mido 





Verlangt: Maffeuje. Offerten mit Angabe bisheri- 
ger Thätigkeit unter 9. 218 Abendpojt erbeten. 





midofria 
Verlangt: Lehrmädcen für Millinery, 31 North 
Ave. mido 


Verlangt: Verkäuferinuen für Frauen-Medizin, 


neuer Arbeitsplan. Muſter frei. Utona Co., 306 Mo— 
bawf Str, 4jeptin 

Verlangt: Vier Maihinenmädden an Hoien. 
Dampftraft. 127. 17. Str. ljeplmtX 





“audarbeit. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Dampfbeizung und Nanitor. Zinde, 100 Hammond 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
Adr.: KH 407, Abendpoft. 


Verlangt: Gutes deutjces Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5253 Princeton Ave. 

Verlanat: Mädchen um im Diningroom aufzu= 
arten md Mädchen oder rau für Küchenarbeit.— 
816 Belmoint YUpe., nabe Lincoln. 


Verlangt: Junges MädHen für leichte Hausarbeit. 
Muß u Haufe jchlafen. 115 Hammond Str., 1 
Treppe. 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen, in der Küche zu hel— 
fen. SSI-882 Glyboarn We, Neftaurant. 

Verlengt: Junges Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit oder Kindermädchen. 458 NRoscoe Str. 


Verlangt: Gin Mädden tür allgemeine Hauserbeit. 
Kleine Familie, gutes Heim für Mädchen. Nadhzu: 
fragen im Store, 537 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
a Familie. Empfehlungen verlangt. 4241 Prairie 
Ave. 








erlangt: Neinlide Frau für Hausarbeit. 173 
S. Start Str,, Bajement. Muß zu Hauje jchlafen. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Nahzujragen: 46510 Prairie Ave. 





Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1123 Soutbport Ave., Ede Waveland. 

NVerlangt: Harsbälterin für Wittmer mit einem 
Kinde. Muß anſtändig und ſparſam ſein. Gutes Heim 
für die richtige Perſon. Adt.: B. 32 Abendpoſt. 


doſa 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen erhält ſehr guen 
Lehn für allgemeine Hausarbeit. 1759 N. Salite) 


Str. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau. Guter 
Lohn und gutes Heim. 132 Melt P. Str. dofrja 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yobhn 34. — 23830 Archer Ave. 








Verlangt: Gutes Mädden jür allgemeine ausa 
beit. &60 31. Str. — * 


ng nennt Te 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzuhelfen, 
15—16 Jahre alt. 956 Milwaufce Upe., 3, Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 88, keine 
Wäjce. 34 Sedgwid Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 284 Sedgwid Str. 








Verlangt: Gin gutes Mädden al® Köhin, eines 
wildes Short Orders machen fann. Kleiner Pak, 





505 Ct Chicago Ave. Guter Lohn. dofr 
_Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.-— 
1,4 Weſt Randolpb Str. - dofr 


“ Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine ausarb:it 
3708 Foreſt Ave. o 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
zu. in — — Dit Empfehlungen. 
uter Yobn. 1% afvale Ape., 1. Gtage, 
N. Halfte) Str. OR OR 


Enigma Sasse. WÄR 
‚ Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Roard: 
ingbaus oder in der Küche zu beifen. 813 MW. 2. 
tr. doir 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
— — Lohn. 641, 46. Place, nahe Grand Bou: 
evard. 


Berlangt: Katholiſches Mädchen für Hausarbeit. — 
231 North Ave. Store, —* 

erlangt: Ein Mädden für eine Familie von 3 
Verjonen. Guter Bla. 56 Pellevue BI., nahe 300 











N. State Er. midofria 
Terlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 144 Mihigan Str. an 


—— — —0 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für jeinite Familien der Süd: 
jeite, bei bobem Xohn. Mib Helms, 215 2, Str. 
und Indiana ve. 1jp,im 


Perlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausardeit, 


zweite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte ojott 


untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. 3. 
E. Wandel, 175 31. Str. i Fag,imt 








Berlangt: Köhinnen, Hausarbeits mädchen, zweit: 
Arbeit, Eingewanderte jofort untergebraht. Mrs. 
Yewin. 3316 Rhodes Ave, Ap,im 


Berlangt: Köhınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziecite Arbeit, Hanzbälterinnen, eingewanderte Mäd: 
Gen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn im 
feinen Privatfamilien dDurh_ das Deut Bermitt: 
lungäburzau, 654 Sedgwid Str., Ede Genter. Mrs. 


Runge, Wittwe. l4ag, Im! 

®. —— das einzig: größte amerifas 
niſche ermittlungs- Jukitut, befindet 5860 R. 
Zu on. —— — — Bläge und gute 
inımes an Kaub, zul. Rorth 18. 





Berlangt: Männer und Knaben. 


terinnen 5 
San? " MeBiders 





m nenn ann mm 


Verlangt: Frauen und Dädden. 
(nzeigen unter biefer Rubrit, | Gent das Wort.) 


Dausarbeit. 


Verlangt: Mitteljühriges Mädchen für leihteHaus: 
— und im Grocerpftore mitzuhelfen. 40 u 
R 





— see 





Verlangt: Mädchen, welches gut kochen kann, 880—: 


832 Glybourn Ave., Reftaurant. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Mrs. Yomwis, 6456 Inglefide Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 RVerjonen, 
Heine Wüfche. Dampfheigung. 1312 Diverjey Boule: 
vard, 2. Jlat. 


 Perlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. — 
1711 N. Halited Str. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
508 LaSſSalle Ave. 


„gelangt ? Mädchen für Hausarbeit. 1% €. North 
de. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 860 31. Sir. & 2 
erlangt :Eine gute jelbftftändige Köchin. Defter- 
reicherin vorgezogen. 90 S. Halfted Str., Reitau: 
rant. domo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Familie von 
2; 8.00. 347 €. North Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: ESchruppfrau; drei_ halbe Tage in ber 
Woche. 999 N. Weitern Ave., Store. 


 PBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in lei: 
ner Familie; guter Blag. 31 LePoyne Str., nahe 
Wider: Bart. 


Verlangt: Gutes Mädchen: für allgemeine Hausar: 
beit. 78 Fowler Etr., 2. flat. 




















Vverlan t: Mädchen für Hausarbeit; guter Yobn.— 
410 Marjbfield Ave., 2. Flat. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 546 Wells 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fei- 
ne Wäjche, muß daheim jchlafen. HIN. Elarf Sir, 
1. Flat. 


Verlangt: Gutss und tüchtiges Märchen für Haus— 
arbeit. Lohn 33 bi3 8.50. Gutes Heim für gutes 
Mäpddhen. BIN. Clart Str. 


'angt: 2 friich eingetwanderte Mädchen für Haus— 
HH. — 654 Sepgwid Str., hinten, oben. 


Verlangt: 50 Mädchen für Privat: und Geicüjts- 


Käufer. 654 Sedgivid, Ede Center Str. 





Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. Rei: 
ne Wüjcpe. Gutes Heim, KB die Woche. 154 Willow 
Str. 


Verlangt: Mädden, am Tifh aufzumarten. 162 
Sit North Ave. 


LVerlangt: Arbeitjames Mädchen für Hausarbeit, 
fein Kochen; gutes Heim. 330 South Bart Ave. 


Verlandt: Madchen fur zweite Arbeit. Nahzufragen 
für 2 Tage. 422 Wajhington Boulevard. 

Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
belfen. Gines das Abends beimgehen kann, bevor: 


zugt. 4115 Indiana Ape., 3. Flat. 
Rerlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 12 Fry Str. 
Verlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau für 
leicht: Arbeit. 101 Dearborn Xve, 


erlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Keine Wäfche. 29 Yane Blace, 
zwiſcheu Centre Str. und Garfield Ave. indfſa 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
500 M. Marjbfield Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 26 Edgewood Ape., nahe Milwautee Äve. 
midoft 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kein Wachen oder Bügeln. 3526 PBrairie Ave. 
mideir 


Verlangt: Fine gute Köchin, die gute Roit tochen 
kaun. Guter Lohn für die richtige Perſon. Wienerin 
vorgezogen. Adr.: H. 214 Abendpoſt. mido 








Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und Lohn. 3406 Forejt Ave. do 


Verlangt: Mädchen für gewöhntiche Hausarbeit. 540 
Burling Str. dimido 


Verlangt: Haushälterin. 130 Fry Str. Rachzufra⸗ 
gen zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends. dimido 








Verlangt: gochinnen, S. und wo, zweite Mädchen 
+, 5. 100 Mäpden jür Hausarbeit. 421 N. Glart 
Str. momido 
——— ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stellen 
154 Elpbourn Ave. 


Geſucht: Tüchtige Aufinehlundköchin fucht Stelle. 
Brieflich, dieſe ganze Woche. 632 Larrabee Str 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle als — 
in Rejtaurant. 997 N. Part Ave, 1. Flat, Hinten. 














zum Wachen und Reinmacen. 





Sejuht: Junge Witte jucht Stelle alg Haus häl⸗ 
tin. 654 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Geſucht: Gute Schneiderin wünſcht mehr Kunden, 
außer dem Haufe. 40 Burling Str. 3 


Gejuht: Eine gute Buſineßlunchköchin jucht Stele. 
Oute Referenzen. Adr.: 8. 410 Abenppoft. 
Geſucht; Frau ſucht Wäſche zum Wafchen:; wünfcht 
auch Arbeit beim Tag. 476 Ihomas Str. 
Geſucht: Junge Wittwe mit 5 Jahre altem Jun— 
gen, perfelte Haushälterin, ſucht Stelle als ſolche. 
Beſte Referenzen. Adr.: B. 36 Abendpoſt. 














Geſucht: Alte rüftige Frau jucht Plak in Heiner 
Yantilie. 68 S. Union Str., 2. Flat, hinten. 
Gejudt: Gin ALöjühriges Mädchen jucht einen 

Play als Kindermäpden. 1036 N. Kedzie Ave. 
midofr 


nissen 
Geſucht: Eine Frau mit 9 Monate altem Kunde 
jugt Stellung als Hausbälterin bei einem Mitttwer 
oder anderem alleinjtehenden Herrn, wo fie ihr Kind 
mithaben fann. Zu erfabren: 710 Dakton Ave., South 
Evaniton. midoir 


Gefucht: Junge PVerfon mit 14 Jahre altern Kinde 
mänjdt Stellung auf einer Farm, in rejpeftablem 
Haufe. Gute Stellung hohem Xohn bevorzugt. Cfiers 
ten unter 9. 205 Abendpoft. mido 

Gejcht: Deutihe Frau jucht Pläbe bei Wöhner:iiz 
nen. Dis. Waichojel, 118 Weit 33, Str. dımdo 








Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


PBraftiicher und theoretiicher Unterricht in Son: 
ftruftionen von elettriichen Majchinen und Appara— 
ten uji.; Tages= und Abendfurje; geringesHonorar. 
Deutihe Elettrotehnifer Schule, 477 Yarrabee Str. 


Brieflichen Unterricht im Blumenmachen ertheilt 
Miß Minz, 181A N. Halſted Str. Blumenliſte ge— 
gen Cent Warte. dofrja 


Gngliihe Sprache für Herren oder Ta: 
men, in SKleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäher, befauntlih am beiten gelehrt im 
N. WB, Bufineß College, 922 Milwaukee Ape., nube 
Vanling Str. Tags und ÜbendE. BPreije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenjien, PBrinzipal. 

l6ag,ddic* 


UcadempofMujic 568 N. Aſhland Ave. 
nche Milwarnkee Ave. Erſter Klaſſe Unterricht in 
Piano, Violine, Mandoline, Zither und Guitarre, 
Ü Ale Eorten AInftrumente zu 























Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Shbeomanframer, graduirter Augen 
arzt, Spizialift in Augentrankpeiten: alle Fehler u. 
Krankheiten der Augen, einjcht. Schielen (Aitrobide 
musjz, erjolgreih behandelt ohne deu Gebrauch von 
Medizin oder Mefler, durch WAnivendung jeines be= 
rühmten Spitems von Anpafien und Heritellen von 
Augengläjern; Sonjultation frei; YZufriedenftelung 
garantirt oder keine Bezahlung; etablirt 1874. Zime 
mer GB Echiller Gebäude; Office-Stunden, 9 bis 12 
und 1.30 bis 4. Sonntags 10—12. 

ag30d—ip10,do,jon,di 


Die X:Strablen, 279 ©. Glart Str., furirten 2000 
Leute, unt. Anderem Carpenter Hvagland, 118 Dear: 
born Str., Jobn_Bowier, 277 Glart Str., und Ja: 
tcb Singer, 500 State Str. agX,im 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial:Arzt. — 
Eeihlcchts:, Haut, Blutz:, Nieren, Leber: und Mas 
denttantheiten jchnell geheilt. KRonjultation und Uns 
terfuhung frei. Spredftunden 9-9, Sonntags 

anz* 











Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Löhne. Roten und ſchlechte Rechnungen aller Urt 
tollettirt. Garnijhee bejorgt, jchlechte Mieter ‚rt: 
ternt. Sppothelen foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Greditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Eir., Zimmer 9, nahe Radijon Str. 
F. Sdulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffınan, — 

b, li 





Wir fabriziren volle Auswabl von Gas- und elek⸗ 
u iſchen Eintichtungen. Preiſe die niedrigſten. Sehet, 
was wit bieten, ehe Ihr kauit. U. S. Mio. & Lirbt: 


ing Co., 57 Weſt Waſhington Str. 21ag,ImX& 








. Seiratbögefune. 
igen unter diefer Rubrik 
* aber leine Anzeige De er 


Heiratbsgefud. Wittive, 41, anjebnlid, jung aus: 
febend, don beiterem, friedfertigem Wefen, mit jchul: 
denfreiem Grundeigentbum im Werthe von 812,0, 
wünſcht fih mit adhtdbarem Manne zu verheiratben. 
Adr.: 8. D. 5% Mbendpoft. 











Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Quther 2. Miller, Batent-Anmwalt. Brompte, forgs 
fältige Bedienung; 
Breije; Konjuttation und 





en e Batente; mäßige 
uch frei. 1136 —— 
4 





Bu. —— deutſchet Vatentanwalt 








* Gefhäftögciegenheiten. 


‚füingelüeg enter Diefer Rubril, 2 Cents das Wert) 


Zu verfaufen: Saloon mit 6 Zimmer Ginrihtung 
für Boarders, unabhängig von Brauerei, jebr bil: 
lig, wenn: fofort übernommen. 609 Xincoin Wbe., 
Ede Seminarp Ave. doir 


Zu verfaufen: Ein Roftaurant, guter Plag, wegen 
Krankheit; alter Platz; Nordfeite. Schäfer, 7 N. 
Glart Str., 1. Flat. doſa 


Zu verkaufen; Hotels, Saloons, Megatmarkeis, 
Groceries, Delitateſſen- undgFigatren-Stores, Board— 
ingbäufer, Milchgeſchã fte, Bacereien, Geſchäfte allet 
Art. Guſtav Mader, 10 Fifth Ave., im Salbon. 


Zu verkaufen, oder gegen Cottage zu vertauſchen: 
Country = Saloon mit Hotel, Pitnil-Grove, ſchönet 
Halle und Fubrwert; 2) Meilen von Chicago. Adr.: 
8. D. 531, Abenpdpoit. 


„Bäder“ — Zu vermietben: Gutgelegene Fäterel, 
North Ave.; jhöne Wohnung; Bridofen. Hinge, 59 
Dearborn Str. doft 


Zu verfaufen: 9 Rannen Milchroute, Radzufra: 
gen 12 Mart Str. dfiion 


Wer ein gut etablirtes Yuwelengeichäft, Repara- 
tur 150 Doll. perMonat, billig kaufen will, adreflire: 
P. O. Lor 50, Wheaton, IU. 


Zu verlaufen: Reftaurent, alter Pla und gutes 
Geichäft; und Boardinghouje. Mrs. Dloeller, 737 W. 
2, Etr. 























Zu verlaufen: 3 Kannen Milhroute. 95 W. 23. 


zz. 


Zu verkaufen: Fin autgehendes Grocery= und Hiich: 
Geſchäft für 50. Näheres: 3733 Wallace 





St 
Sir 


dofj 


© Gd-Grocery, deutihe Nachbar⸗ 
dofrija 








Zu verfauf ti 
ihaft. 4458 Marjdiield Ave. 





Zu kaufen geſucht: Gutgehender Schuh-Shop. — 
Offerten unter B. 338 Abendpoſt. 


Zu vertanfen; Billig, Fd-Saloon. Gute Nachbar: 
ihajt. 342 N. Alhland Ave. dofrja 


E50 oder beites Angebot kaufen Ed:&rgcern, feine 
irtures, Pferd und Wagen. Muh jofort verlaufen. 
Bde Webfter Ave. und Orchard Sir. 





Zu vermiethen: Gin guter Saloor unter günjtigen 
Bedingungen. Nähere Auskunit wird ertbeiit in der 
Andependent Bre. Yin, 536-612 N. td 5 
zwifchen 8—10 Uhr Dlorgens. 


Zu verkaufen: 5 Ranuen Milhroute, SS00 Baar. 
154 Illinois Str., Wegen anderer Geihäfte. ımdo 





Zu verfaufen: Zu einem PBargaiı, guter Blad: 


fmith-Shop, Wohnhaus und 1 Ader Xand, „SE. D. 
Fiſh, Hinsdale, Ill. 5fp, Iwt 





Zu verkaufen: Groceryſtore mit Pferd und Wagen. 
Adr.: B. 39 Abendpoſt. mido 
Zu verkaufen: Barberſhop mit 3 Stühlen, beite 
Lage der Nordjeite. Adr.: 8. 417 Abendpoft. dmido 





| 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Geflügelzüchterei, etwas 
Jakob Ab— 
Yotr 


Partner verlangt für 
Kevital, verkaufe 500 Raffebübner billig. 
derheiden, Herbert, Barrien Co., Mid. 


Verlangt: Ein Partner in Futter-Store. 1481-148 
Gipbourn Ave. 














gu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Zimmer, in welchem ein Milch⸗ 
Geſchäft erſolgreich geführt wurde. Wachzufragen: 
GCzech, 2827 Archer Ave. doirſaſon 





Zu vermiethen: Schöner Brick-Store, 2960. 297 
Mohawk Str., Ecke Wisconſin, mit Wohnung und 
Stall. Billige Miethe. dofr 

Zu vermietben: Antheil eines Laden?, in welchem 
mebrere Aadre ein Schneidergeihäft mit guten Er: 
folg betrieben wurde. 209 Garfield Uve., Barbı.s 
ſbop. 


— 





Zimmer und Board. 
(Unzeigen uuter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Allcinſteheude Frau juht anftändigen Seren als 
NRoomer. 247 Dayton Str. 


Verlangt: Woarder. 158 Ganalport Ave. 
Zu vermietben: Gin Schlafzimmer. Keine Kinder. 
510 Sedgwid Str. 








Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 





Zu mietben gejucht: Nunger Mann wünſcht rubiass 
Zimmer bei deutjihen Leuten‘ Süpdjeite. Adr.: K. 409 
Abenpdpoit. 








Pierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 


(Unzetgen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Billig, Erpreß:Wagen und Top: 
AugayQuggy. 601 Elnbourn Wve. 





Zu terfaufen: Gin gut erhaltener Bäderwagen. — 
ZUM, Nortb ve. 








Hunderte von neuen und Eecond Hand Wagen, 
Bırggics, Kutihen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breije. Spredt bei uns ber, iver.n 
Ahr eines Bargain winjdht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajb Ave. 2lag,im& 


— — —— — — — —— — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wert.) 








Zu verkaufen: Ein qut erhaltenes Parlor-Set, 
Parlorojen, billig. 555 Sedgmid Str., Top Flat. 
doft ſa 

Verkaufe ſehr billig: 6 Küchentiſche, 18 Stühle. 432 


Zu verkaufen: Billig, ſchön möblirtes Flat, 4 Zim— 
mer, wegen Wegzuges nach Deutſchland. Adr.: H. 200 
Abendpoſt. 

Zu noch nie dageweſenen ſpottbilligen Preiſen offe— 
riren eiſerne Betten, von uns ſelbſt gemachte Matta— 
tzen, Couches. „Lion“, der Billigſte, 192 North Ave. 

6,13jp 








PBianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


$140 Laufen $400 Upright Piano, 6 Monate im 
Gebrauch. Brauche Geld. 1015 N. Halfted Er, 








Was haben Sie in Taufch für ein Upright Piano? 
Adr.'‘ ®. 333 Abendpoft. doir 








Kur 875 für jchönes Upright Piano. H monatlich. 
Mug. Groß, 6830-82 Wells Str., nahe North Ave 
4ip,im 





Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Ihr könnt ale Arten Näkmujhinen 
MWbolejalcsPreijen bei Alan, 12-Adams 
filberptaitirte Singer $10. Higb Arm 
Wilſon $10. Eprecht vor, ehe Ihr Tauft. 


faufen 
Etr. 
812. 


zu 
Reue 
Neue 
Tich® 














NRchtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rebtsanmalt. 
Brozefie in allen Grrihishöfen geführt. Rechtäges 
ihäft: jeder Arr zufriedenjtüchend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeitattetes Kollettt⸗ 
zungssDept.: Anjprüfe überall durcheoſetzt; Löbne 
ihneit tolletirt; Wbitrafte eraminirt. Bejte Rees 
155 ZaSalle Str., Simmer 1015. Telephone 








renzen. e 
Eentral 582. ö . 5nov.lj 
Walter G. Kraft, deutjher Advolat. Fälle 


eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfap: 
ten in Vankerottfälen. Gut eingerichtetes Kollekti— 
rungs-Departement. Anſprüche überall durchgeſeh: 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empiehlungen. 134 Wajhington Str, Zimmer 814, 
Tel. U. 184. 9of* 


€. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Neaper Blod, 
Nordoit:Gde Wajhington und Elart Str. — Deutih 
deſprochen. 3ſp. xe 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. —Suite 844 -249 
Unity Building, 79 Degtborn Sir. Wohnung: 105 
Osaood Str. 3nov,li 











Finauzielles. 
(Anzeiaen unter dieler Aubrik. 2 Centt das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ders 
leiht Brivas-Kapıtalien von 4 Proz. an- ohne Roms 
miflion. Vormittags: Rejidenz, 37 R. Hope Wve., 
Ede Cornelia, mabe Chicago Uve. Nehmittags: 
Diiice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Ze 

° 


Brivatgelder zu den niedrigiten Raten, auf Ühicago 
Gruudeigentbum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold-Hpothefen von $200 bis 300 
zu verlaufen. 
Sonntags ofien don 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Richhard A. Kochh & Go, 
Zimmer 814 Flur 8, UI LaSſalle Str., Ede — 











GeldohneKommiſiſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit dorhanden. Zinſen von . Käufer 
urd Sotten jhnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
taujht. — William Freudenberg & Go., 140 Waibs 
ingten Str., Südoitede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommifion. Auch föupen wir Eure er und Quts 
ten ichnell verkaufen oder dertaujchen, Streng rerlie 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milwau⸗ 


tce Uve., nahe North de. und Robey Str. = 
: < Bol, ddja® 


MWeinatgeld zw verleihen auf Süpdfeite erfie Mort: 
gages rüber 


in Summen —— 
— Haff 
Sudoſt 51. und 


da h 
baujer, 


die 


is Etr. 








Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wert.) 


Sarmland! — Furmlandı 
Baldland! 

Eine "günftige Gelegenheit, ein eigene? Keim’ ya 
erwerben. 

Gntes, bebolzte® und vorzüglih zum Wderbau ge- 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mara 
tbon= und dem füdlihen Theile von Lincoln-Gounty, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von MW Wder 
oder mehr. Preis 85.00 bis $10 pro Uder, je nah 
der Qualität des Bodens, der Xage und de3 Holz: 
beitandes. 

Un weitere Waskunft, freie Candlarten, ein ilus 
frirtes „Handbuch jite Heimftättejucer* w. j. m. 
Ihreibe man an „3. 9. Rochler BWaujau, 
Wis., oder befier jprecht dor im feiner Chicago 
Bweigoffice im zweiten Stod, Rr. 12 €. North 
Ude, Ede EClybourn Ade., mojelbit er 
am Tienftag, den 11. Septbr., von 10 Uhr Morgens 
bit 9 Ude Adends für einen Tag zu jprechen fein 
wird. Kerr Koebler ijt im Diejer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und kaun deswegen auch ge⸗ 
paue Auskunft geben. Und er iſt bereit, Kauf⸗ 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
3u zeigen, 

Adreſſe: 


Wis, 








le: 3. 9. RKoehier, 505 6. Str, Wauſau. 
Viite diefe Zeitung zu erwähnen. . 
Mian,fadido 


„Dargain? In Midhigan: Farmen! — Yahrpreis nur 
& Emmts, 125 Meilen don Ghicago— 
120 Mder, Haus und Verbefferungen, nur. . 21509 
&) Uder, Haus, 100 Fruchtbäume . - 22000 
„4 der, Baus und Verbejlerungen, nur 8700 
„Fuc Liſte ſchreibt au Geo. Briddes & Eo., Bangor, 
M ich. 25ag,4md 


j gu dertanjchen : Farm mit vollſtändigem Inden 
tar, ſowie Farmländereien und Lotten gegen Häuſer. 
Zimmer 32, 11 OYaSalle Str. Giplınt 


Nordweitielte. 


gu verfaufen: Metropolitan-Hohbahn—leigte Ab: 
zahlungen—nenes Haus, mit Empfangshalle, Barlor, 
Ebzimmer, Küche, Badezimmer, drei großen Schlai- 
jinmern, Cie: Mantel, Sideboard, offenen Blum: 
bings, Marmor: Wajchbafin, Porzellan: Badewanne; 
alies modern, beit arrangirte3 Haus der Meitjeite; 
ausgezeichuete Nachbarſchaft. Preis 450. $150 baar 
und 325 pro Monat. Epredht vor am Zuge oder 
Secmds,. 549 Didens WUve. Nehmt Humboldt Bart 
Linie der MetropolitanshHochbahn bis N. Lawndale 
Adv. Station und gebt nördlich bis Didend Ape., 
gerade nördiid von Arımitage Ave., oder nehmt Mil: 
waufee ve. Car, transferirt an Armitage Ave. Gar, 
tigt ab au Yamndale Ave. und geht 2 Blods nörd= 
lich. 4ip* 
— 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer an Oum⸗ 
buldt Straße und Addijon Ave.; Cind Waſſer, FFuß 
Tajement, Erwer-Ginrigtung, nabe Elfton:, Belmort 
und Irving Park Boulevard Gars. Nur $1400. 850 
Anzahlung, gl2 monatiih, Wgent ift Eonntags 
2145 NR. Humboldt Str. zu fpreden. Grnft Metms, 
Gigenthünter, 1959 Milwaukee Ave, 2m;*® 








‚Billig, 2 Flat Pridhaus und Pierdeftall, KISW. 411 
N. Ridgeway Upe., Aspbaltitrage, nahe Chicago An.: 


Straßenbahn. Gigentbümer will nad Deutid: 
land. dofria 
Zu verlaufen: Zwei Brid-Häufer und Kot an 


Campbell, nahe North Ude. Adr.: 3. 914 Ubendpoit. 
dofr 


Billig zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein wei⸗ 
ſtodiges modernes Brick-Flatgebäude, bringt 102. — 
U. Voun, 770 N. Campbell Äve. 


Kordicite. 


Grundeigentbum und Geld. — Nordjeite und Late 
View Häujer und Xotten billig zu verfaufen. War: 
men und Stadteigenthum zu vertaujchen. Geld von 
8500 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave, Ede Webjter. Telephone 
North 980, aglm, jamodon 

Zu kaufen gejucht. Wünjche Heine Cottage und Lot 
an Kordieite zu faufen. Wdr.: B. 324 Ubendpoft. 


Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate ju uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntacs 
vrjen von 10—12 Uhr Bormittcgs. — 

Nichard A. Koch & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle and 
DVioxroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
120,,%* 

Verlangt: Häujer, die Sie durch Hppothelen ver: 
lieren fönnten. Zimmer 32, 119 XaSalle Str. 

doirfafomo 











Geld auf Diöber ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 


Geld! Geld! 





Geld! 
Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Ge. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Uve., nahe Robey Etr. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
PBierde und Wegen, Nsaaren, Ginrihtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend toeldde andere Sicherheit. Ab: 
jab:ungen arrangirt nah Euren Umitänden, jo das 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
könnt. —, Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtörten 
Beſitz. Keine Veröffentlichung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, ſo be— 
zahlen wir es für Erch ab und geben Euch weitetes 
Vaargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld fparen. 
Wenn es Euch nit paßt, vorzujprechen, fchreibt 
oder ielepbonirt Central 1060 und wir jihiden unjes 
ten Bertrauensmann zu Gud, 


* Bei uns wird deutjch gefprochen. 
Hebt diefe Anzeige und Wdreflen auf, fie fommen 
manchmal ſeht zu ſtatien. 
Chicago Finance Co., 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
59 W. North Ave, nahe Robey Eir. 
Telephoun Weit 611. 12ag,1m? 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen m, f. m, 
Kleine Unleihen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn Isle 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ule guten, chrlihen Deutiden, fommt zu uns, 
wenn Jhr Geld baben wollt. 
She werdet ec zu Eurem Portheil finden, bei mie 
vorzujprechen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuyerläfligfte Bedienung zugefiert, 
































a. 9 Streng, 10ap,1i2 
18 LaSale Straße, Zimmer 8, 
3 Brozent. 4 Prozent. 5 Brogent. 





Gin Privatmann don gutem Ruf und anerfannter 
Neellität wünjcht ein paar taufend Dollars in Sums 
men don $20 bi5 500 an ehrliche reipettable Leute 
zu verleihen auf 

Möbeln, Piano® und gemwöhnlihe Hauss 


haltung = Sadıen. 
Reine Berechnung für die Uusfel 
lungder PBapiere, 


oder fürijionft etwa. 
Ahr fpart Geld, wenn hr, falls Ihe zu _borgen 
wünfcht, bei uns vorjpredht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Kbr wünfht zum Zurüdzablen. 
Alle Gejchäfte durchaus vertraulich. 

Ih bin fein Anhänger von Truft3 und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Herabgejegte Preiie jür Ulle, die mit mir Geichäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Brog. und 5 

Broz. in jedem gewünjchten Betrag. 
9 Wathington Str., Zimmer ‚30 
23ag,dojadi,dme 


Geld! Geld! Geldı 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicaro Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarlet Theater Puilding, 

161 ®. Madifon Str., oritter Flur. 


Wir leihen Eh Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend tele gute Sicgerheit zu den billigften Be» 
dungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemass 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Beit ans 
cenontmen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Gompanlı 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und BU a 


— — — — — — — 








— Geld zuverleiben — 

auf Möbel u Vianos, ohne zu entfernen, inSummen 
von $20 bis 8200, zu den biligfen Raten und leichte: 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie don uns 
borgen, laufen Sie keince®efahr, dab Sie 2 Eaden 
verlieren. Unjer Geichäit ift verantwortlig und lang 
etablirt. Keine Rahfragen werden gemacht. Allet pris 
dat. Pitte, —— on 6 — dingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen ertheilt. 

Wir —— nichts fur das Ausſtellen der Bapiere. 
Das einzige deutiche Geihäft in u. 
Adler Leib Co., 70 LaSalle Str., 8. 34, Ede Ran: 
dolph Str. D. GE. Boelter, Manager. 2n;8 

en 


icago Gredit Gompanıı, 
* * —8 Str., Zimmer 21. 

fd gelichen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
—— Reine Verzögerung. Lange geit. 
Leichte Adzaplungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Spreht bei uns zur 
1 eld. 
—V OD. ode Etr.. Simmer N, 1jn® 

Brand-Cifice, 534 Lincolu Ave., Tale View 





——— — — 
Rortbweitern Mortgage LBoan Go, 
465 Deilısaufer Are, Simmier 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’8 Apeibete. 

Geld gelichen anf Möbel, Fianos, Pferde, Wagen, 
u. j. m. zu den billigiten Sinjen; viid w’e mar 
wünidt. Jede Zahlung verringert mn. Gin: 

wobner der Rorbieite und Ror 
Geld und Seit, wenn fie non uns borgen, 





18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Bezeichnende Baargeld: Werthe 


Freitag an unjeren jämmtlichen fieben Floor$. 


Scneider-gemadhte Suite ir Damen | 


Suits für Damen, ven ganziwollenem SFylanell gemacht, entweder in Blau 
oder Schwarz, Yadet mit guter Qualität Geiden Romain gefüttert, m.Reis 


ben aus Atlas garnirt, Fly Front Borg Effeft, Rod mit 
Welt Nähten gemadt, fylare 
line gefüttert, feine an Händler—$7.50 iwerth, für . 


Bottom, mit Perca: 


92.98 


Neue fchneidergemante Herbft = Suits, Affortiment von 50 Facons, in Bag: 
Fronts, Eton einfachs oder doppelfnöpfige und eng anjhließende Suits, alle 


“ in der beftmöglihen Weije gefüttert — Röde mit neuem 
umgelegteın Plait Rüden, Flare Bottom — 
ERBE 5:4 0.5 0 Eee 
Schneidergemadhte Suit8 für Damen, — als wi in 
von al den neuen Stoffen gemadt, in hellen u. dunklen far: 


Auswahl, 


ben, volle Auswahl von Größen — Suit3, die nirgends 
en ber State Str. für weniger als $15.00 zu — 


find — für . 


Schneidergemadte Euit! für Damen, einige find ganz mit 
tert, neue Moden, von dem allerneueften Tuch gemadt, 
nur 200 Suit3 in diefer Partie und 839.00 

RER 


"54.98 


bieier Partie zur 


57.98 


Seide yefüt- 


"99.98 


Damen⸗Kleiderröcke, neue Muſter 


*3.98 für Promenaden- 


Röcke für Damen, in neuer Mode, von peb— 


bled Cheviots u. doppelſeitigen Stoffen gemacht, in Schwarz, Blau, 


Caſtor und Grau, alle 
von Gtithina am Bottom, 
Rüden, $7.50 mwertb, für... . 


1009) Mleiner = NRöfe für Danıen, von Plaids, 


ter, Crinoline⸗8 


Streifen, 
Plau und Schwarz, neuer Ylare Bottom, umgelegter Maid Niüden, 
wijchenfutter, mit Velveteen eingefaßt, 


Nähte welted, 12 Reihen 
umgelegter Blaid 


"93.98 
51.98 


RT ger MS in 
Rercaline-Fut: 
5.00 werth, für 


(Alle Uenderungen an Suits und Nöden werden tbftenfrei vorgenommen.) 


fe für Simpfons ſchworzes Ca⸗ 


gewöhnlich Für 
Verlauf um 


die — ver⸗ 


kant 4 Nadhı 


Hondtuchzer fe die VD. werth, 


et 18;Ö1l. braunes Twilled 


dan a da) M achm. 


1 ie für Trauer Kattunftoffe, 
2 Andigo blaue, türtijſchroöihe und 
Standard Shirting Brints. Verlauf 
i 3:30 Nachm. 


Pr für 36301. fancy Taffeta Rod | 
vr uter. 


Ze für „200 Strumpfwaaren für | 


et und Mtınder, Vers 


tauf ums vr. 


3: gun 5c 5c ‚für Fulter⸗ Reſter * 


BC 

BE 

Dee \ 
3 


wertb. 


caline. wi watered“ 


zip Zop Jelly⸗ Gläſer, 


vılühet, 


Porzellan 


x verfauft. 


weiße 


sochnlis Für 


für weiße, ‚Porzellan Dinner 


Suite wert 


oder 


2 ac für Ber Calf oder PBatentleder | 


w 
r 


pe 


f » für leinene 
je affortirte 


rür Du N-Hauden für Kinder, 
Damen-Fragen, 
Styles in allen Größen. 

für fanch Net Ties für Damen, 


wirıb Zr andere Spezialitäten zu 
ie =Ue ju BSc. 


ze 


3 


Be r. fließ 


— werih 
4:9) Nachmittags. 


und bis 


ame 


Nainfoof, 


zu uc, 


weißfarrirte 


verfauft 


für 


N.BoHiııa) 


dreit, Streifen und einfache Farben. 


bgef füttertes Flannelette, 
fir Sleider, Wrappers und 
1%. VBerfauf um 


für 40301. braunen Muslin, 


ertra ſchwer. 


33 

—R 
1 für 36301. farbiges Bunting, 
3: ee on ei 3 Vards. 3 
wi 


1: 
25e für 


10“ 
gebleichte Betttücher, 


geiz gebt 


de, gebleichten Tafel⸗Da⸗ 


Zoll breit, ganz reinleinen. 


en 4230. gebleichtes Pep⸗ 


u Pillow Gafing. 


Calico Damen-Wrap— 


werth 50e —Verkauf um 9 Uhr. 


Knaben Calico Waiſts, 


th 25c, um 10 Uhr. 


39" Die: gehätel te Vettdedfen, die | 


s orte, DarjeilleBujier. 


m 39€ für Sagöll. ‚ganzwollene Che⸗ 
biots um \ $1.00 die Yard 
werth. 


ac“, ©: Ana Saftmee | 
33C 

55e 
33C 
a2 


Stands mitt Fancy verzierten Weis 
nen, andersivo für $1.25 verfaujt. 


für ein Set Mı3. Pott’s 


ng ijen—drei Stüd, 
Stand 


für Nr. 


fonne, Yit: oder flacher Boden 


für ganzmwollene® Moreens 
Stirmng, in Schwarz, reguläre Ze 
Oualitüt. 


für: 36350. echtſchwarze⸗ Per⸗ | 


Bies | 








gfür Tennis Flanell, 27 300 | 





für jolide eichene Barlor: | 


Griff an 
Griff und Ei = 
| Gardinen-Smwiffes, 


8 Granite Thee⸗ | 


I tritt 3u. .. 
| Velvet ‚Serpets 
ı in un ftern, 
| Sigains' 
ı zu 8e die Vard verlauft, geben am fyreita 

4 je * ft, geh n Freitag 29€ 





2ie fü echte Nearfilt, nur in | 


Farben, 


$1.39' 


für eiſerne — — 


— $2.50 oder B. O00 getauft 
werden, 


Damen-Schube, 
Slippers. 


Mufterihube für Damen, gemacht 
um für und $2.50 per Baar 
verfauft zu werden, 6% 
Freitag U... +» 
Mufter Orford Ties für Damen, 
in fhwarz und lobfarbig, eine qut 
afort. Partie, in allen Größen, 
wertb 81.25 bis $1.75 per 59c 
Baar, zu 
Seidene beitidte 
Haus = Slipper$ 
für Damen, von 9 
bis 11 Vormits 


a ADC 


per Paar . 


Schul⸗ Schuhe 


su. SRinderfehuhe - aus. Dongola Riv, 
gas“ Heels, in Knöpf: und Schnür⸗ 4% 
Faron, ein guter 81.50 Schub für. . - 

Gent?” Satin Calf- Schnürichube, 
ähnlich verkauft zu 81.25, Freitag nur 4% 
1:Strap Sandalenjlippers für — ‚49% 
chwarz und lohfarbig, Ei. 


allen Größen, können nicht 


| 


Body Bruf ſſels 


| tionen, einfchließlich Borders, 


! ganze Weberjchuß:f 


Sarbige Seidenftoffe. 


Novelty bochfein e Satin Cord Taffeta, Strei— 
fen Taffeta, Pliſſe Taffeta, hohlgejäumte Zaffete, 
Print Warp Taffeta, Ombre Streifen Taffeta und 
Fancy Brocades — ein großes Aſſortment von Far— 
ben und Muſtern für Straßen— — Abendgebrauh— 


wth. bis zu $3.00 per Yard — 
$1.19, .89c, 79c, 69«, 59, 39c 


Ne che 


Ganzjeidene Noveltv Streifen und Novelty Brocade | 


Qual., 
29 
Ducheſſe—ſehr paſſend 
de 


Taffeta; auch zwei-farbige Taffeta, 
paſſend für Kleider, Waiſts u. Futter, 
with. bis zu T5c per Yard, 3 
27:301. ganzfeidener Satin 
für SHochzeitstleider — 


werth $1.25 — zu . . A 
Soide-Moſſ — von 4 bis 3 Yards 
Side: Reſter — — J des wirtlichen Werthes, 


25c 450 Du: 15€ : 25 Sei: » 


de zu de zu. 


Schwarze Seidenftoffe. 


500 St. ſchwarze Taffetaſeide, franzöſiſches, Schwei— 

zer und hieſiges Fabrikat, wth. von 81 bis 69c 

81.50 per Yard, Auswahl zu . 

21:3. ölaefohte ihwarze Schweizer Taffeta 

223°3. ölgelochte fchwarze franz. ZTaffeta !69€ 

2 Taffeta per 
Taffeta Yard. 


extra 


7: 5 Sei: 
de zu— 





27301. ölgetochte jhwarze franz. 
3U-36ll. ölgetochte ſchwarze hieſige 
18 zöll. Ihwarze Seiden-Taffeta 


Farbige Mleiderftoffe. 


Vards 





Um 10 Ahr offeriren mir 1200 
Gajdı neres, in Reftern von 2 bis zu 8 Yards per 
Reit le Farben und ihmars, — bis 


zu 35e die Yard, zu .. 10c 
Hollige brocaded Novelties, in neuen Schattir ungen 
von Roth, Blau u. ſ. Rn m 25 Wertd— 

Yard i 

ze ele ante Aus wahl von neuen Popüns, —— 
Cloths, Suiting, Cheviot, ſeidenen Miſchungen und 
fancv  Beieben, in einer großartigen Auswahl Der 
neueſten ‚Farben, Stoffe, welche gewöhnlich zu 65c bis 


ee ge äye & Abe 


we — — Freitag . 


Großer Reſter⸗Verkauf. 


engliſche 


Sämmtliche Reſter von unſeren beſten Kleiderſtoffen 


und Golf Plaids, in rt „und Farben, jehr wün- 
Ichenswertbe Yängen — 13 » Dard3 — auf dem 
ſpeziellen Refter-Tiſch — ch — 


BEE = 25 anı 


Spigen, — 


Allover 





Cream und weiße Venetian, Spitzen. 
werth 81.25 die Yard, zu 

3;öllige Oriental Spigen, werth 106 die Yard, 
Bee 4° 3» x 5 3. Hua 
Etiderei - a und Injertings, werth & 
die Dard, J 
StickereizEdgings, 6 bis 8 Zoll breit, wert) 
108 und 12% die e Vard, au Se und. 


69e 
I2c 


Be und Rugs. 


Carpet — 300 Vards, 


5 Vards, werden offe— 29€ 
— Aus wahl 6 Ic & 59€ 


gute Yarben, zu 
beite 10-Wire Brufiels — werden überall 


Sanzwollener 
Lüngen 


An * ain 
von 3 bis 


Muſter, werth bis zu $1. 35 di "59c 

Yard 1 2. lang, ihön befranft, per Stüt O 

Kafbtoi Rugs, künnen auf beiden Seiten 

gebrandıt werden, I3OX6D, nur. . 1. 19 
Tapeten — 5000 Rollen von angebrochenen Kombina⸗ 


Er ochen zu. . ic die Rolle 


Opaaque Shades, qu te Staple farben, 
bolftendig, da3 Stüd. . 
Meſſingene Gajh-© Sajh:Stangen, 36 Zoll lang, Etüf 


Spitzen⸗Gardinen. 


| Rolle Länge Muſter in Nottingham Spitzen-Gardinen, 


feine Eden, jondern m... — — werth 
bis an $1.25 das Bear erfauf bis 11 Uhr 
vigttags. Das 15: 
00 Nottingham Spigen: — eine ertra feine 
Nartie, iwerth bis zu $1.%5 das Paar, 
Stüch 39 
Nottingham Epiten Gardinen, 6 ol breit, n.e zu: 
vor wurden jolche Werthe offerirt, 
per Paar . Y8c 
5000 Baar feine Rottingbam Spiten:Gardinen von 
drei der berworragendften Nem Vorter Yobbers, drei 
Sager in Clumey, Bruflels und 
mwertb bi8 zu $4.98 das 
Km... — 
Honeycomb Drapery Cloth, etwas 
beichädigt, werth biß zu 25 per Yard, dc 
au. 
Tapeftrn Relour und feidene "Damaft:Mufter, paflend 
für Stühle und Kiffen, ertra Werthe, Stüd 10c 
4Se, 39e, 19e und 


Stüd 


Roint de Paris Effekten, 
Raar, 83.48, 82.95, 82.48 


| Apothefer-Waaren, Schul-Artitel. 


Beruna, $1.00 


Größe, für a. 64c 


Duifn’s Malt Wpiskey, 
$l. 00 Größe 


Colgate's Raſir⸗ 
ſeife 
Bleiſtift-Schärfer, 
per Stück 
Federlkaſten, 

per Stü 

Date Schul: 


für 
Capſicum Pfla⸗ 

ſter, Stück 

Florida —— 5 
per der Flafhe . . 


Unſere Schul⸗ Anzüge. 


Zwei-Stüd doppeltnöpfige 
Rniehefen: Anzüge für 
Knaben, aus mitteljchme: 
ren Fancy Cheds,- für 


5 a, 69 de 


i = Stüd doppellnöpfiae 
Kniebojen = Anzüge für 
Knaben, aus ganziwolle- 
nen Gaflimere® und ge: 
mijchten Gheviots, ei: 


nige in ®eitee: 89c 


Facon, 2.3 
Wertbe für. . 

Zwei = Stüd Doppeifnöpfige 
Kniebofen « Auzlige für 
Kuaben, au Veſtee-Fa— 
cons in Heineren Sorten— 
zu bahen in ganzwollenen 
Fancy Cheviots und Mor: 
ftedg — andere verlaufen 


DreisStüde Knieboſen An⸗ 
züge für Knaden — Rochk,. 

Hoſen und Weſte — Größen 9 bis 16 Jahre, 

ſanch Plaid Cheviots, Caſſimeres und Tweeds, 

——— es werth bis 

u — — J 

2.59 but. 2. 


m 


16€ | 


Hübſche Herbſt-Hüte 


bemerkenswerth niedrig im Preiſe. 


Garnirte Short Back Sailors — neueſte Facons 
— garnirt mit Polfa Dot Seide — ein Hut, der 
felten für weniger al3 $1.98 verkauft y8c 


wird — freitag zu. 
98: 


Fur Felt — in allen Farben — 
39c 


wertb 31.50 — 
Filz Erufhers in "allen Farben — mwerth 
10€ 
25c 


69 und 7% — Freitag 

Stählerne, MRbeinftein, vergoldete 
ruffiijhe Schnallen, with. 39c und Br, 3 
Weihe jeidene Bonnet3 für Babıs — 
werth 59 und 69€ — zu 


Garniren der Süte gratis. 


Quills und Tyedern. 


75 Ded. Schwarze Straußenfedern, die Sorte, 
welde —— —— 50e derkauft wird, 12:c 
ir. . 

50 De», — Soque Rompons, — 
wöhnlich 69 — zu nur 

Schwarze gelräufelte Quilßß, 2 für... 


%. DO. King’3 und Knorall’3 
beiter 3 Gord RER, 
2 Spulen für... rs 


| Weiße Perlmutterfnöpfe, 


2 Dugend auf der Karte, für 


| Brainerd & Armjtrong’3 


| und Heminawans majchbare 
Seide, 6 Stränge für... . — 


%. & B. Eoat3 und O.N.T. 


heiter 6 Cord Nähfaden, 
per Spule 


Silfoton und Häfel-Garn, 


requlärer m. 4c die el 
ipeziel für . . 


Belding Bro3.’ und Corticelli 


Knopfloch = TImwift, per Dugend . 





8% 
4c 


Aec 
2e 
1c 


Duting Flanell, 


Fabritrefter, bis au 10c die Yard 
wertb, um 9 Borm., die Yard... 


Öanzleinene befranfte Serviet- 


ten, das Stüd für. . 


Gerippte Damen=Leibehen, 
tief ausgeichnittener Sal und ohne 
YUermel, ein 8 Sarment, um 9 Vorm. 


Reine weiße Baummoll-Watte, 


große Rollen, um 9 Worm % 
Fabrikanten-Reſter und Muſter 
Stücke aller Arten Waſchſtoffe, ein— 
ſchließlich Cheviots, ſchwarze Sa— 
teens und Fulterſtoffe, gute SE ic 
einiae 10c die Yard Werth, für . 
Sabrifanten Schnitel und 
Stücke paſſend für — 3c 
per Pfd.:Bündel . . 2 
Männer-Tafchentücher, 4 
ganz % 10 3 od 
(ganz einen, 3 um 10 Sn. i os 50 
Taffeta⸗ Band, die beffere Sorte, 
— was zo u. Gros Grain, 6 
i o eit, werth bis — 
die Var zu de > R De nn „€ 
Ziih Deltuch-Refter, 
von 8 biß 9 Uhr 6:c 
Vormittags — 2 
50c Kappen für Männer und sc 
JJ 
$1.00 Männer = Unterzeug, 48e — 
wollene fliegefütterte Hemden und Inter: 
bojen, Kameelzhaar Unterzeug und 
feines Palbriggan Unterzeug — 4860 
Auswahl, Freitag 
Öanzjeidenes Noveliy Band, bie 
neueiten Mufter, fancy Ched$ und Gireifen, 
auch einfache und corded Zafieta, 
3 bis 4 doll breit, zu 14e, 10€ 


123e und 


Eaſels, hubſch u. ne 


in Mahagoni oder - Eihenholzsffine 
ifb, billig zu 65c, Freitag 


Ehzimmer-Stühle mit hoher Rüd- 
lehne, Golden Dat Finijh, handge: 69% 


Ihnigt, mit Brace Arm, immer nd 
$1.25 verlauft, zu . . 


Steife Hüte für Anaben,, 


aus — Pelafil, werth 81.2 35 
ie. 


Damen Sommer-Eorfet3, 
aus guter Oualität net, 3äc 
Werth, um Ihr Vorm. . 


50c gangiollene fhrmanze 
Serge für . 


65C ganzwollener Cheviot, 


ver Yard . . 


Meikes punftirtes Eurtain 
Emiß, 45 Zoll breit, werth m die 
Yard, zu 


27300. fanch geftreifter 
Giderdaun Frlanell, —— m 
die Yard, zu... 


36300. rahmfarbiger Twilled 


— BIN, mwertb 60c die 
au. 


27300. importirter franz. Flanell, 
Volta Dots, Streifen und Figuren, 
werth T5e die Yard, "29 


J 


Balbriggan Männer-Unter- 
zeug, werth 2öc das Stüd, 
un 8% Vorm. 


Ganzmwollene Shaml3, 


eine Nob-PBartie wertb bis zu 


er ‚80. 08c 


Cotton Fleeced Blankets, 


werth Se das Stüd, um 4.% 
Nahmittags, Stüd 


Groccries, Fiſche. 


Jerſey Süß— 
Rartoffeln, Pd: . Se 


A. J. C. Lendz * u. 
Mokla Kaffee 
ber Pfund 


Premner’s City Soda: 
Craders, 1:Pfd.: Bc 


Bader für ; 
t 
Ga Waihing 10e 
Sriſche Siſche. 
a frijde „Berh oder 
180008, c 
der Pfund 
— Nr. 1 Weibfii, 
10 


12:c 
..29e 


“ 15c 
‚19 


Monopole Nr.1 Sins 


ten, ertra fancy 
MildEure, Bid. 10c 
Su: 


Neljon Morris’ 

preme Xard, N 
— 

— 2% 

Fancd Santos 


a 180 


einer Java u. Molla 
affee, reguläre %c: 


Qualität, „= 
per Mund. . 25 
eine importirte- M- 
Be Büchſe 5e 
Ba an 
bohe Ne. 
per Büchie . 10 
Ertra fancd Eolumbie 


Bu EL, 16c 


Eimer Sc, 


Bien Lad, 


— frijcher datw ut⸗ 
teat 
per Bund. 


| Die Iufindt. 


| Moines. 


} 


Roman von Andree Theuriet. 
GForiſetzung.) 


Unterdeſſen fuhr Feli, noch ganz be⸗ 


täubt von dem Schla 
troffen hatte, auf der andftraße nad 
Biennesle-Chäteau dahin. Da es in 
der näcdhiten Umgebung von Yourzaur> 
Moines nur ganz gewöhnliche Wirth 
bäufer.gab, hatte er fi) darein finden 
müffen, für’3 Erfte in jenem großen 
Marktfleden ein paffendes Unterfom= 
men zu fuden. Er gedachte indeß, fich 
dort nur borübergehend aufzuhalten 
und fpäter, nachdem er fi mit Herrn 
bon Zoueffart und Katharina darüber 
berathen haben würde, in Chalade eine 
Wohnung auszufuchen, die er nach Be- 
dürfniß einzurichten beabfichtigte.Wohl 
mar er überzeugt, daß der Kampf, den 
er nun mit feinem Vater führen muß- 
te, von langer Dauer fein werde, allein 
anbererfeits mwünjchte er eben möglichft 
in der Nähe des Loueffart’fchen Haus 
jes zu fein. 

Wie er. vermutbet hatte, war das 
Hotel in Viennesle-Chäteau fehr an 
ftandia, fodaß er noch am gleichen Abend 
dort einziehen fonnte.e Am nächſten 
Morgen verließ er feinen neuen Auf: 
enthaltsort Schon zu früher Stunde und 
begab fich auf den Weg nach Four=aur- 
Nach den Vorfällen des ver- 
gangenen Abends mar e3 dringend 
nothmendig, den Oberförfter und feine 
Tochter von den bor fich gegangenen 
Veränderungen in Kenntniß zu feßen, 
um fo mehr, al er nicht wollte, daß 
fie diefe zuerft aus fremdem Munde 
erführen. Gein Weg führte ihn noth- 
gebrungen an Harazee vorüber. Als 
er über den die Landjtraße einfaffenden 
Bappeln die beiden mit Epheu bemach- 
fenen Thürmchen herborragen jah, 
durchzog tiefe Trauer fein Herz. Er 
wagte nicht einmal, fie” umzumenden, 
um bon Weiten das Haus zu betradh- 
ten, aus Angft, an irgend einem ?yen- 
fter das berftörte, erzürnte Geficht fei- 
nes Vaters zu entdeden. 

Als er die Kleine Treppe zu dem 
grauen Häuschen hinaufitieg, jchlug e3 
11 Uhr. Loueffart führte ihn jeldft 
in’8 Speifezimmer, mo Katharina eben 
mit Tifchdeden befchäftigt war. 

Als das junge Mädchken Feli zu fo 
früher Stunde fommen fah und einen 
Bid auf die Züge ihres Bräutigams 
gemorfen hatte, ahnte fie jofort irgend 
ein trauriges Ereigniß und konnte eine 
Bewegung der Unruhe nicht unter- 
drüden. Wuch der Oberförfter be— 
trachtete prüfend die Miene des Ga= 
ftes, fpielte jedoch dennodh den Er— 
ftaunten, obgleich , er fich bdenten 
fonnte, daß in Harazee ein Sturm 
ausgebrochen fein mußte, und rief: 
„Run, Herr Yeli, was tft denn 103? 
Sie fehen ja ganz verftört aus!“ 

„Ich babe in der That einen fchmeren 
Kummer, Herr Oberförfter,“ ermiberte 
Feli aufrichtig, „denn mein Vater und 
ich haben ung geftern nach einem hefti- 
aen Streit derart entzweit, daß ich Ha= 
tazee verlaffen mußte.“ 

„Mein Gott,“ rief Youäffart im To— 
ne erheuchelter Gufmüthigfeit, „mas 
Sie jagen! MWber das wird doch mohl 
nicht jo ernft gemeint fein und bald in 
Ordnung gebracht werden können!“ 

Schon bei Tzelis erften Worten hatte 
Katharina ein folches Zittern befallen, 
daß fie eilig den Stoß Teller, den fie 
gerade in Händen hielt, auf den Tifch 
nieberjtellen mußte. Sie war zwar 
nicht im Zweifel gemefen, daß Herr von 
Lochères nach feiner geltrigen Unter- 
rebung mit ihr in Yourzaur-Moines 
eine Auseinanderfegung mit feinem 
Sohne gehabt haben mußte, hatte fich 
aber doch noch immer der Hoffnung 
hingegeben, daß Vital im entfcheiden- 
den Moment nachgeben und die Sache 
nit zum Weußerften treiben merde. 
ALS fie nun aber hörte, daß der junge 
Mann das väterliche Haus hatte ver- 
laffen müffen, war fie fo erfchroden, 
daß fie fi) an den Kachelofen anlehnen 
—— und Thränen ihre Augen füll— 
en. 

„Ja, ja, glauben Sie mir,“ wieder— 
holte der Oberförſter gleisneriſch, 
„awiichen Vater und Sohn ſind ſolche 
Zwiſtigkeiten ſtets vorübergehend. So⸗ 
bald nur Jeder ein bißchen das Sei— 
nige dazu beiträgt, wird ſich die Aus— 
ſöhnung von ſelbſt wieder anbahnen.“ 

„Das glaube ich kaum,“ erwiderte 
Feii ernſt. „Wenn Sie den Grund 
unſeres Streites kennen, werden Sie 
ohne Zweifel auch meiner Anſicht ſein 
... Aber, Herr von Loueffart, bor 
Allem muß ih Ihnen ein Geſtändniß 
machen, mit dem ich eigentlich gleich 
hätte beginnen follen: Ich liebe Ihre 
Fräulein Tochter, fie ermwibert diefe 
Liebe und hat mich ermächtigt, bei Xh= 
nen um Nhre Hand anzuhalten.” 

Der Oberförfter heuchelte mit vollen- 
deter Kunſt die lebhaftefte 1leber- 
raſchung. 

„st das wahr, Käthchen?“ fragte 
et. 

Katharina nicdte bejahend. 

„Run hat aber mein Vater,“ fuhr 
der junge Mann fort. „ohne mein Wif- 
fen vor meiner Anfunft in Harazee 
fchon den Wunfch geäußert, Ihre Fräu⸗ 
lein Tochter zu heirathen, und ein zu— 
ſagendes Vreſprechen erhalten, bon dem 
ich ebenfall® nicht? wußte.” 


„Ein BVerfprechen!“ unterbrach ihn 
Lonäffart, den Kopf jchüttelnd ... . 
„das ift zu viel gejagt... . Xhr Vater 
bat allerdings jemen Antrag gemadit, 
motauf ich ihm indeß nur gur Antwort 
gab, daß ich mich dadurch fehr gefchmei- 
chelt fühle; aber weder von mir noch 
meiner Zochter ift ihm irgend ein be> 
ftimmtes Berfprechen gegeben worden.“ 

msebenfall3 aber ziweifelte mein Va- 
ter nidt an der Erfüllung feiner 


age, der ihn ge= 


| Wünfce, und als ich ihm bon meinen 


Ahfichten jprach, warf er mir vor, ihn 
berbrängt und im Einvernehmen mit 
Ihnen gehandelt haben. Wls ich 
ihm bann bie Unrichtigfeit feiner 
Verdãchtigungen bewies und auf 
meinem Fr bebarrte, : wies 
er ‚mir bie Thüre... Ih Tiebe 


nun —— —— — mehr als | 


] Alles auf der Welt und bin entfchloffen, 


fie au ohne die Zuftimmung meines 
Baters zu beiratben. Der Zmed meis 
nes heutigen Befuches ift, Sie, Herr 
Oberförfter, um die Hand Ihrer Fräu⸗ 
lein Tochter zu bitten,“ 

Loueffart fhüttelte noch immer uns 
fhlüffig den Kopf und murmelte: „So, 
fo, das ift freilich eine fehr ernſie und 
ſehr ſchwierige Geſchichte, mein Lieb⸗ 
ſter. Ihr Herr Vater iſt mein Freund, 
und ich möchte mich um keinen Preis 
gegen ihn verfehlen .. . Und doch würde 
ich mir auch wieder, wo das Glück mei- 
ner Tochter auf dem Spiel ſteht, ein 
Gewiſſen daraus machen, mich ihrer 
Liebe entgegenzuſtellen . . . Wenn Ka— 
tharina alſo wirklich ihre Meinung 
geändert hat und Ihnen mit voller 
Liebe zugethan iſt, ſo kommt es auch 
ihr allein zu, das entſcheidende Wort 
zu ſprechen.“ 

Als Kaharina ſich auf dieſe heim⸗ 
tückiſche Weiſe zu einer Erklärung aufs 
gefordert ſah, richtete ſie ſich ſtolz in die 
Höhe und ſagte mit feſter Stimme: 
„Du weißt es, Papa, daß ich Feli liebe. 
Ich habe geſtern ſeinem Vater aus— 
einandergeſetzt, daß ſich meine Gefühle 
gändert haben und ich ihn bitten müſſe, 
mir ſein Wort zurückzugeben ... heute | 
miederhole ich eg vor Dir: ich bin ftolz | 
darauf, daß TFeli mich zu feiner Gattin 
erwählt hat, und werde niemals einen 
Undern beiratben als ihn.“ 

„Käthihen, mein liebes. Kind,“ ent: 
aeanete der Oberförfter in mürbdepoll- 
ftem Tone, „ich habe immer nur Dein 
Glüd gemollt. Herr Felir von Locheres | 
iebt Dich, Du willft ihn heirathen, da | 
bleibt mir nicht3 Undres übrig, ald mich | 
zu fügen und mein Bedenfen beifeite | 
zu fegen.... E3 ift alfo abgemacht, Sie 
werden mein Schtwiegerfohn, aber da= 
mit find leider die Verbrießlichkeiten 
für Euch Beide noch feinesmwegs zu En- 
de. Wenn Sie auch jegt großjährig 
find, mein lieber Felt,.jo werden Sie 
dennoch in Anbetracht des Widerftan- 
des Xhres Vaters gezwungen fein, die 
Heirath auf gerichtlichen Wege einzu- 
leiten.“ 

„a, leider, ich weiß e3 wohl,“ fagte 
Syeli mit einem. fchmerzlichen Seufzer. 

„Und dies mird auch immerhin,“ 
fuhr Xouäffart, der mit dem Gejetbucd 
nicht beffer vertraut war als der junge 
Mann, fort, „mindeftens drei bis vier | 
Monate in Anfpruh nehmen. Bis 
dahin müffen wir natürlich die größte | 
Borficht beobachten, was Sie gewiß be= | 
areiflih finden. Selbjtverjtändlich | 
wird mein Haus Xhnen ja nicht ver= | 
Ichloffen bleiben, aber Sie fünnen nur 
bin und wieder und niemal3 in meiner | 
Abmefenheit hierher fommen. ch bin 
der Hüter des guten Rufes meiner | 
Tochter und will nicht, daß auch nur | 
der leifefte Mafel auf fie fällt. Go | 
lange Sie mit Ihrem Vater auf ge= | 
panntem Fuße ftehen, muß ich in die- | 
fer Hinficht ganz befonders ftrenge fein 
... So, nun fennen Sie meine Wün- 
Ihe. Bi3 zum Tage der Hochzeit wer=- 
den Sie Katharina nur in’ meinem 
Haufe und in meiner Gegenwart feben. | 
Und nun auf Wiederfehen ! Verzeihen 
Sie, wenn ich Sie nicht bitte, das Ga=- 
belfrühftüdf mit uns einzunehmen .. . 
Käthehen, begleite Du Herrn von Lo— 
cheres biß nach der Hausthüre!” — 

Kaum befanden fich die beiden jun- 
gen Leute allein auf dem Hauäflur, alz ' 
fih ihre Hände in innigem Drud: zue 
ſammenſchloſſen. 

„Katharina,“ ſagte Feli, „iſt es mög— 
lich? Wir ſollen uns nie mehr allein 
ſehen?“ 

Das dem jungen Mädchen eigene 
ſchelmiſche Lächeln umſpielte jetzt wie— 
der ihre Lippen. 

„Papa hält gerne ſolch feierliche Re— 
den,“ flüſterte ſie, „das weißt Du ja, 
man braucht ſich aber nicht ſo genau 
daran zu kehren ... So oft das Wet— 
ter ſchön iſt, werde ich Nachmittags an 
den Kreuzſtein hinaufkommen; Du 
kannſt Dich darauf verlaſſen, mich dann 
dort zu finden. Alſo, auf baldiges 
Wiederſehen! Habe mich nur immer 
von ganzem Herzen lieb, ſo wie ich 
Dich liebe! ... 


Sechsundzwanzigſtes 
Kapitel. 

So oft ſich die Damen des Näh— 
vereins bei Frau von Broſſard verſam— 
melten, beklagten ſie ſich über die Enge 
des kleinen Salons der lebhaften Witt⸗ 
we. Im Winter war es ja noch eher 
zu ertragen, aber im Auguft und bol- 
lend3 bei fchwüler Temperatur erftidte 
man faft in ber fleinen, mit Möbeln 
ausgepfropften Wohnung, die die Vor- 
fteherin des Vereins in ihrem Wittwen- 
ftande inne hatte. Das winzige Em- 
pfanaszimmerden war durch Kleine 
Seſſel, ſeidengepolſterte Fauteuils aller 
Art, duch Ziertifchchen und Schränt- 
chen faft ganz verftedt. Auf dem Ka- 
min, den Etageren und in den Glas— 
fhränten ftanden wie. in ginem Tröd- 
lerladen eine Unmenge merthlofer Ge- 
genjtände umber, die von den meltlichen 
Vergnügungen der einft hübfch gemefe- 
nen Frau Zeugniß ablegten: Tyächer, 
Bonbonnieren, Blumenhalter, Arbeitz- 
täfchehen, Kotillontrophäen — Alles ab- 
geichloffen und altmodifd — die ver- 
blaßten Andenten und Reliquien einer 
bergangenen Zeit, an denen aber Yyrau 
bon Brofjards ganzes Herz hing, da fie 
ihr bon den Freuden und Triumphen 
ihrer Jugend erzählten. 

Um fich in diefem dumpfigen Raume 
wenigſtens etwas friſche Luft zu ver⸗ 


ein ebenfalls ſehr kleines Speiſezimmer 


| offenes, nach Norden gehendes Fen— 


| Frauen bereinfam. 


für Säuglinge und | Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
*sEben-so-gut”. sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* — 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


»SCHRDEDERS 


‚4657467 Ma Te a er N 
— — —— 


FE ua 


F —E— Unterfuhung Der Augen — Genaue Aus 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf ben Normal» 


punft erhöht. 


Unfere PBreife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Ichaffen, hatte man die Thüre, die in 


führte, geöffnet, fjodaß durch deifen 
jter mwenigftens ein Elein wenig Kühle 
zu den über ihre Nähersien gebeugten 


Die Damen waren hzute vollzählig, 
denn Fräulein von Zouäflart, die den 
Verein feit Juli nicht meht beſucht hat— 
te, was als Abtrünnige betrachtet und 
durch Frau Obligitte — auch Die Toch⸗ 
ter eines jener adligen Glashüttenbe— 
jißer, die einen Sanität3offizier gebei- | 
rathet hatte — erfeßt worden. Dieſe 
Frau Obligitte war eine jehmächtige, 
tleine Frau mit harmlofem, etwa? eins ! 
fältigem Geficht, die fich troß ihrer fünf- 
und vierzig Jahre ein fehr findliches 
MWejen bewahrt hatte und bei der ae- 
tingften Kleinigkeit wie ein Badfijch 
erröthete, 

(Fortfegung folgt.) 


— — — — 


— Immer dieſelben. — Fremden— 
führer: Hier ſehen Sie die Ruinen ei— 
ner Univerſität. Es ſoll da nicht ge— 
heuer ſein. Die Leute erzählen, daß die 
längſt verſtorbenen Profeſſoren all— 
nächtlich einviertel ein Uhr erſcheinen 
und ....“ — Touriſt: „Um einviertel 
ein Uhr?” — Fremdenführer: „Natür- 
lich, das afademijche Viertel!“ 


Keine Schmerzen. Kein Has. 
Drox O Zone. 


Größte Enidetung des Zeitalter für fhmerzloies 
Bühncriehen. Wird einfah auf die Gaumen ange: 
mwandt. Wir haben das ausichliegliche Recht, Diejes 
wunderbare Mittel anzumenden. Angenehm, barmz 
los, jhmerzlos.Wir zogen mehr als 5000 Zähne lek: 


ten Monat. 


Bolles 
Gebik 
Zähne. 


Sold⸗ 


Eilber - Füllungen 25c Gold - Füllungen 500 
Unterfuhung frei. Zähneziehen frei. Tem: 
poräred Gebiß frei. Wrbeit für 
sehn Jahre garantirt. 


Bringt diefe Anzeige und wir geben Eud einPadet 
von Dr. Omens Bahn-Bleach abjolut Toftenfrei. 


CHICAGO BENTISTS, 


15 Zahre Erfahrung. 211 6tate Str. 
Keine Zehrlinge angeftellt. dojobi 


m DR. J. YOUNG, @ 
Deutscher Spezial: Arzt, 


für Uiugen:, Ohren, Nafen: und 
Hals leiden. Behandelt diefelden gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breiien, jdmerzlos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Nafentatarrh und Schwer: 
Örigfeit wurde turirt, mo anders Aerzte 
erfolgloß blieben. Künftliche — — 
Unterſuchung und Rath frei. 7 Dear⸗ 
born ®te., Zimmer 604 bon 5 Nachm. 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klımik: 261 
Lincoln Uve., 8—1l Borm., 6-8 AbendB, 


fp14, dofamo,1j 
Zu 


Heill Eu) nn 


hei im iM 
ten u. unnatürlicden Entleerunge —* der Sum * 
Seide — Bolle 58* 


Ei et, ‚8 Sud 


Buren « un» 5 Upenue, + . ® 


Im DD 
„Eriter E. ADAMS STR. 


und Unpafi 
2. nen; male ent u ber ee 


"BORSCH & & ©o.,i10s. — E20 


Please reply in English. 


N. W A TRY, 


— ——— 
Brillen und Aug engla fer 
» Gameras u. — Material. 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Dottoren, 149 
State Str. ES find die beiten Doltoren, 
und fie verlangen feine Sep Voraus. 
Ihr könnt bezahlen, wenn die Urbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Konſultation frei. 


Beſucher der Stadt, die nicht die beſten 
Aerzte kennen, ſind befonders eingeladen, 
porzujprechen, ehe fie weniger tüüchtigen Merz: 
ten hohe Gebühren für Unterfuhun 3 bezab: 
len. Die DOffices der Garantie-Doltoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 


it Shwähe im Rüden, Bari: 
Nänner: ei Hydrocele, allen Anzeichen 
von frühzeitigem Verfall oder verlorener 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 

3 dauernd geheilt ohne Operation. 
Brüche Konſultirt ung, * Ihr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. eine Bahr 
lung, biß geheilt. 

und Gejhmwüre entfernt ohne Mef- 
Rrebs fer oder Blutverluft mittel einer 


neuen Kur. Gprecdht wor oder jhreibt wege 


Bedingungen. 

+ Die neue eleltriige Behand 
Taubheit lung ftellt das Gehör mwieber 
her und bejeitigt Obrentlingen, VDer— 
niemal® Xaubheit oder laufende 


Ohren. 
Euer Ropfmeh, weibliche Shieä- 
Staunen che, kann jhnell furirt werden. 
Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorſpre⸗ 
hen können, ſollten wegen einer freien 
Probe-Behaundlung ſchreiben. 


The Guaranty Doctors, 


148 State Str., 2. Floor, 


Dffen jeden Tag und Ubends. 
Sonntags, 9—1. malt, jlbe* 


Mein nen 


nee, ft das Befte u. heilt jeden — 
Verſprechungen, keine en 
zität, feine Unterbregung im 

tft frei. Ferner alle anderen Sorten” 
Bandagen f. Nabelbrüd 
Leibbinden für fi 
Unterleib, Mutterjhäden, 
Hängebaud u. fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate 
für Verfrümmungen des 
Rüdgrates, der Beine und 
Süße etc., in reihhaltigites 
Auswahl zu —— ober men ab Dh beim 
deutfchen Fabritanten, Dr. R 

Ade., nabe Randolph Str. —— tern. da 
Verwahjungen des Körpers. An je 
Hellung. Hu Sonntags offen bis 12 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S WEDIGAL 


INSTITUTE, » 
84 ADAMSSTR., Zimmer €, 
gegenüber ber air, Derter Building, 
Die Be Sites er find * 


Beimeria ien is — als m 33 * vom i 

en i ** 
heilen. —— A ze 
He Syeteimen —* 

leiden und 


on ohne 
ration, ee Bu ol En von 
ration. Qu Veriosene * 


—* Don Wale k m fir 
Rrebs, Tumoren, 
—* ‚x. Ronfuitizt und benen 
2Benn nöthig, plagiren wir 
Eiger Ben rauen werden 
Dame) behandelt. Behandlung, an 3 


nur Drei Dollars 


den Monat. — & Bu | 


—* Morgens 
— 


—— 


und 


Dr. EHRLICH, 
aus ae Bor, 
— Se t Sa: 


Norm. -Gce Mı 
über Rational Store, 14 


Dr. J. KUEHN, 
i — F Berlin) 
Spe zial · A z Sauts 
ee erifiuten De Be Yarss 


78 State Str. 
“Rt 15,6. bonetnad Sun. 
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Thatſachen klargeſtellt; 


4 ist das Beste was es giebt gegen 
\ EEE TEE En Van 






un u un ne he 5 


Gelbe Raffe in Sibirien. 


Bon Ernft Teja Meyer. 





% _Bei:der gegenwärtigen Lage in Oft: 
ofien fei auf die, ziemlih unbefannte 
Thatfache bingemwiefen, daß der Zufluß 
von Ehinefen nad Sibirien in den leß- 
ten Jahren außerordentlich ftarf zuges 
nommen bat. Die heftigen Klagen 
darüber fteigerten fih derartig, daß 
„man aus Peteröburg eine bejondere 
Kommilfion entfandte, um Erhebungen 
anzuftellen. Da hat fich ermiefen, daß 
bei weitem mehr Chinejen im Amur- 
gebiet fich befinden, als von der rufji- 
ihhen Behörde regiftrirt find, bezm. re= 
gifirirt werden fonnten, denn fie ver- 
geben, fi der Kontrolle überaus raf- 
fnirt zu entziehen. Eine jolde Kon 
trolle ijt bei den langen Grenzitreden 
an der Mandfchurei und am Amurges 
biet naturgemäß fehr fchwer durchzu- 
führen, noch viel fchwerer, al$ in Norb- 
amerika. 

Vor Beginn des Baues der oſtſibiri— 
ſchen Bähn gab es auf ruſſiſchem Ge— 
biet faſt gar keine Chineſen, aber mit 
einem Schlag änderte ſich das, ſobald 
der Bahnbau in Angriff genommen 
wurde. Es erſchienen chineſiſche Händ⸗ 
ler, Klein-Handwerker und beſonders 
maſſenhaft Arbeiter, welche die ruſſi— 
ſchen Arbeiter bald zu verdrängen ver— 
mochten da ſie mit weit geringerem 
Lohn zufrieden waren. Die, beim Bau 
der Transbaikalbahn für Holzbauten, 
Stein- und Erdarbeiten ausgeworfenen 
Voranſchläge konnten bedeutend herab— 


geſetzt werden, da die Chineſen für den 


vierten Theil des veranſchlagten Loh— 
nes die Arbeit übernahmen und, was 


beſonders in's Gewicht fiel, ſtets in 
wenigen Tagen in jeder gewünſchten 


Zahl am Arbeitsort zu haben waren. 
Das „Artel“Weſen (Arbeitsgenoſſen— 


ſchaft) iſt den Chineſen ſehr wohl be⸗ 
kannt. Ein Chineſen-Artel iſt aber von 


vornherein einem ruſſiſchen ſchon da— 


durch überlegen, daß er ganz gut einige 


Monate lang ohne Arbeit beſtehen 


kann. 


Die Frage, ob der Zufluß von Chi- 


neſen in die ruſſiſchen Gebietstheile 
dem ruſſiſchen Handel ſchaden und den 
Volkswohlſtand erſchüttern wird, iſt 
ohne Zaudern ſofort zu bejahen, dage— 


gen die Frage nach Abhilfe durchaus | 
Auf der | 
ganzen Strede von |rfutsf big Bogo= | 


nicht furzer Hand zu löfen. 


rodsk faufen die Chinefen heimlich 
das, an den ruffiichen Fundorten nicht 
legal gewonnene jogenannte Raubaold 
auf, natürlich zu Außerft niedrigem 
Kurs, und bringen e8 noch China. 
Hierdurch wird Rubland und feine Be- 
völferung doppelt gefchädigt, allgemein 
volkswirthſchaftlich und direkt finan— 
ziell. Ein weiterer Uebelſtand iſt der 
Vertrieb von chineſiſchem Branntwein, 
dem „Chanſin“, der, halb ſo theuer wie 
der ruſſiſche Schnaps, ſich von dieſem 
nur durch einen anfangs widerlichen 


Geruch unterfcheidet, an den fi* aber | 


ber wenig mählerifche ruffifche Arbei— 
ter bald gemöhnt. Ganz felbitverftänd- 
lich find unzählige fleinere und größere 
Spitbübereien, in denen die geriebenen 
Shlikaugen Meifter find, und ebenfo 
felbftverftändlich ift, mohin in aller 
Melt Chinefen fommen, das Einfchlep- 
pen efelhafter, anftedender Krankheiten 
und demoralifirender Lafter. 

‚Das find fo einige Mikftände. Der 
gefährlichite Hauptpunft bleibt immer 
das billige Arbeitsangebot der Chine- 
fen, wodurch bei dem fonft fo gutmü- 
tbigen, phleamatifchen ruffiichen Tage- 
löhner ein wilder Haß erzeugt wird gqe- 
gen die Konkurrenten von der gelben 
Raffe. Geholfen gegen die Fluth der 
Ehinefen-Einwanderung haben bisher 
alle Maßregeln fo qut mie garnicht, 
felbft nicht die echt ruffifihe ultima 
ratio,,daß, mer von-den gelben Bur= 
fen ohne Pak gefaßt wurde, furcht- 


bar verprügelt über die Grenze flog; 
fobald der biebere Li oder Pi oder 


Chin.nur wieder Friechen fann, fchleicht 
er an. einer anderen Stelle fich wieder 
über die Grenze ein. 

‚ Belt abfperren könnte man vielleicht 
allenfall® das Iransbaitalgebiet, bei 
ber Mandfchurei ift das aber aanz un- 
möglid. Schon vor Yahr und Tag 
fprad man in ruffiihen Negierungs- 
freifen aanz unverhohlen bon 
„Shinefifchen Gefahr“, und welche Wich- 


E Hgfeit man der Sache beilegte, und mit 
E Recht, geht daraus hervor, doß man 


ber Unterfuhungstommiifion Männer 


© Beigab, wie 3. B. Lewiteff, ven befonn- 
ten Rational-Defonomen. 


Die Erhe- 
bungen find jehr aründlich durchge= 
führt, aber fie haben eben nur bie 
irgend einen 
greifbaren guten Rath oder ausficht3- 
polle Vorfchläge zur Abhilfe hat die 
Kommiffion auch nicht zu geben ver- 
modt. Man hofft allerdinas, daß durch 
das Zuftrömen und Anfäffigwerben 


= von Europäern im Amurgebiet und 
© Sransbailal - Diftrift die Chinefen 


ſchließlich doch zurückgedrängt werden. 
Kürzlich ſind auch noch wieder neue 
Verfügungen in dieſer Hinſicht ergan-⸗ 


en, beträchtliche Erleichterungen für 
Einwanderer nad Sibirien, wie 3. B. 
nur ein Viertel Bahnfahrt, Bauholz, 










TVeber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker 
- Pain Expeller 












Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
- Hüftweh, etc. 
und RHEUMATISCHE 

f‘ BESCHWERDEN ALLER ART. 


und 50c. bei allen Droguisten- 
oder vermittelst 


215 Pearl Street, 
New York. 
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Saatgut, Geräthe und ſogar Maſchi— 
nen vom Staat auf Kredit und der— 
gleichen mehr. So dürfte ſich die Ein— 
wanderung in dieſe ſo außerordentlich 
kulturfähigen und aufgewandten Fleiß 
ſo reichlich lohnenden weiten Gebiete 
ſicherlich ſtark weiter heben. Schließlich 
wird ohne Zweifel der jetzige Krieg 
auch nicht unerheblich dazu beitragen. 








Apothekerei⸗Geſchichtliches. 


Ueber die Entſtehungsgeſchichte der 
Apotheke und des Apothekers macht ein 
Mitarbeiter der „Pharmazeutiſchen 
Zeitung“ anziehende Mittheilungen, die 
bis auf die älteſte Zeit zurückgehen. 

Im alten Griechenland war zunächſt 
das Wort Pharmazie, das wahrſchein— 
lich aus dem Egyptiſchen ſtammt, die 


ker-Kunſt, während unter einer Apo— 
theke überhaupt ein Aufbewahrungsort 
verſtanden wurde. So kam es, daß als 
Apotheken auch im kaiſerlichen Rom 
verſchiedene Räume bezeichnet wurden, 
im Beſonderen diejenigen, in denen der 
Wein im oberen Theile des römiſchen 
Hauſes in gleichmäßiger Mittelwärme 
gelagert wurde. Die erſte wirkliche 
Apotheke entſtand wahrſcheinlich in der 
zweiten Hälfte des 4. Jahrhunderts n. 
Ehr. unter dem perfifchen König Sapor 
| II., der fie in ver Stadt Diehondifabur 
zu Ehren feiner Gemahlin, einer Toch- 
ter de3 Kaifers Aurelian, gründete. 
Der große Almanfur jehuf jpäter in 
Bagdad zugleich in einer hohen Schule 
auch medizinische Anftalten und eine 
Apothete, und der ehrende Beiname 
| Sbneel-Uttar, bedeutete für den Araber 
' foviel ald „Sohn des Apothefers". 

Gefee gegen mißbräuchifche Anmwen- 
dung der Urzneibereitung wurden fchon 
fesr früh erlaffen unter Kaifer Theo» 
dofiug um 380, und- fpäter unter 
Suftinian. Im Mittelalter fam dann 
auch diefe Kunft mehr an die Geiftlich- 
| feit zurüd, mo die Wpothefer den 
Namen von „Stationen“ erhielten. Die 
erſte wirkliche Medizinalverordnung, 
auf der alle ſpäteren beruhen, wurde im 
13. Jahrhundert von Kaiſer Friedrich 
II. erlaſſen, und hier zum erſten Male 
die Arbeitstheilung zwiſchen Arzt und 
Apotheker ausgeſprochen. Die Apothe— 
ker hießen damals entweder Stationarii 
nach den mittelalterlichen Stationen, 
den SNlofierapotbefen oder Konfef- 
tionarii, was aber jelbjtverftändlich 
nicht3 mit dem heutigen Begriff der 
Konfeitionäre zu thun bat, wohl aber 
mit dem Konfeft in Verbindung zu 
| bringen ift. Nicht nur aus dem Stande 
| ber Zuderbäder gingen die Apotheker 
| hervor, fordern auch; aus den Wachs— 
ziebern und Gemüſehändlern. Sie 
verkauften die Konfekte in Mengen al3 
Gegenmittel für die Folgen der Trunf- 
ı fucht und lieferten Siegelmahd und 
| Gewürze an die ftädtifchen Machthaber 
oder fürfilichen Herren." m ahre 
1481 ift zum erfien Male von einem 
„edlen Hofapothefer” die Rede. 

Befonder3 merfwürdig find Die 
 Wandlungen, Die da® Wort Apothefe 
| im Laufe der Zeit in verjchievenen 
Sprachen durchgemadt hat. Wahr 
Icheinlich haben wenige Berliner jemals 
daran gedacht, daß der bei ihnen jo ſehr 
gebräuchliche Provinzialausdrud „Bu- 
dife“ aus dem Worte Apothefe entitan- 
den if.  Derjelben Herkunft mird 
mahrfcheinlich das urdeutfch Elingende 
Wort Bottich fein. Auch die Büchfen 
der Upothefen find ariehifhen Stam= 
nes (pyxides), und fogar die deutjchen 
Worte Salbe, Salz, Del meifen auf 
griechifche Vorfabren Hin, mährend 
unfer Wort Zuder aar einen Urabn im 
indiſchen Sanskrit beſitzt. 











Vor Katarrh mußt Du Dich ſorgſam hüten, der zur 
' Schwindjucht wird, an der die Augend ſtirbt. — 
| „Mein der Wurm jchon naget an den Wlüthen. mer 
| iit Thor, zu wähnen, Daß er nie verdirbt" — fcat 
| Schiller. Haft Du Dich erfältet, und tritt Unverdaus 
| sachkeit, Kopſweh und cine Meibe weiterer Leiden 
| ein, deren eines inmmer Die Urjache des anderen ift, 
jo mwifle, daß ſich dieſen Uebeln durch den Gebraud 
der St. Bernard ASräutervillen ſicher vorbeugen 
läht. Für 25 Cents bei Apothekern zu haben. ddſa 





Ein Pariſer Gewerbe. 
„Läubſammler“, ſo nennen ſich 
ſelber die Mitglieder einer Korpora— 
tion in Paris, welche nicht der wirth— 
ſchaftlichen Bedeutung entbehrt. 

Der Laubſammler iſt gewöhnlich ein 
früherer Arbeiter, welcher durch irgend 
einen Unfall die Fähigkeit verloren hat, 
ſchwere Arbeit zu verrichten. Man ſieht 
ihn in den Wäldern um Paris auf der 
Suche nach grünen Bäumen und fri— 

ſchen Blättern. Den ganzen langenTag 
ſchichtet er ſeine Ernte zu einem großen 
Haufen auf, den er dann Abends in 
die Stadt bringt. 

Manche haben ihre kleine feſte Kund— 
ſchaft, beſtehend aus Detailliſten, But— 
ter⸗, Obſt-⸗, Wildhändlern, denen ſie ihr 
Laub pfundweiſe für 10 Pfennig ver— 
faufen, wobet fie bis zu 6 Mark oder 
73 ranfen verdienen. Die Grobhänd- 
ler in ven Marftöallen nehmen ihnen 
den gejammten Tagesporrath auf ein= 
mal für nur 4 Marf ab. 

Das, wie man jieht, ziemlich ein= 
trägliche Geichäft hat no den Vor: 
teil, daß e8 das ganze Jahr hindurch 
„geht.“ Denn im Winter, wenn Die 
Buchen und der Ahorn kahl geworden 
find, liefern die Brombeerfiräudhe das 
nothmendige Material. Dabei find die 
Untoften gering. Viele Wälder find 
überhaupt Jedem zugänglich, während 
in den Staatöforften allerdings . nur 
auf Grund von SKonzeffion, melche 
jährlich 10 Franken foitet, da3 Laub- 
jammeln gejtattet wird. Die Laub- 
fammler find denn auch mit ihrem Me 
tier meijt jehr zufrieden. 








— Das Beſte. — „Ihre Fräulein 
Iocter wird fich alfo weder mit dem 
berühmten Maler no mit bem 
Schriftſteller verloben?“ — Kommer⸗ 
zienrath: „Nein, fe wird ſich verloben 
mit einem Millionärſohn; fe bat ein- 
gefihlagen den -goldenen „Mittel"- 
weg!” 

— Fortjegung. — Mann: „IH fin 
be die Nachbarin immer recht chic ges 
Hleidet!” — Frau: „Chicane, meiter 
nichts!“ \ 





mefentliche Bezeichnung für die Apothe= 
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Freitag:Bargains: BDroguen und Medikamente, 

67e für Scott? Emule: 
fion — $1.00 Größe. 
f. Pint-Flajhe reis 

39c nen Zebertbran. 

für 2 Ot. Fountain 

Springe, T5c Werth. 


65c —— $1.00 | 


59€ für Anomitong 
Danderine, $1.00: 
Größe. 


6% für Paines Eelery 
Compound, 


| 89e 


Damen Bnils, 
Waifts, Skirts 


63 ift wunderbar, wenn man bedenkt, 
daß die Saijon für die neuen Tailor- 
made Suits erjt beginnt, aber wir wol: 
len das Geichäft nach unjerer Methode 
führen, 


ftatt $15.0 — für 

9 dom Schneider ge: 
machte neue KHerbit 

Suits, Reefer Facon, gemacht 
aus ganzwollenem Covert, in 
lohfatbig und blau, Skirt und 
Jacket in dem populärſten 
Schnitt der Saiſon — Jaclet 
durchweg mit Seide gefüttert, 
Skirt mit beftem Percaline: 
Be inverted plaitevRüden, 
Lelveteen eingefakt und Tailor 








\ , fitched Nähte, alle Größen, 
en 19.00 
N 10 
t 
1-6 tat 420.0 — für 
Fi f jſtrilt ſchneiderge— 
* machte eng an⸗ 
TE ichließende Suits, 
Fa ; Et a 215 Pebble Che: 
In RAR AR viot, Homeipun 


— “km \ h 
— * ind Venetian, in 


ylau und jchmwarz, 
Nadet duckhiveg mit feiner Cualität Satin ge: 
füttert, Qailorsititched Nähte, -Tegored® Efirt, 
Schnitt in neueiter Flaring Yacon, mit inperted 
plaited Nüden, gefüttert mit der beiten Perca= 
line und mit WVelveteen eingefaßt, ftritt vom 
Schneider gemachtes Kleidungsſtück, in allen Grö— 


Ben. 
200 feidene Wailts 


Ye er io lange fie vorhalten, 200 feidene 

l — Waiſts werden morgen auf den Var: 

dain-Tiſch zu dieſem lächerlich nie— 

drigen Preis geworfen. In all' den feinſten Mo— 

den der Saiſon, waſchbare ſeidene, Taffeta- und 

Atlas-Waiſts, in einer ſehr ſchönen Auswahl von 
Farben, corded und tucked. 


Promenaden-Röcke 


85.08 und 87.50 für Promena: 
eo dene, Golfe und Shopping = Möde, 
von hübichem doppelieitigem Stoff 


gemadt, 5 und 7 Gored Stkirt3, in den neueiten 
Serbft = Färbungen, in Hell: und Duntelgrau; 
ebenfalls blaue und bramme Mifchungen, mit 
franz. pleated Rüden gemacht, mit einer großen 
Anzahl Neiben Stihing um den Bottom, und 
geiteppte Nähte. 


Shirt Waifts 
Treife, um die Reiter unjeres Shirt 
Waijt-Fagers aufzuräumen. 


25e für $1.00 Shirt Waift3. 
39e für $1.50 Shirt Waiits, 
59e für 82.00 und 22.50 Shirt Maifts. 


Waſchbare Röcke 


49e für $1.00 Dud Stirts, 
69e für $1.50 einfache Pique und blaue Stirt3, 


Freitag Bargains 


Rnaben:, Mädden- 


u 


Männer-Scuhe 


Ale Sorten und jedes Facon von 
Schuhen für Schulfinder, und ein jpe- 
zieller Bargain in Männer: Schuhen. 


1 95 für Bor Galf 
. Schuhe für 

. 2 Mädchen, 

ihwere und feihte Sohlen, 


für den Sculgebraud, Grö- 
ken 113 bi 2. 
9Se für die Gleichen in Grö— 


Ben 8 bis 11 
938 
— 9 Schuhe für Mäd— 
chen, ſchwer und 
leicht, Größen 11} bis 2, 
den Schulgebrauch. 
J 9860 für die Gleichen in Gro— 
Ben 8 bis 11. 


für feine Kid 


jür 


w für Por Galf 
1.25 und fchivere Kid 
Schuhe für 
Heine Knaben, Heel und 
Spring Heel, für Schulges 
brauch), Größen 9 bi3 134. 
anftatt $2.00, 
1. , lobfarbige 


Schuhe für 
Männer, gerade ungefähr ge: 
nügend Paar übrig um big 
Mittag vorzuhalten. Wenn 
Ihr erſt Nachmittags kommt, 
jo braucht Nor nicht ärgerlich 
zu fein, wenn Ahr feine mebr . 

vorjindet. Vedenft, dies find &2 Schuhe wie fie 
auf der ganzen Welt verkauft werden. 


Schul-Utenfilien 
Schulbücher 


Bringt Eure Schulbuch-Liſte zu uns. 
Wir haben eine komplete Partie von 
a Grammatik und Leſebücher für Hoch— 
Schulen zu den niedrigſten Preiſen in 
der Stadt. 





- per Dpd. für per Stüd für waf- 
DE Keine Ride BE Krise Eau 
ber = Tips. Taſchen. 
2: p. Zt. f. polir⸗ lc per Stüd für dops 
te Federbalter. pelte Tinten: u. 
3: ver Stüd fir Mleiftift-Radirer. 
° Schreib = Tab: 4 per Stüft für ges 


J lets, gutes 
4 le Größen. 
4c per Stüd 
dide Manila 
Scribling Qlod3. 
lc v. St. f. 13öll. 
Hartholz:Lineale 
4c y. St. yür Fe 


Papier, als täujhloje Schiefer: 


tafeln. 
für © per Stüd f. Comes 
3 pofition Wiücher. 
4e der Stüd f. Coms 

bination Federhal⸗ 
ter und Bleiſtift. 


1c per Stüd f. Plei: 





derfaiten, mit ftift:Schärfer. 
na 
Schloß un. Schlüffel. 19e per ©t. für les 
Ic für Federkaſten, der⸗über zogene 
gefült mit Fe: Compofition Bücher, ers 
der, Vleiftift u. Lineal fte Oualität Papier. 
per Stüd für für jepielle Wer: 
dc Magic Knives 10c tbe in guten 
Ye vu DW. für — — 
we jinnes Leinenpapier, li: 
c aſſort. Federn. Hr oder einfach. 
per Stüd für & per Etüd für 
4 ftarte lederne 250 verbeflerte Fülls 
Bücher = Riemen, feder. 
Sreitags-Bargains 


Spiken zur Hälfte 


der Importations-Koften 


Ueberzeugt Euch ſelbſt. PBargains mie diefe 
werden Eud nicht jeden Tag geboten. Me:Al: 
pin's Lager der neueften und feiniten franzöfi- 
fhen Balenciennes Spigen, feine Net Top orien= 
taliihe Spigen, wei und. butterfarbig, bis zu 
15 Zoll breit, erquifite franzöfiiche, englifche und 
deutjche leinene Torhon Spigen, fchwarze und 
weiße jeidene Spiten und fdhivere Point de 
Venife Spigen, Kanten und Cinfäge aus Spigen 
jeder Art, ſehr wünſchens werth für Kleider⸗ 
Beſatz. Hut-Beſatz oder für Unterzeug, ſind jetzt 
bei uns zu haben zu Preiſen, wie ſie ſich Euch 
nie wieder bieten dürften, in derſchiedene Var⸗ 
tien eingetheilt um damit moglichſt ſchnell auf⸗ 
zurãumen, zu: 


3, 5c, 7, Ic, bc 














59e.!.? St. Fountain 
fämmil. in dl — 4 

er. ⸗ 
tel, $1.25 Wert, 


9e ee u. = a 
a utz. ⸗ 
donna Bilden. | — 





September:Berfauf erjter Klaffe Mübel |... Kleider... 


Wir find ficher, 


Wir wollen, dab Ihr Eure Möbeln hier Tauft, vorausgefekt, dak wir Euch Geld jparen können. 
Kommt her und jeht. 


daß wir dies thun können. 


1.75 bi3 10.50 — Dreiunde 

dreißig einzelne Auszieb: 
Tijche, morgen zu genauem Kolten— 
preie, variirend von 7.75 bis 
10.50; dieje8 Mufter, bi ver— 
tauft, zu 7.75. 


8.95 fait 811.75 — foliver 


eichener Treffer — jaget 
wicht, DaBMöbel theuer jeien, wenn 
Ihr zu uns Ffommen und Ddieien 
Drefler zu 8.95 faufen könnt, 


— — — — 


4.25 


Röi 


ſtatt 30. OS-ſech zig 
einzelne Parlortiſche 
zu genauem Koſtenpreiſe, nur 
zwei aus zehn von einer Sort⸗; 
dieſes Modell in fein polirtem 
quarter⸗ſawed Eichenholz, 
aulär vertauft für 80. B8, mor⸗ 
gen zu 25 Prozent unter dem 
Roftenpreiie—;. ®. 4.25. 





erbii-Hüte für Männer und Golf:Kappen'für Kinder 
Enticheidet Euch, ob Ihr Geld zu jparen wünjdht an Eurem. neuen Herbit-Hut. 
Wir haben Hüte, die hohfein find in Qualität und jehr modern zu'$ und # de& re» 
gulären Preifes. Die allerbeiten Facons und Farben. } E 
-Löe ftatt 35c, für ganzwollene Golf-Kappen für Snaben. 
» 75 ftatt $1.50, für fteife und Schora-Herbft-Hüte für Männer. 
$1.50 ftatt $2.00 u. $2.50 für Derbys und Feboras für Männer. 


re⸗ 








3.95, 


ee 


4.75, 


8.00, 
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att 84.98 
2.98 & 85.50. 
Um damit aufzuräus 
men, fünfundactzig 
einzelne Scaufelitikhle 
—pafiend für Barlor 
oder Sitting Room — 
reg. verlauft für 4.98 
bis 5.50, zu 2.98. 






Sellt Vergleiche an. 


n 


4 If Al 





6.98 ftatt 810.75 — fünf: 


undzwanzig 
emaillirte eijerne Bettitellen, 
die Abbildung, alle in $ Größe, re: 
gulär verkauft für $10.75, morgen 


su 6.98. 


L 


NY 








— 


Al x 

} in 2,69 ftatt 84.29, Drop 

IETER 
1 


Leaf Frühſtüds- 
Tiſch, wie die Abbildung. 


3.49 für die befte Eiien= 


Frames Bett: 
Spring, die jemals für das 
Geld angefertigt wurde. 


a ee nn 
> für die beite Couch 
8.9 der Welt zu Dies 


jem Preije, 


—— * 


einzelne 
wie 





September - Derkauf von Fausausflallungs - !Onaren 





Ye fi3,6 Rollen v. Sartbolg ges 
49Ie für Waictefiel aus 9° bderforated Zois nn 
galvanifirtem Gijen,  let:Papier. 


volle No. 8 Größe, die Sorte, 
welche nicht ledt oder rojtet. 


Bir. f. 
Bügel: 





Mebl: 





n ü 
19H, 


‘4 Quder = 
— mit qut paj- 
fenden Dedeln. 


12: um 


legbere 
Stand3, aus 





oder 
Kannen 


fammens 
Zuber: 


candescent: 
Gas Lam— 
pen, m. Glocke 








für Schuhma— 
macher Ausſtat⸗ 
tung, in Holzkiſte ver— 


25c 


padt, mit Anweiſun— 





— nidel⸗ in Apfel: oder 10€ gr A — ven f. Halfioling. 
plattirter 19: für 14 Quart ge für Diamond Eplinte Birnen-Facon, * “ —— * wo 92 29 für Gasofen 
Botton. Sranite emai: * Waichförbe, mit Griffen fertig gum Gemüfejhäter, mit vers ed it? Vren: 
lirte Geſchirrſchüſſeln. am Ende. Aufbängen. ftellbarer Klinge. ner. 
SFreitag-Bargains 


Tafel-Damaſte 


19. fett 39 < 199 Stüde, Standard türtifg- 
rother und weißer farrirter Damait, 54 
und 58 Zoll breit, gute, dauerhafte Dualitüt. 


24c ftatt 490 — 72 Zoll breiter ungebieihter 
Union Barnsley Damaſt, extta ſchwer, 
ſolide gewoben, Auswahl in Blätter- und Scroll: 
Entwürfen. 


49c jtatt T5c — Belfaft Yiniib_gewobener Flachs 

Satin Damajt; volle 68 Zoll breit, im un: 

gefähr einem Dugend von neuen und hochfeinen 

Muitern. 

6 + Statt 9 — 183Öllige farrirte Gla? und Pantry 
° Handtuchitoffe und. fancy geftreifte und fur: 

rirte Damaſt-Handtuchſtoffe. 

190 und 250, ſtatt We — Satin-Damaſt Hand— 

tücher, hohlgeſäumt oder mit getnoteten 
Franjen, ertra groß umd.jchiver oder fein und teich, 
einfach weiß oder mit faıtcy Borders. 


SFreitag- Bargains 


Männer: Ausflallungen 


39e für „Wilfon Bros.“ Mufter Hofenträger, 
° gemadht aus den feinften elaftiichen Ges 
weben, bunderte von Muftern, alle Facons von 
Enden und Schnallen, wertb bis $1.00. 
25c für Auswahl von allem unferen Som: 
> merslinterzeug für Männer, angebrochene 
Partien und Odds und Ends, werth bi3 zu $1.00 
per Stüd. ı 
35c Stüdf oder 3 für'$1.0) für meihe Muslin 
3) Naht-Heniden für Männer, fanch gar— 
nirt, volle Weite und Xänge, alle Größen, 
werth ö0c. 
25c für Lisle Thread fancy Halb-St:riimpfe 
. für Männer, neue Herbitsiyacons, feinite 
importirte Qualitäten, wertbh bis Sur. 


10e 


Farben, 


Werthe. 

10c für Bofton 
Männer, 

Clasp, werth 256. 

>c für weiße Japonette Tajchentücher für 

« Männer, mit fancn farbigem hohfgefäumten 

Rand, volle Größe, iwerth daS Doppelte, 


Comfortables und 
Blankets 


10:4 und 11:4 ertra 
gefließte weiße, graue 


für feidene Shield BowS zu Ilmtlegefra- 
gen für Männer, in heilen und dunflen 
feine ziveifelhaften jondern gute 25c 


für 
Snap 


Seiden Garters 
Farben, mit 


Facon 
in allen 


€ anftatt $1.25 
Ic jchtvere, weiche und 


und lobjarbige Blantet3. 
per Paar anitatt 


2.5 weiße und graue 


kets, gutes Aſſortment von Farben. 


3 75 per Paar anſtatt 8.00 — Volle Größe 
11:4 ganziwollene californijche und Weit: 
ern Made Bett = Vlantet3, ertra jchivere Quali: 
tät, feines Affortment von WBorders, gut werth 
$S- per Paar. 


1 10 auftatt $2.00 — Leichte Sommer:Com: 
+ fortables. Gine Gelegenheit, einen -$:2 
Gomfortable zunı halben Breije zu kaufen. Die: 
jes find die beiten Waaren, alle überzogen wit 
Simpfons beiten Silkotines. 
1 50 anftatt 32.50 — Grtra große Sorte Sil- 
® toline Somfortabtes, überzogen mit be: 
ften Silfolines, gefüllt mit Sea Ysland Gotton, 


3.50 — 11:4 jchwere 
Weſtern Made Blan— 


alle hand-getnotet, durchaus umwendbar — Fa— 
brifpreis $25 per Tugend, 
Sreitag-Bargains 
Rinder-Gradten 
16€ für BVeinfleider jür Kinder, Umbrella: 


Facon, mit vier Reiben Ginjat bejegt und 
mit breitem NWuffle von feinen Zordon-Spigen, 
alle - Größen. 

22 für feine Flannelette = Kleider für Kin 
wi Der, mit großem Nufile mit Braid bejekt. 
m 

25c 


für Schürzen für Finder, gemahte Waiſt- 

Gfielt, mit großem Nuffle mit Spiken 
oder Stiderei über den Schultern bejegt, in allen 
Größen. 


39: 

49€ für Kilt = Anzüge für Knaben, plaited 
Stirtz mit Gürtel befeitigt, großer Ma: 

trofen- Kragen, bübjch bejegt, $1.00 wertb. 

6%: für wollene Reefers für Rinder, mit dop- 
veitem Bor Blait, Strap Rüden, großer 

Kragen, Praid:Bejag. 


Gardinen-Bargains 


für feidene und mwollene Rapuzen jür Kin— 
der, mit Band-Ties. 





1 48 anftatt $2.25 — jhwere Rope Balance, 
® für einfache oder doppelte Tbüren, aus 


————— Cords gemacht, fanch Feſtoon 
tape. 
1 98 das Stüd — Fabritanten-WMufter von 
+ doppelten Rope de dies find 
Duplitate von unjeren 83.00, $4.00 und $5.00 Bor: 
tieren, lauter twinjchensiwertbe _ Schattirungen, 
aus extra jeher geflochtenen Cord3 gemacht, 
39€ das Paar anftatt T5c — Nottingham Spi— 
gen: Gardinen, in guten Wünjdensiwerthen 
Muftern. 
98c das Paar anftatt $1.50 — Cinzelne Sets 
und unvollftändige Partien von der _bei- 
gs Onalität Guipure und — Spitzen⸗ 
dinen, eine feine Auswahl von Muſtern. 
1. chftatt 20e — Simpjon’s Art 
12; Tidings, vereinzelte Toben un ung 
feinen Gretounes und Denimsd, nichts ‚unter 
die Yard werth,.alle zu 12jc.. >; nr 





E 
| 


i 


Freitags 


Bargain: 
Bafement- 
Spezialitäten 


für meike Stroh 
Sailors, Knor 
Facons, früherer Preis 
4.0. 


25c 


59 


für weiße Stroh 
Sailors, Snor 
Facons, früherer Preis 
> 


für farb. Stroh 
Sailors, navy 
und- braun, werth ce. 


9: für echtichwarze 

oder lobjarbige 
feine baumwollene Da: 
men-Strümpfe, ganuz 
nahtlos, mit doppelten 
Ferſen u. Zehen, werth 
— 


10c 


Du. für Serien ge: 
25c tippte Danıen> 
Leibhen und Peintlei: 
der, Herbitgewit, grau 
oder weiß, mit FFließ 
gefüttert und mit feide- 
ner Liße eingefaßt, gute 


ertbe. 
4!e die PDard für 

2 Fabrik-Reſter v. 
neuen blauen Foulards, 
in hübſch geſtreiften u. 
geblümten Gntivürfen. 


1 per Yard für Die 
Sic beite Sorte belle 
Shirting Prints für nKa: 
ben-Waiſts. 


* = - 
8 für ſchwer gefließ— 
—8 ten Outir⸗ Fla— 
nell, in hellen „chen, 


nette fanch Stre..ın und 
Ched3. 

2e per Stüd für gro- 
h Ge Sorte befranite 
oder gejäumte, gebleichte 
oder ungebleichte Wafch- 


tücher. 

€ per Yard für 18 Zoll 
Sc breites gebleichtes 
Iwilled Roller Handtuch: 


zeug. 
I per Yard für 

zöll. ITmwilled unge: 
bleichten Parchent. 

per Vard für 
5 zöll, ganzleinenes 
m. und PBautry: Hand: 
tuchzeug. 
6: per Dard für befte 

Sorten MuSlin, wie 
Lonsdale, Fruit of the 
Loom u. Farmer's Choice, 
au 5 ard? an einen 
unden, 


ni 


13: 


le für Egyptian Loofab. 

3e für Handbürften mit Holzrüdjfeite. 
4e für Suowberry ZToilet Seife. 

Se für 10c Flajhe Bajeline. 


Ze für Taſchentücher 
für Herren und 
Damen, feine einfach 
weiße bohlgejäumte mit 
fancy farbigem Rand, 
fancy Spigen garnirt 
und ZTajchentüher mit 
Leinen finiſhed einge: 
faßter Kante. 
2e die VYd. für neue 
Herbit Stleider: 
Garnirungen, feine im- 
portirte Sciden Gimp3, 
in jhmwarz, weiß und 
allen Farben, neue 
Scroll Entwürfe, 


für 


3c für feine twajdh- 
bare Spigen, — 
deutihe und engliiche 


leinene Tordbon, Point 
de Paris und Oriental 


Spitzen. 

». für 3% Som: 
12: mer=Ktorjets, ge: 
maht aus feinem bras 
filianijhem Retting, — 
doppelte Streifen, ſpi⸗ 
gengärnirt, 
6c für feine Shirt: 

Waift Diftenders. 

GA, für echt jchwarze 
69: Sateern Unter: 
röde für Damen, ganz 
gefüttert, gemadht mit 
großem WRufrle. 

Dr. für weibe 
251 Shürzen für 
Damen, einige boblge: 
jäungt, andere mit Zud3 
und Spigen oder Stide: 
rei garnirt. 

. für Golf: und 
127 Vacht⸗Kappen f. 
Kuaben, Vatentle der⸗ 
Schild, werth bis zu 
We. 
5c für Odds und 
Ends von mus 
ren »fünmtlihen Som: 
mer -Golf: und Yacht: 
Kappen und wafhehten 
Tan D’Shanters. 
3c für wajhbare 

„Männer = Ties 

und Shield Bows, bunz 
der te von Muftern, 
mwerth bis zu löc. 
Ze für Männer:So: 
a den aus gemijd= 
tem baummwoll. Garn, 
gutes "Gewicht, ganz 
mabtlos, das Doppelte 
wertb. 


230 
blauem 
2ibs und 
fter,.. alle 


für Männer 
Dvereil3 aus 
Denim, 
Doien 
Größen, 
lange fie vorbalten. 

für Wownies 
15c für Knaben im 
Alter von 3 bis 13 Jah: 
ren, aus ichwerem 
blauem Denim gemacht, 
mit-Bibs. 

+ für dauerhafte 
19 Be Rnichojen f. 
Knaben im Witer von 
4 bis 15 Jahren, in 
dunfien Mirtures, für 
den Schulgebraud, jehr 
ſtatk gemacht. 


ie. für turzge Län: 
en 


mit 
Mu: 
jo: 


gen von fan 
un I 
rdinen-Ecrimß, Die 
Dad Doppelte  iwerth 


290 für 75c Sommer: 
in Gomfortables, 
36x45, mit Den beiten 
Silfolines überzogen. 


89: für $1.355 Som— 


mer Comfortables 
in doppelter Bett-Größe, 
fämmtlich von beiter Cua= 
lität Silfolines gemadt, 
mit hefter weiber Watte 


gefüllt. 

für $1.00 SZaton: 
39e und Percale⸗ 
Wrappers für Damen. 


* für $1.35 maid- 
3% bare BicycleStirts 


für Damen. 

2 für $1.50 weiße 
DI ee 
Waift3, leicht bejchmust. 


6c für 10e beſtickte 
Doylies, fehr hübich, 


etiwad Meues, und jehr 
zierend. 
8c für Pillom Xops, 


für leihte Outline— 
Arbeit, ſämmtl. 
hübſche Entwürfe, bis 
4Me werth. 


Dutzend für 156 
Ic feine Shell” Haar: 
nadeln, 


für 5c Rarte Hafen 
1 End Oeſen. 


lc für 3e_ Cube affor- 
tirte jchwarze Sted- 
nadeln. 


lc für 2 große Spu= 
len Bafting Cotton. 
lc 


für 2 große Spulen 
ertra Starken leinen= 
appretirten Faden. 
lc für 3c jomarzes 
Velveteen Einfaß— 
band, 
690 
yor Schnürſchuhe für 
Tauıen, mit Kid Xops, 
Goin Zehen, gerade der 


rihtige Schub für Schul: 
gebraud; jie haben jchivere 


Soblen. 

y8c für $1.50 lobfar: 
bige Kid Schnür: 

fhube für Damen, einige 

mit Elotb Tops. 


59% für 81.00 lobfarbi: 
Ne Boat Schuhe für 
Heine SKuaben, Spring 
Heels, Größen 10 bi! 134. 
per Stüd f, Ster: 


10c ling ®rand filber: 
plattirte Dinnermefler. 


Dec für große Military 
Button Hutnadeln— 
lange Nadeln. 


10€ für 250 importirte 
franzöf. Turquotige 
Brofhen = Radeln, Herz: 
ovale oder runde Facon, 
mit Cut Silver Edge. 


15€ für 506 Berimuts 

————— 
uali 

Berimutter, jehs Stüde. * 


Le fü Role Piate 
«Knöpfe, © 
un — Bois, 5 


neue 
au 


für $1.75 BorCalf 


Herbſt 


für 563zöll. Rainy Day Skirting. 


Tarbige Rleider-Stoffe 
Wir offeriven Euch einen phänome: 


1. 19 aiicen Cus einen va; 
nalen Pargain in Dielen belichten 


eng. 68 fit Dies eim glatt gewobener, elegant 
appretirter Stoff md bat juft das richtige Gericht 
für Röde, die ohne Futter gemacht werden jollen. 
Wir baben Diejelben in Orford Grau, Tan, 
Braun und blau gemischt. 


59€ für franzöfifche Novitäten. Wir baben 


foeben eine Anzabl Noveltn Gewebe er: 

halten, die wirkliche Kunftprodufte ge— 

nannt zu werden verdienen. Diejelben find in 
bübjchen Heinen zarten Defigns gewoben und mir 

| find überzeigt, daß fie auch jolden Yeuten, die 
| es gewohnt find, fih auf's feinjte zu Heiden, ge= 


Kleider-Stoffe für den 
| 
| 





fallen werden. 


Yartie von Schwarzen (repous 
anftatt $1.50 — Seide und Mohair 
. Crepons gehen zu $1.00 per Yard— 
5 . itrift eriter Slafie Waaren, in modi— 
ichen Meinen und mittleren Maäftern. 
59c für ganziwollene Senrietta3, unjer Lager 
derioffen, jede befannte Schattirung re: 
39c für 21 Zoll breiten farbigen Taffeta, 40 
> r > E 
: tität und Yufter, au zebn jchwarze 
in der Bartic — jolange fie vorhalten zu 39e. 
39€ für farbige chinefiiche Seide, volle 24 
ein anderer Yaden fie Guch zu diejem 
lität gatantirt. 
per Yard fiir fünf weitere Stücke 
o | 30-3011. jhmwarzer Taffeta, beffer als 


entbält, Berge von dieſen Staple Klei— 
präjentirend. 

Schattirungen. außergewöbnlide ua: 

Zoll breit, vier Zoll breiter al3 irgend 

Preife verfauft— über fiebzig Schattirungen, Qua: 

irgend eine $1.35 Sorte, die jegt oi- 


ferirt wird. Geld zurüdgegeben, wenn nicht tie 
angegeben. 


Heue Herbii-Halstraditen 49c 


und 9St 


| für neue Herbit: Salstrachten, * 
neuejte Satin oder Tafieta 


Stods, mit Schleifen und \a= 
bot3, die jo viel verlangten 
Spiten-Fichus, feine Seiden- 
Pompadour Ruces, doppelt: 
umwıundene Seiden-Windjors 
und viele neue Zugaben der 
Saijon. 








Tafhentüder 


das Stüd oder 4 für 
c s Stüd oder 4 fü 
25c, für feinfte ein 
weiße boblgejäumte 
elegante engliſche 
Tajhentüher mit 
farbigem Border, für 
Herren, jowie reinleinene 
boblgejäumte Zajchentücher 
für Damen, mit Bud: 
ftaben. 


Silberwaaren:Perkauf 


ER 


fache 
oder 
große 








30c für Set von 6 Al Qualität Theelöffeln 
mit Shell-Griff, Satin Finijb. 
60c für Set von 6 WI Onalitüt Shell Satin 
Seiff Tafellöffel oder Gabeln. 

für Set von 6 Rogers’ 1: Diet. Zafel« 
1.2) meſſern. 

96€ für Set von 6 Rogers U1 Qualität Tafel» 

löffel oder Gabeln. 

48c für Set von 6 Rogers’ Ul Qualität Thees 

e löffel. 


Freitag Bargains 


Defle Rapelen 


3 die Nolfe für die befte Auswahl von perfet: 
ten Rombinations Tapeten, wmertb üc die 
Rolle. 
5t die Rolle für Tapeten in den neuen bunf: 
len Farben und Entwürfen der Saifon, — 
ganz gut 10c wertb per Nolte. 
ic die Rolle für eine große Auswahl von Store 
und Hallen:Entwürjen, überall zu löc die 
Rolle verkauft. 
10€ die Rolle für jchwere emboffed gefirnikte 
Gold: Tapeten, paflend für Parlors und 
Dining Room, ganz gut 20c werth die Rolle, 
12!e die Rolle für über 30 Mufter von feis 
2% nen Sorten Gold: und Bronze-Tapeten, 
für alle Ziede paflend. 
Wir berechnen 124c die Rolle für Tapezieren von 
Tapeten welche bei- uns gelauft wurden. 


Bholographien 








Ein  Dusend  Cabinet Ein Dutend -Gabinet3 
—3* und ein 16x20 Portrait, 


en. EO 2.45 
Biederanfnahmen, Friſiten und Dreayisen frei. 





Taufende von wunderſchönen garnirten Hüten 


99« ftatt $2.00, für Tadyfmith und Cowboy Hüte. 
99 ftatt $1.50, für „Ihe Coquette“, weicher Brim, Tam Crowi. 
$1.69 ftatt $2.50, für „Ihe Mantel“, nur in „pearl“, 


, . 1 
Tauſende von reizenden garnirten Hüten, Nahbildungen von unferen importirten Modellen, zu weniger als der 
Hälfte des Preifes den wir filr die Driginafe bezahlten, Hüte, welche das feine Ausfehen von importirten Küten 
haben, aber umgeändert und für die amerilanifche Damenwelt pafiend gemacht, zu 


10.00 nnd 12.00 
Freitag-Bargains: Goilette-Artikel, Whisk-Brooms. 


für Raubs Cutane⸗ für Woodburds Ge⸗— für Vales Haar⸗ 
5c ous Seife. 1% fihts: Bader Dental 59% Tonic. 
ge für Sanitary Zahn: | Eream. c für 256 = werthige 
Eeife. 25 für 10-reibige Haar: Bahnbürften. 
10€ für Graves Zahn: bürften, alle$ Bor: 9e für  25c = werthige 
Pulver, ften, 60c werth. Whisk Brooms. 








m— 




















Umfafjend 
Schul: Anzüge für Knaben 


und Männer: 
Anzüge und Beinkleider 


Freitag =» Bargaind, an Es * 
welchen Ihr Geld ſparen 
werdet. Das iſt die ein— 
zige Sorte, die wir an— 


zeigen. 

45c für jeher feine Snies / 
—* bojen jür Knaben, in 

Grötzen 3 bis 15 Jahre, in 

einfiachem Blau, Schwarz und 


einer großen Yuswahl von 
Karrirungen, Streifen und 
Mifüungen, von Cheviots, 


Worfteds und Gaffimeres ge: 
maht, mit Greeliior Waiits 
Bands, wwirklider Werth) 75 





Cents. 
für MWaift3 u. Blous 


29: fe für Knaben, Grös 


3 bi8 14 Nabre, in bellen und 


dunklen Dluftern, 50c werth. 
1 75 für durchaus ganztwollene Kniehojens 
. Anzüge für Snaben, Größen 3 biS 15 
Nahre, in einfahem lau und Schwarz; eben 
faus eine Auswahl von niedlichen Karrirungen 
und Miihungen. Ahr werdet in diefer Bartie 
die heiten Werthe finden, die an der Gtraße 
für den Preis zu baben find. i 
2 95 für feire Schul « Anzüge für Kna- 
«Jo ben, Größen 3 bis 15 Nabre, bie 
ihönfte Auswahl in modernen Anzügen, die fe 
für Dieien Preis gezeigt wurde, in allen beliebs 
ten Muftern, jeder Anzug geichneidert und au3= 
acitattet in der beit möglichen Art und MWeife. 
‘ für 3 Stüd Anzüge für Knaben, Orö- 
2.30 Ben 8 bis 16 Jabre, in Blau, Schwarz 
und Mifichungen, von ganziwollenen Stoffen ger 
macht, mit neuen „Higb Cut“ Weiten. 


Fünglings- Anzüge 

Eure Auswahl von 250 verein: 
zelten Nünglings-Anzügen, Größen 
14 bi3 19 Jahre, in beilen und dunklen Mi: 
ihungen, blos einige Wenige von jeder Sorte, 
ichwer genug für den Herbitbedarf, Unzüge die 
früher für bis au $10 verfauft wurden, Wuse 
verfaufs: Preis 4.45 


Männer-Beinkleider 
fir nioderne Cajfimere und GChevtot 


1.45 
++) Männerbojen, in neuen bübjcden 
Streifen und Ched3, ausgezeichnet gefchneidert. 
. 95 für feine Worfted Männerbofen, in 
AI den Lorrekteiten Muftern der jegigen 
Saijon, auf'3 beite gejchneidert. 
Billige Männer-Anzüge 
9 ww fir Gure Auswahl von 162 eins 
a dd zelnen Männer = Anzügen, im 
rw fcbtwarzen und gemijchten Muftern, 
Ghed3 und Plaids, Aırzüge die wir früher für 
bis zu 38.00 verfauft haben, alle zujammenges 
than für Samjtag zu einem niedrigen Preis. 


Teppich-KReſter 


Außerordentlicher Verkauf von Reſtern 
von Teppichen, Oeltuch, Linoleum und 
ſpezielle Rug-Offerten — in Wirklichkeit 
ein Reſter-Tag, wo alle einzelnen Rollen, 
kurze Längen u. ſ. w. ausgemeſſen und 
zum Verkaufe geſtellt werden zu außer— 
ordentlich niedrigen Preiſen. 

Reſter von feinen Teppichen, Wiltons, Veldets, 
Arminſters und Bruſſels, aufgemacht in elnee 


Vartie Rugs von verſchiedenen Größen, zu un—⸗ 
geefähr der Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 


6x9 9. XI. oOxi2 F. 10x12 8. 
6.75 12.00 14.50 16.50 


18c die Yard im Geviert für Floor Deltud 
und Linoleum Weiter zu von 50c Die 


Yard im Geviert herunter bis auf 18c. 

45c Ganzwollene Ingrain CarpetS und furze 
Längen Columbia Brufiel3 zu 60c, Sr 

und Hi. 

25 PVallen Velvet und Bruffel® Carpet Mufer, 

von 1} Yard herunter bis auf $ Yard, zu 


12e,. 150, 20e 2a 60€ 





für 


4.45 











wärts bis 


Hufik-Bargains 


Diefe jehr beliebten Lieder, nämlid: 


„Thbe Map to Win a Womans ) 





Heart“. : 
„It's Juft Pecauje I Love You 
0 * 
„Ihe Blue and The Gray.“ 
wätR the Man Behind the Gun Aus- 
Ikat Docs the Wort.“ 
bet Docs tbe Wor wahl zu 


Again.“ 
„I Need the Money.“ 
„sm Gertaniy Living 

Time Life.“ 
„Matince Adol Walzer.” 
„For Hunters’ Marich*. 
„La Bouton Mari.“ 
‚Handy Andy Mari.“ 


Piano-Stimmen, alle Arbeit wird 
garantirt, 


Bejle Groceries 
zum Roftenpreife 


„Id Lite to Hear That Song | 
a Rag: | 
J 


1.50 





1 de? Bund Pid. für Lapton’s 
10:c für Sugar: I Pad =» Soda. 
Cured Schinten (10 Bid. für Sees 

jd. im Durdjchnitt.) . für befte 
—. 2 —* 2. 19e. Select Badpul⸗ 
Ile >: BP; für ver (io gut wie Royal). 


fanch Matchleß 


— für 4Unzen⸗ 

für 10:Pfund- 25° Flajhe reiner 
830 Eimer Smwiits Atlas Banilla- oder Bir 
Gotojuet. tronen = Eztraft. 
Rod Falls Greamern: Ye fü v. 68 
ed Dans Bram SE De'schen Böhm, 
Morgen, zu den nies iches Roggen oder Gras 


bam = Mebl. 


‘ für 10: Pfd. Sad 
30c Lenfeſteys En⸗ 
tire Wheat Flour. 


drigiten Preijen, 


—A 


burds Weit oder Gere: 


fota Mehl. = 
für 3 Badete 
25c für 12 Pfund 250 Wheatall (befte 
v beiten Minne: Frübftüdsnahrung. 


fota gerollten Safer. 
für 10 Pfund 
15€ beſtes granu⸗ 
lirtes „Meal.“ 
das Pfund für 
12: befte jhredded 
KRotosnuß. 


% das Pfund für 
TEA 
fut reinen gemablenen 


Vieifer, Gewürznelten, 
Ginger oder Allipice. 


12c Bühfe f. Sears 
& Nichols’ jühe 
Wrinfled Erbien. 

Büchfe für Fancy 
10e Dam verpadtes 
Buderforn. 

12% per Yüchfe für 

Grated Bineapple 
(für Bies). 

per Pid. f. Fancy 
9% Sapen Reis. 


das Pfund für fd. für neue 
ZUE ii Pidling: 10€ — 


Apriloſen. 

Gall. Quso 
15€ 3 noefälo n) 
Ammonia oder ſch⸗ 
blau. 


2% —5 Te 


10 6Stüde 
25e oe 
bawt Laundrpjeife. 


DEE bes Serien } 


25c die Gall. (eins 
DE ihliest. Krug) 
für York State reinen 
Cider⸗Eſſio. 
50€ das Pfund für 
neue Impor⸗ 
tationen von Gum: 
powder, Colung, Eng 
liib PBreafjat und 
Young Hyion There. 


= „ da3 Pid. oder 
208 44 Bid. für $1 
r 


bodfeinen- Java 
und Mofla Raffer. 

das Pfund für 
19e Sean: 
Rafier. 


Bapier. £ = 


15e 1a gap 


Sündhölzden. 








